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Anzeigenaiinahiiie und

Morgeiililiita

Douaumont.
§§ Berlin, 26. Oktober. Der heutige Tagesbericht der

Obersten Heeresleitiing ftellt fest, daß es tatsächlich den
Franzosen gelungen ist, das ausgebraniite Fort iind das

orf Douaumont wieder in ihren Besitz, zu bringen. Uber
die Tragweite dieses für uiis zweifellos bedauerlichen Ver-
lustes, der jedenfalls iiicht überschätzt werden darf, ist schon
in der heutigen Morgeiiiinmiiier der Schlesischen Zeitung
gesprochen worden. Die Franzosen haben den Vorstoß, der
ihnen diesen örtlichen Erfolg gebracht hat, am 24. Oktober
mit fünf Divisionen ausgeführt.  kam ihnen dabei, ab-
gesehen von der Gunst des Wetters, das ihnen durch Nebel
das Herankominen erleichterte, verschiedene Umstände zugute.
Die Stellungen, die von den deutschen Truppeii in den
früheren Kämpfen errichtet waren, lagen verhältnismäßig
nicht gerade günstig, wenn es sich darum handelte, sie
dauernd gegen französische Angrisfe zu halten. Sie be-
fanden sich nämlich auf deni Hange der Höhen, der dem
Feinde zugekehrt war. Die noch immer fortdauernde Schlacht
an der Somme und die Offensive der Rufseii iin Osten
und die weiteren dort anschließenden Ereignisse machten
es nötig, die Fortführung der Operationen vor Verdim zii
vertagen. Inzwischen wurde der Ausbau einer gunstigereii
rückwärtigenStelliing fiir den Fall eines etwa mit iiber-
legenen Kräften unternommenen französischeii Angriffs be-
gonnen. Einsolcher Eingriff ist nun eingetreten, ehe noch
die Arbeiten an dieser rückwärtigen Stellung abgeschlossen
waren. Trotzdem würde der französische Angriff wohl nicht
gegliickt sein, wenn eben nicht, wie schon erwähnt, ein un-
gewöhnlich starker Nebel den Franzosen zu Hilfe gekommen
wäre. Durch diesen Nebel wurde der deutscheii Artillerie
jede -Möglichkeit zur Beobachtung genommen, und selbst�
die Jnfanterie iiii Schiitzeiigraben konnte den Aiigreifer erst
erkennen, als er bis auf wenige Schritte herangekommen
war. Die F4ranzosen haben behauptet, derKonimandanL
des Forts Donaumoiit sei gefangen genommen worden««
Diese Behauptung ist nicht wahr. Als die Franzosen in
dasskFrirtf tarnen, befand; sich in« ihm niemand mehr von
denhdeittfsbheiiVerteidigerir Diese hatten das Fort verlassen
miiss.eii, weil in ihiii Benziii in Brand geraten und dadurch
eine. umfangreiche Feuersbrunst entstanden war. Be-
fürchtungen, daß die Franzosen über diesen nun einiiial
unbestreitbaren örtlicheii Erfolg hinaus weitere Fortschritte
machen dürften, erscheinen unbegrüiidet Jn den beteiligten
nxilitärischen Stellen herrscht darüber volle Znversicht

fioffre bei der Schlacht iioii 111111111.
§§ Aus Gans, 26. Oktober, erfährt die ,,Nationalztg.«s:» Pariser

Blättern zufolge wurde der Angriff bei Verdun von 4 Divisionen
 nach deutschen Feststellungen von 5 Divisionen -- Red.!, und zwar
unter dem Oberbefehl des Befehlshabers der 2. Armee, des
Generals Nivelle, ausgeführt. Deni Angrisf wohnte Joffre per-
föniid! bei, während die Angriffstruppen von General Mangiiy
einem wegen seines Draufgehens bekannten Llfrikaneiz geführt
wurden. Eine furchtbare Artillerievorbereitung ging dem
Sturme voraus. Vier Koloiinen gingen vor. Von ihiieii blieb die
linke Koloiine in den Steinbrüchen von Haudromont stecken. Die
3. Kolonnc wurde vor dem Dorfe Vaux zum Halten gezwungen,
und die 4. konnte sich trotz verzweifelter Anftrengungen des Forts
Vaux nicht beinächtigeiu Deshalb heißt es jetzt: ,,sie habe ausdrück-
lichen Befehl erhalten, es nicht zu erobern". Die zweite Kolonne
stieß weiter vor als die übrigen uiid gelangte in die, Gegend von
Douaumonh Die Operation war seit langeni vorbereitet. Die Aus-
führung war bisher durch das sehlechte Wetter verhindert worden,
Die Presse beniiiht sich, die Schlacht als großen Sieg zii feiern,
um den iiielancholischeii Eindruck der ruiiiänischen Ikachrichten ab-
zuschwächem und stellt den Kainpf teilweise sogar als Eiitlaftiing
für Rumänien  i! �bar, bem Frankreich folglich besser beistehe als
Rußland i

Von der Soniiiiefroiit meldet ,,Echo de Paris« heftiges Ge-
fchützfeiieh und es ist das« Gerücht von einer bevorstehenden großen
allgemeinen frankmeiiglischen Offensive verbreitet. Doch licrrscht
Besorgnis vor den erwarteten deutschen Gegenstößem

ber Zeitlang.
WTB Rotterdany 2b�. Oktober. «Lloi!ds« meldet: Der Daiiipfer

,,Sidmoiith« ist versenkt worden. Die Besatziing ist gelandet.
. WTB. Kristianiiy 26. Oktober. Einem Telegranim aus Newcastle

zufolge ist der Dampfer ,,Dido«, mit Eifenbahnschivellen nach.
England unterwegs, versenkt worden. Die Mannschaft ist gerettet
und nach Newcastle gebracht worden. ,,Dido« �82 Tonnen! war
tu Sandnes beheimatet. « f

WTB. Svendborg 26. Oktober. Nach einem Telegrainm an
die Reederei des Dreiniasters ,,.Loiidoii«, 184 Tonnen, in Thuroe 
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Brand gesteckt worden. Die Wiannschaft ist gerettet. Der
Schoner war nach Hartlepool mit Grubenholz unterwegs.

Belchlagiialiiiiie Post.
.t·i««opeiihagcii, 26. Oktober. Die gesamte Brief! uiid

Paketpost des schivedischen Dampfers «Duoiro«, der sich
auf der Reise vim Jslirnd nach Göteborg befand, ist be! der
Untersuchung in Lerivick sdeschlagnashnit worden.
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Ylg an Mit. Glaubst-irrt. 175. Jahrgang.

Brcsliiiu Freitag, den 27.0ltober
v r e d! t. der Dieb. 101 Uhr.

Der öiterreiebiiebnmgarilcbe 
liriegsberiebt.

WTB. Wien,-26. Oktober.  Amtlich.!

sittlichen! Kriegsschaar-lau.
Front des Generals der Kcivallerie

Erzyerzog Carl.
Nördlich von C a m p o l u n g wurden ruinäiiischc  Segen:

stösze abgeschlagen. Südlich des P r e d e a l - P a s s e s sind
iiiifere Honvedtruppen in erfolgreichem Fortschreitem Jm
Bereczker-Gebirge säuberten die Bayern einen
Grenzkamm. Jm U z - u n d P a t r o s  Trotusuls-Tale!
warfen österreichifch-iingarische Truppem schon auf
rumänischeni Boden kämpfend, den Feind an mehreren
Stellen. In der D r e il ä n d e r e ik e und auf den Höhen
am b} e a g r a = B a ch wurdcii russische Angriffe zurück:
gewiesen.

Jroiit des Generalfeldniarfchallg
bringen Leopold von Bayern.

Nördlich von Zaturcy brachen angreifeiidc russische
Bataillone vor den deutschen Hindernissen zusammen.

Titalieiiifcljer xdriegoscljaiiplarp
Auf unseren Stelluugen im W i p p a ch - T al e und auf

der Karsthochfläche lag gestern vormittag heftiges Artillerie-
und LNinenfeuer, das gegen Mittag allmählich nachliefg.
Rekognosziercnde feiudliche Abteilungen, die sich unseren
Stellungen näherten, wurden durch Handgraiiateii zurück-
getrieben.

Hiidiiktliclxer Kriegsschaar-lau.
Titus dem Bereiche unserer �Etappen ist nichts zu melden.
Der Stellvertreter des Chef-Z des Generalstabes.

v o n e H o e f e r, Feldniarsckialleiituoiih «

«» 11.11
  hauptauariier.

Berlin, ge. Oktober. siieichskauzier bon Bah-
m an n H o l l weg hat sich, der,,No»rddeutfchen Allgem Zeitung«
zöufogga zu kurzeiii Aufenthalt in das Große Hauptcfuartier

ege en.

Ziiieiliing eines österreichischen Generals
zur Person des Kaisers.

WTB. Wien, 25. Oktober. Das Pressequartier meldet:
Seine Niajestät der Kaiser haben niit Allerhöchster Ent-
schließung vom _17. Oktober· geruht, den f. u. k. General-
maior Lllois Ritter Klepsch Kloth von Roden der
Person Seiner Majestat des Deutschen Kaisers zuzuteilen.

_ General Sheriff! Kloth, der seinerzeit mehrere Jahre öster-
reichischmiigarischer Slltilitärattacho bei der f. u. f. Botschaft in
Berlin war, ist seit anderthalb Jahren als Vertreter des öster-
reichischmiigarischeii «Oberkonimandos zur deutschen Obersten
Heeresleituiig kommandiert. Jn dieser Zuteilung des f. u. f.
Generals zur Person des Deutschen Kaisers darf ein neuer Be-
weis der besonderen Aufmerksamkeit und des freund-
schaftlichen Empfindens unseres Monarchen fiir den
Deutschen Kaiser erblickt werden. Unter dem gleichen Gesichts-
punkte, und als Kennzeichnung der innigen persönlichen Be-
ziehiiiigeii der beiden verbündeten obersten Kriegsherren ist die
Tatsache zu werten, daß schon im Frieden unser Militärattachå
in Berlin unter allen österreichischmiigarifchen Ncilitärattachås
insofern eine Ausnahinestellung einnahm, als er als einziger imiiier
gleichzeitig in der Reihe der Flügeladjutanten Seiner Majestät
uiisers Kaisers uiid Königs fungierte. Zur Beurteilung der Be«
deutiiiig der jetzt von Allerhöchster Stelle verfügten Zuteiluiig
eines österreichisclpiingarischeii »Generals zu der Person Seiner
Piajestät des Deutschen Kaisers kann die historische Erinnerung
herangezogen werden, daß vor dem Weltkrieg seit der Heiligen«
Allianz in Petersburg immer ein deutscher General der Person
des garen unb in Berlin ein russischer General der Person des
Königs von Preußen zugeteilt war.

Der Krieg mit Rumänien.
Siegesfeier in Sofia.

S. St! sitt, 25. Oktober. Der Fall von Cernavoda raubt
den iliiiiiiiiiicii und Russcn deii letzten Stiitzpiiiikt auf dem rechten
Doiiaii-llfcr. Sofia jubelt dankbaren Herzens über den glänzenden
Waffeiicrfolg der Verbündetem der gerade an den Erinnerung-Z-
tagen des Feldziigslieginns gegen Serbien errungen wurde. Die
Schüler der höheren Lehranstalten zogen am heutigen schulfreien
Vormittag m geschlossenen: Zuge mit Fahnen vor die befteundeten
Gesandtscliasteiy die beglcitendcii Lehrer hielten Ansprachen. »Der
deutsche Gcsandte Graf Oberndorf dankte in herzliihen
Worten, und die Schiiler sangen ciitvliisztcii Hauptes »Hei! dir im
Sicgerlraiiz«.

Ei n rilckung sge biibr fiir die lspalhgeilc oder deren Raum: 40Pf.  Mitta·g-
it. Abciidbl.45Pf. !,bei Am. aueSchles .11.�13o!.30  beziv.35«Bf.!, im tlliorgciibtait fiir
StellenangebAlles..Wolinungsanz.u.Stellenges.lo�l3f.,?lnz.a.bevorz.Stelle3ssialt.b 3eite1,50Mt. Schlef.u.Pos.1sitt! Hierzu tntt etnKriegsziifchlag v.10Prozent. s I! « g!. ektUU s efkellung in der Geschäftsstelle Schlvekdllktzer Straße 47  T-ernfpr. 1944 u. 4416! und in den Zweig eschäftsstellen Goetbestn 22  Fernsvr. 12427! und Kaiserin. 17 lFeril Dr. L30�. -ermpr. ber R ed Nr.6 1, m. 540  leere nur fr ben Stadtverkeli, er H and esr ed. N.Z416. �- S e lear.- Ad r.: Sckilesisclieztcp � P ostclie ckkoiit: Wil. GottL in,

Die Dauericbiaebt an der Seiiiiiie
im Oktober. «

11*!
Südlich der Somme folgten deiii iiiibedeiiteiideii

französischen Erfolge voiii 10. Oktober in der Linie i"s«-eiieriiioiit��-
Bovent Tage verliiiltiiisiiiiißiger Ruhe ��� das Qlrtilleriefeiier
wurde am 11. auf beiden Seiten mäßiger, auch laiires nur zu
Jnfanteriekäiiipfeii rein örtlicher Natur um den Besitz der heiß-

Breslaii

uinstrittenen LZUckerfabrik von Genermonh sowie zii erbittertem -
Häuserkainpf iii Ablaiiiciiiirh beide wurden zu unseren guiisteii
entschieden, sowohl die Fabrik, wie der Hauptteil disk; Dorfes
blieben« in uiiserein Besitz. Allinählich lebte indes soivolil der
Jnfaiiteriekaiiipf wie die Gefechtstätigkeit der Jnfanierie
zwischen Fresiies-·�Mazaiicoiirt uiid Elkjaulnes
wieder auf. Am 18. wurden nicht nur in Ablaiiicoiirt weitere
Fortschritte erkäiiipft, sondern sächsische Regiiiieiiter brachten iii
einein frischenHandftreicli sogar den Ostteil des A« indes-
Waldes  nördlich von Ehauliies! wieder in iiiiferen Besitz.
Mit dem 14. trat wieder eine neue Wendung ein, der Sålrtilleriis
kampf an der Front BarleuxDlblaisncoiirt erreichte größte
Heftigkeit und nach griindlicher Feuervorbereitiiiixx griffen die
Franzosen heftig an, hierbei konnten sie wieder im Dorfe uiid
der Zuckerfabrik Genermont Fuß fassen, wurden auf der übrigen
Front jedoch abgewiesen. Wieder flaute die Csiefeclitstätigkeit
südlich der Somme ab, in Pausen des ziemlich heftigen Tllrtillericis
feuers beschränkte die Jiifaiiterie sich am 15., 16. und 1·7. ledigliclj
auf unbedeutende Vorfeldkäinspfe iiii S a i ii t e - E l e e = XIV a l d e
unb öftIich Be rny en Saiiterre. Llm 18. laut cis in deii
Abeiidstuiideii zu eineinVorstoß der Franzosen zwischeiiB iailies
und La Mais on ette, der zu uiibedeutendein Gjeläiidegeiviiiii
des Gegners fiihrte, der aber in keinem Verhältnis zu feinen
hier erlittenen schweren, blutigen Verlusten stand; iii den
folgenden 2 Tagen lag wieder Artilleriefeiier auf den Stellungen
von Bernh en Santerre und Ablaincoirrh jedoch kaiii es dort «
nicht zu Jnfanteriekämpfem während die Gefechtstätigkcit ais.
der Front bei la Slliaifoiiette bisszuiii 20.,»ab»ends, zeitweise immer
wieder aus-lebte, da unsere dortigeni Truppeii den verlorenen
Boden zurückzugewiiiiien suchten. Jm allgemeinen hat jeden-
fallsdas zweite« Monats-dritte! südlich der Somme keinerlei
wesentliche· Tliideriing der Lage oder auch nur eriistere Käiiisife
gebracht. -

Anders nördlich des Flusses. Die Ereignisse der
Großkaiiipftagevom 9. bis 13. finb aus berufener· Lieder« iii
Nr. 730 d. Ztg. besprochem die seither verflossenen Gefechtstaxie
haben kaum eine Lliideriiiig des Gesamteiiidriicks gebracht: �� ge«
waltiger Eiiisatz von Munition uiid Menfchenmasseiy trotz. alleiii
aber« gar feine ober verschwindend geringe Erfolge. Freilich
mußte die Erschöpfiing der materiellen und physischen Kräfte
nach dem Scheitern der versuchten großen Entscheidung dieser
Tage, vor alleni nach deni völligen Mißingen des am !2. unter

gewaltigfter Kraftentfaltung versuchten Durchbrucljs großen
Stilssich iii den nächsten Tagen fiihlbar machen. Schon aiii
13. ließen die feindlicheii Angriffa wie wir gesehen haben, an
Heftigkeit iiach, aber trotz. aller Verluste blieb die Eingriffe»
tätigkeit der Gegner auf der ganzen Front zwischen dilnere nnd
Soiiiine ziemlich lebhaft. .

Aiii 14. war der Artilleriekaiiispf beiderseits wieder sehr
rege, und griff auch über die Lliicre nach Norden über, wieder
hatte der Raum von E o u r e e l ette bis R an c o urt besonders
die Schwere desFeiiers zu fühlen. Zu größerer Jnsaiitikisies
tätigkeit kam es nicht, Teilsangrifse iii der Gegend von
Lcsboeiifs wurden abgewiesen, während bei Thiepviil
eiiglische Kräfte sowohl bei der M u f fis wie bei der S ch w a b e us«
schaiize sich vorübergehend einiger Erfolge rühmen konntet.
Auch der folgende Tag brachte bei lebhafter beiderseitiger Ar-
tillerie-Tätigkeit nur örtliche Kämpfe. Eiii erfolgversprecheiider
englischer Vorstoß nördlich von Gueudecourt wurde durch silsiiielieii
Gegenstoß zurückgeworfen, und westlich v«on Saillu holten
sich die Franzosen sowohl morgens wie abends blutige Köpfe
bei Angriffsversucheir nur in einzelnen Hänsergriisipeu iiii
Siidteil des Dorfes konnten sich Teile des Gegners i-�i.nnisteii.
Auch aiii 16. wogte der Häuserkaiiispf iii Sailly mit wechselndein
Erfolge hiii und her, ohne eine Entscheidung zu bringen, sonst
kam es, abgesehen von starkem Artilleriefeiien iiiir bei G neu d e-
coiirt ziiin Kaiiipfe, wo französifche Lliistiiriiie iiii deutschen
Sperrfeiier zusammenbrachem -

Erst der 17. Oktober brachte wieder größere Dsiirclibriichss
versuche des Gegners Schon mit Tagesbeginn erreichte der
Artilleriebainpf auf breiter Froiit beträchtliche Stärke, nnd nach
stiindenlanger Feuervorbereitiing setzten abends starke englische·
Kräfte zwischen Le Sars iind Giieiidecoiirh französisrhe von
Lesboeiifs bis Rancoiirt ziiiii Sturme an. Allein« der Gegner
iiiußte wiederum böse Erfahrungeii.iiicicheii, beiderseits Eaii-
eo urt L�Abbaye ksaiii «der englische Lliigriff infolge iinseres
vernichtendeii Artilleriefeiiers auf die in den englischen lijsträbeii
bereit gestellten Sturmtruppen überhaupt nicht zur Entwickliiiixp
bei Gueudecoiirh wo der Aiigriff bis zuin Haiidgeineiiiie durch-
geführt wurde, konnte der Eiigländer ebenso· restlos abgewiesen
werden, wie der zwischen Morval iiiid Raiieoiirt tiorbrechende
Franzose Nur iii Sailly konnte der Feind wieder einige
Häuser gewinnen. Neben diesen Hauptbreiiiipiinkteii der
Kampfe waren auch bei Thiepvah Eourcelette und Vouchavesiies

«! Vergl. Nr. 727 der Zier.
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seiudliclsii Teilvorstiiße angesetzt, die aber nirgends ztiiii Erfolge
fiihrtett. "

Tliaih dieseii eiuleiteiidcsii zttiiiiisifeii entwickelte sich der 18.�
lUiODCl? zii eineiii ersoliireiiheii lssjroßktllllpfkütlth der "d ·M
Heldenuiiitcs unserer Ti·inipeii zitr gröszteii Ehre gereirhte. Aber·
iiials warfen die titlegiier zwischen Le Sars und illiorval zum
Durchbriicli iiiierhiirte Triippeniiiasseii vor. Welle -aitf Welle
lirandete voiii früheii Morgen bis zuiii Mittage gegeii unsere
feldgrtiiicsii hlltaiicsrin aber wo die feiiidlicheii Llliasseu nicht
liereits in inisereiii gut geleiteten Artillericifeiier zusammen·
gebrochen waren, erlebigte fie im Nahainpf der zähe Ber-
teidisiiiitgsiiiille unserer Trupstieir lind brach wirklich an einein
Punkte der lxslisgiiisr iii unsere Linien ein, so wurde er im Gegen«
ftosz sofort wieder zurückgeniorfeii. llngehettre Verluste waren
der einzige nennenswerte Erfog; der wirklich erzielte kiiappe
englische tsletäiidegeiiiiiiii nördlich von Eaiicoiirt��L�Abbaye nnd
 itneubeeottrt, oder der frauzösische Fortschritt in Saillh waren
reichlich teuer erkauft. Aber selbst dieses geringen Gewinnes
sollten die lstegiier sich nicht lange freuen, ein Aiigriff aiii 19.,
ntorgettst, entriß den Engländerii den griifzteii Teil der in ihrer
Hand gebliebenen  ölriiltett, und aiii Abend versuchte. iieiie eng·
tjsklse Vorstöfus nördlich voii Eonrcelettes nnd östlich von Le Sars
scheiteiteii kläglich. ällinh der folgende Tag konnte weder i·m
rnglifcheiu noch iiii französischen Llbscliiiitt trotz mehrfacher Teil·
bot-stößt! irgend eine Tilnderiing der Lage betnirlett.

26iebet° waren also, abgefeheii von gaiiz unbedeutendeni
ftleliiiidegeiiiiiiii bei Stillst! nnd Le Sars, zehii Tage blutigen
Siiiigeiis tiet«gciin·ieii, ohne deiii Gegner Erfolge zu bringen.
Elieue, ungeheure Verluste waren das einzige, was er in seinetii
ltonto liiichen durfte. Eins uns, ist bei den liäiiisifeii der letzten
zehn Tage. lieiiierkensiveickh nämlich die auffalleiide Tatsache, das;
sich der Vlngrifssalisclniitt der Franzosen iitiiiier niehr nach Norden
cinslircsittst Weint noch Anfang Oktober die Grenze beider Ab·
schiiitte bei Sliaiicoiirt lag, iiiid wir jetzt von frauzöfisclien An·
griffen bei Lesboeiifs hören, so diirste diefe Tatsache doch wohl
zii denken geben. Sollten die Engläiidets doch iiiiter der großen
Zahl ihrer kllerliiste allniiililicli zii leideii lteginttett?

 esst! F. v� B«

Der stieiieiangiiti aiii Stuttgart.
LBTTL Berlin, 26. Oktober. ,,Le Nouvelliste de« Lhon« iiieldet

iiiiteriii 1t3. Oktober, das; beim letzten Fsliegeraiigriff auf
Stuttgart eine grosze Beiizinfabrik von Bomben getroffen und
niedergehraiiiit sei. » »

Ja Wirklichkeit ist es dciii Flieger nur gelungen, einige Bomben
in den ausgedehiiteii Schloßgarten a·bziitverfeii·. wo sie in dem
tvolilgesislegteii Nasen einige liäszliclse Löcher ziirticklieszeiu Weder
Personen noch Geliäiide kamen bei diesem furchtbaren Angrisfzii Schaden. 

celegiainniiveclisel
WTB Wien, 25. Oktober. Aus dein Kriegspresfe-

qnartier wird geineldet:· -Aiilc·i»f;lich des Jahrestages
des Eintrttts Btilgcirieiis in den Krieg hat der
Geiieralifsiiniis der bulgarischen Armee Cteneralleutnaiit

an den Armeeoberkomiiiaiidanten Ueldmarfchall
Erzherzog Friedrich nachsteheiides Telegranim gerichtet:

Heute ist genaii ein Jahr um, seitdem ·das bulgarifche Heer in
treuer Fiatiieradsclsaft niit der deutschen, österreichischaingarifclien
und osmanisilien Arinee gegen die gemeinsamen Feinde ·mit Erfolg
kämpft. Jndein ich mit Stolz all dessen gedenke, was di·e tapferen
bulgarischeii Trnppen mit vereinten Anftrengungen erreicht haben-
sage ich Etierer Hoheit, sowie den Herren Offizieren und Mann·
fcljafteii des verliiiiideteii tapferen nnd uiibesiegbareii österreichisch-
uiigiirifclien Heeres iiieiiieii und des bulgarifcheti Fseldheeres
toäriiifteii Dank für das unwandelbare Tlertraiieiriind stete Dienst-
erttteiiuttg. Durch mich sendet ·das liiilgarifche sceldheer den sieg-
reichen verbüiideteii Heeren feinen liriiderlicheii herzlichsten Gruß
und heifzeste lsilliickiiiiiiisclie zii neuen entscheidenden Siegen.

Generalleiittiant Seelen!.
Erzherzog Friedrich hat darauf· erwidertt · ·

Nehmen Euere Exzelleiiz meinen und itieiiier Truppen innigsten
Dank für die liebenswiirdigeii iind herzlicheii Worte entgegen, init
denen Euere Exzelleiiz unserer Wasfenbriidersclsaft aiii ersten
Jahrestage ihrer ruhmreiclsen Geschichte gedenken. Jn ernsten
Stunden hat der hochherzige Einschluss Jhres Obersten sitriegslierrn
stssieiiier Majeftiit des garen Ferdiiiaiid die tapfere bulgarifche
tllrinee iiiit deii verbündeteii Heeren zii großer Tat zusammen-
geführt. Eiiie ununterbrocheiie Reihe glänzender Erfolge war
bitterer Exzelleiiz iiiid den bulgarifchen Truppeii seit daiiials be·-
fct»iiedeii, und die Weihe des gemeinsam vergossenen Blutes hat die
Bande unserer slttaffeiibriiderfcljaft ··iinzer·reif;bar festgekniipfd {in
treuer Kaiueradfcljaft erwidern dievsterreichtfchningarifcheiiArmeen
die Grüße des siegreicheii biilgarifchen Heeres. Unser aller Blick
ist nach dein einen gemeinsamen unverrückbaren Ziel gerichted
zstiickaiif und vorniärts bis ans siegreiche Ende.
« Erzherzog Friedrich, Feldniarfchalb

bei tsiiieiistat der Alliierten.
§§ Aus �llntfterbattt, 26. Oktober, wird der,,Vofs.Ztg.« berichtet:

Ltiie iiieiii Londoiier Citetvälsrsmaiiii iiieldet, besagen zuverficljtliclse
Nachrichten aus Le Habt-e, das; sich der vorige Woche dort· abge-
haltene Kriegsrat der Alliierten fast einen ganzen Tag mit» dem
Ernst der Lage auf deniBalkan beschäftigt hat. Den Rumanen
soll unverzüglich alle Hilfe geboten werden. Der gesamte ruina-
nifche Generalstab ioerde zurücktreten iiiid einein neuen Generalftab
aiigefiigt werden, dein 28 franzüsische tiiid 16 englische· Ofsiziere
angehören, anf;er den bereits··tio·ii Ruszland naihRiiinanien ent-
sandten inilitiirisclseti Scichverstciiidigen Ja Runianieii sollen sofort
alle dlliäiiiier bis zii 50 Jahren zii den Waffen geritfeirwerdensz ·

Bezüglich Griechenlands verlangten die franzosischeii wenn
tiirs. die Entfernung des siönigs Konstantin itnd der
»deutschen Propagandisteii« ans dem Lande. Der Entfernung des
Königs tviirde von England wenig, desto energischer· aber vo·i·i den
riissischen Vertretern widersprochen. Auch lag eine Erklarung
der rnsfisclien Regierung über Griechenland vor. Man sprach sich
zitiii Schlusse dahin aus, das; dein jetzigen Zustand in Griechenland
nötigenfalls niit Gewalt ein Ende zii niachen sei, da man· darauf
rechnet, Anfang November: die Trtippen des Weniselos an dieFront
zii bringen. General Sarrail werde in Saloniki die Formierung
der Heere weiter leiten, während eiii netter Heerfülirer für die
Osfensivoperatioiieii ernannt wurde. Zum Schlaf; wurde auch die«
Blockadefrctge gegen die Zentralmächte verhandelt.

s·-J«CH--1--�

¬in Hntcblaa der �Entente eiien ctie
tiainiton von liaivat .

§§ Der Berichtcrstatter des »�Nieitive Rotterdaiiische Courant«
hatte mit dein Befehle-habet eines Teiles des vierten griechischen
Armeekorps einellttterrebttng, während es von Kawalla unterwegs

nach Deutschland war. Dieser Offizier erzählte, das; der auf seiten
dcr EUEOME ftkliclldc griechtsche Oberst Ehriftodulos auf be-
trügerifche Weise die Garnison voii Ksawalla zu bewegen gesucht
habe, das; sie sich nicht nach dein Auslande bringen lasse. Etwa
die Hiilfte der Garnifoii lief; sich von Christodiilos bewegen, in
�booten an zwei Daiiipfern bei Thasos zii fahren, auf denen sie
angeblich nach Athen gebracht werden sollteii. Auf den Booten
waren aber nicht griechische Offkziere aus Athen, sondern englische
Offtziere init einer Anzahl englischer Matrosen. Auf hoher See
lief; in jedem Boot der älteste englische Ofsizier den Truppeii mit·
teilen, das; sie nicht nach Athen, sondern nach Saloniki gebracht
würden, iini iiiit der nationalen Streitmacht unter Anführung
von Offiziereii der Entciite gegen den Erbfeind Griechenlands,
Bulgariem zu· kainpfeir Die griechischen Soldaten iii den ersten
drei Poeten, die bereits im Bereiche der Schiffsgefclsühe der  Entente
waren, mußten fiel! in das unvermeidliche fügen. Die anderen
Offiziere und Matitifchafteii weigerten sich indessen tiiid wurden
schließlich in den Poeten, ohne Ruder und andere Hilfsmittel
ihreni Schicksal überlassen. Es gelang ihnen aiii nächsten Tage,
die Küste und Kawalta toieder zu erreichen. Der griechische Osfizier
versicherte deiii Lllericlsterstatter des holländischeti Blattes,
Wenifelos sei lediglich ein Werkzeug der Ententes
diploniaten in Athen; feine Tlliilsiiiiger seien nahezu ausschließ-
lich stretenfer und Leute voii deii Inseln des Archipels Das
Cktlstlklkchs lirllctlkfcklc TM! sei Wenifelos iiiid dem Revolutions-
Koiiiitee nicht freundlich gesinnt.

bei tiiittitclie Bericht.
WTB. Konstaiitinopch 26. Oktober. Aintliclser Bericht voiii

2t3·. Oktober. Tigrisfroiih Wir beiiiirtiliigteii den Feind durch
tvirksaiites Feuer. Lliii 22. Oktober abends unternahmen wir einen
uberrasclienden illngrtsf gegen ein englisches Lager, das sich in der
Gegend von Schuckfaid befindet. Jm Laufe des Angrifses drangen
tiiisere Triippen zusaiitiiieii ·mit freiwilligen Kriegern in die
Schuszengrabeii des Feindes ein iind kehrten siegreich zurück, nach-
deiii sie eine Sllieiige Waffen und Kriegsmaterial erbeiitet hatten.

· staukasiisfroiiu Bei unserer Vorhut fanden Scharmiitzel statt;
wir inachten noch einige Gefangene. Von den übrigen Fronten
ist kein wichtiges Ereignis zu melden.

Unsere Truppeii und die Triippeti der Verbüiideteiy die aiii
25. Oktober die Verfolgung des· geschlagenen Feindes fortsetzteiy
zogen ani 25. Oktober inorgeits in Cernavoda ein. Einzelheiten
fehlen noch. «

0PPOIilIOIl gcgcli Stürmer.
·  illus Stockholm, 26. Oktober, lierichtset die �Altoffifthc
Beituttg": Aiii tiorttiöihigcii Sonntag haben in Petcrsbii rg
zwoi Sitziiiigeii stattgefunden» dioveii Beschlüsse. so recht deutlich
betitelt. das; das Minissteriitiii Stiiriner nuiiiiiielir tat-
fiichlich si it eine Sackgafsxe geraten ist, aus der es niohl
kaum mehr seinen Aitstiiess gcsbeii dürfte. Das Koiiiitee des so-
genannten «ssirog«tiessi.tieii tBlocks« hat nänislsirli eiinftiiiiiitiiss be-
schlossen, trotz der slsertifiiiisf ein-es früheren Angehörisjeii idisfes
Blocks �- Protopopotv �- ins Bitiiisitstscrisitiii »in einer grii u d-
sätzlichen und dauernden Opposiition zu Oder der-
zeitigsenRcgieriiiiig und namentlichzii dem« Haupt
dtisefer Regierusiig zii verheert-ein« Die: Führer
kt0k"LvbV1«A-1c11,Mtltukoiir erkliartcy »ein Zitfaiiiiiienarbeiteii de:
Slleichsditina mit dem derzeitigten Nttinistieriiriifidenten sei nicht
nur ausgeschlossen sondern auch idisrickt imdeiiksliasiu Ein Arbkiten
der Rseicljsdttnia werde überhaupt davon» abhängen, ob Stiirmer
aii der Spitze der Regierung verbleiben werde oder nicht.

Einse sehr stürmisclse Stihuiiig der sogenannten ,,rec�htieii
Org ansisation« sprach sich etlienifalls in unzweiideittiger Wsei e
gegen dtie gegenwärtige Riegiseriuiig aus. Der neue Minister d

Innern. Protopopotrx hatte nämlich dein Zentralkomitsee
dieser Organisation mitgeteilt, die Riegieriung erachte den veii
tder Organisation geplanten« allrtiffischen Kongrefi für
nicht� zeitgeiiiäsz »und er inüfse ferner darauf ltcfteltett, das; die
gegeiitoiiirtizs in Peteirsliiirg stasttfindeiide privat e Konser e iiz
aber Führer· dieser Orgauifsatioii sofort ihre wlcitereii Beratuniieii
sein-stelle. Diese Konfereiiz hatte inzwiisclsieii zwsei der wichtigstcii
inuserprtissifeheii Fragen in der bekannten Weise »gelöst«: nämlich
sdie jiidisclsc itnld tdiie polnische Frage; ibeidse nach der fattsaiii be-
kaiiiiteii deutschsictitidliclieii »russisc"liseti Orientieruiigk Niisii itittszteii
sie wohl oder übel ihre wseitieiieii Arbeiten einstellen. Sie ist aber
nicht ciuseiiisandsergeigciitgeii, ohne. noch den Beschluß an fassen·
sich mit einer Denkfchirift idirekt an den Zaren an
tttetttbett. Darin soll ausgeführt werden, das; »das Verbot leser
stonfscsretiz und ides Ksoiigvcsses aiisf die iiitssischeii Konservativen
seinen niederfchmietterndeii Eiusdrsiick gemacht und die Mitglieder
der Fioafereiiz an ider illicrzseiigciisiig gebracht habe, das; die »der-
zeitige Regierung für diie Wünsche unid Bcdiürfiiisfe Riiiszslsanids
schlechterdings tinenisifiiiidlich ist.«

Nicht ohne Interesse ist es, das; toeder der progvefsive Block
noch die konsevvativc Kouserenz ihrrii �Befehliiffen diesmal den
üblich gewoudeiien nannte über eine Jtricsgfiilssriitig bis zum sieg-
reichen Ende« visit-verleiht. halben.

bei erkannte  frei!.
WTB Wien, 25. Oktober. Die. »Wi7ciier tllllgeineiiic Zeitung«

liielseiiclsstset unter Hinweis aitf den englisch en I": b er fall auf
die Bruren deii Vorschlag Grchs den. zlceiitriileii das
Aiii-i zu übertragen. Frsiedseiisstörcr zurecht zu
weisen und gegebenenfalls auch zu bestrafen, und legt dar,
das; es ausgeschlossen sei, das; in einleni Konflikte zwischen ztvei
Staaten all-e übrigcii Mächte tatsächlich cittfriclstig ueiitril seien,
wie es ider Vorschlag Grehs voraiiisseht Aurh das Haagor Schieds-
gesricht wäre hierzu. nicht der berufene stiller, da ciush das
Haageir Schiesdsgericht sich idtrrcliioseg aus jciren Mächte-i- zu-
sasiiinieitsehd die eittwieder direkt oder indirekt an bem Siottflilt
beteiligt seien und jdbe einen feiner Aiiffcissiiiig entsprechenden
Staudpiiiikt vertreten würde. Dei« in feinen Interessen sbedrolste
Staat wterde sich lieber bis z:tiiii siiiißseitsteii tiitt den Llitcisfrti in der
Hand zur Wehr sehen, als das; er sich einem für ihn katastroplsctleii
Urteilsspruch and-ever beugte. Besen-does aktuell würde dies fein.
fobalid Mächte wise zitin Beispiel Euglscnid oder die Vereinigtcn
Staaten iii sbctracht kämen, bei denen sotoolkl die sieogrciphische
Lage. als uiannigfciche andere ilnistciiidc es uniurizlicls ixsder
toeiiigsteiis»äiis;erst schwierig iuarhcii wiiiidein sie auf ihrem eigenen
Territorittm sanzttgreifeiu Würde. man atlfo Lord  Sirene Vor-
schläge. annehmen, so wäre dadurch geradezu cinjssritiilesziiiiii fiir
beftittttttte Staaten, für bestimmte Nationen ge«chasseii. Daher
empfiehlt eben Lord Greis, sagt das Blatt toeilcr,· so· eindringlich
feine Aiiregiing, in Wahrheit aber diirfte sich der liritische Staats-
fekretäir bei?» �Jlllölvätligclt kanin irgeiiidwelcheii Jllusioiieti ·«ubcr
die Aussichten sein-es Vorfchlages hingeben. Die britifchen
Staatsmänner haben das Talent, sich immer als Vo rkäm p fser
ideialer unb dadurch auch irrealer Ideen· hin-
zu ftellen. Die Steschichte bekundet aber unatoetbcttttg. wie
es bei ihnen in der Tat um diefe idealieii Alifichtcn bestellt ist.
{in dem Augenblick, iii dem man dem angeblich scllistlosen idealen
Ziel der englischen Staatsmänner nur ein wenig auf den Gtitnd

geht, merkt man, das; die n ii rhtcrn ft r, kältcste iind di 
egoiftischste Tendenz hinter ihnen verbrrgencisk
Glenaii so steht es auch sdsicsiiisiisl iiiit der lieuclslserifdieii Propofitixisx
Lord Edwarid  Strebe, bie bemgetttiif! nicht fbsoliit crust ge-
nommen werden kann, sondern sich til-lebet« eiiiinal als eine ge·
wöhnliche Bauerirfäiigerei qualifiaie-rt. f

Iltis England.
WTB London, 26. Oktober.  Reitter.! Asqui th ioises in

seiiner Rede in tder Versammlung der Kohlsengritbensliesiher mit
Nachtdrtick auf die Notwendigkeit hin, die Kohleiifabrikatioii zu
erhöhen, sowohl tiiti den Bedarf ber Alliierten decken zu könnten,
als auch wegeii der illiiisfiiljr nach ncutraleii Ländern, um dafiir
Eisen tin-d Stahl aus Schweden und kliorwsegeiy Molkereiproditkte
aus sden Niederlauidseii und Schwefel aus Spaniicn e-iiizittaitfcheii.
illsqitith forderte die Arbeiter auf, die volleii Arbeitszeiten ein:
zuhalten. Es gingen ungefähr 10 Prozent ber Arbeitszeit durch
Fertihleilieii der Arbetiter verloren. Asgiiitls teilte außerdem mit,
das; bis ziiiii Juni 285000 Tsergavlieiter zum tlltilitärdieiist ein-
berufen worden seien, von betten nur 182000 durch anocce ersetzt
tourbett. Die Regierung habe jetzt mit de r R e l r it t i e. r u n g
von sliscrgarbeitscrii aufgehört und seht-e auth durch,
das311 000 Bcrgarbciter von sdcr Frout zurück-
kehren.

Die ilberfpaiiittlseit englifcher «Friedensiiiaclier« dokiiiiientiert
der ,,Wecklh Dispatch«, der olgeiide Punkte als »Friedeitsbediii-
giingeii der Berhaiidsiiiiichtw aiifzählt: 1. Bevor irgendeine Er-
orteriiiig der Zöfiedeiisbediiigungeii beginnen kann. hat Deiitfclilaiid
alles befetzte t ebtet ber Verbandsiiiäclste zu räumen und Elsas;-
Lothriiigeii an Frankreich zuriickziigebeiu 2. Deutschland zahlt eine
Kriegsentscliiidigiiiig von 500 Milliarden Mark; 8! Deutschland er-
setzt sdttrclrAbtretuiig von Schiffeiil alle durch deutsche lliitersees
baute» zerstörten Fahrzeuges 4. Deutscgland stellt alle in Belgienzerstdrteii Fabrikeii wieder her· 5. die l erbandsniächte behalten die
von ihnen besetzten Kolonieii Deutschlands; 6. alle deutschen Eisen-
bahnen und Bergiverke werden bis zur Bezahlung der skriegsents
schädigiing von deii Verbandsinäcliteii verwaltet. Ein gro er Teil
der deutschen öffentlichen tllteiniiiig ist, so schreibt das B att noch
obendrein, dafür, diese Bedingungen anzunehmen, damit endlich
das Geinetiel an der Somme aufhört.

Nach deiiiParlanientsbericlit der ,,Tiiiies« wurde ain18. Oktober
iiii 1liiterljaits» die Lage der irischeii politischen Gefangenen be-
sprochen. Wie die irisclsen Abgeordneten betonen, werben in bem
Lager von Frongocli 600 Leute ohne gerichtliches Urteil festgehalten,
und man las;t sie hungern. » Wie der Abgeordnete Byrne erklärte,
sind zwar atii 14. Oktober für die � treu 260 Pfund "Heim geliefertworden. Aber die Gefcingnisärzte ftellten fef � das; davon
176 Pfund für nienfchliche Nahrung ungeeignet seien!
Asqiiitli versprach eine Unterfuchiiiig dieses Borfa s. er Minister
Samuel bemerkte, die 600 Jren tntirbett. wenn iiian ie nicht in
das Lager gebracht hätte, vor ein Kriegsgericht gefte t worden
sein, ivo es ihnen sicher viel übler ergangen wäre.

Erislisilic Rartoffelnot. Die» Kartoffeleriite iii Schottland ist
laut ,, ailt! Telegraph« so gering. das; scliottifclje Kaufleute sich
Kartoffeln ans Yorkshire koiiimen lasgir Das ist gleichbedeutend
iiiit stahlen nach Newcaftle seiidenl s« or einigen Tagen erzieltensiartoffelii aus Dniibar »iii Edinbiicali 11 Pfund. wir ein Acre
Karte ellgnd in Perthslsixe wurden 95 Pfund bezah t; unter ben
denkbar giinstigften Uiiiständen werden die davon eernteten Ran
to eln fiel! auf 8�-�10 Pfund die Tonne stellen. 8 or dem Kriege
ga t als angeiiie fetter Preis 25-�-30»Pfiind für das Arke. An an-
derer Stelle »wer c fiir das Acre ein Preis bezahlt, welcher einen
Kartoffelpreis von 12 P und für die Tonne erheischt. Jii Commi-
arden kofteten am 18. ktober teilweise von der Fäule ergri ene

. artofseln 0-��10 Pfund. Urzeit» find die Kartosfelpreise über op-
pelt so hoch wie zu norma en Betten.»

Die bitten oeitangen Solderböbttng.
WTB Rotterdaiin 26. Oktober. »Nimm Rotterdaiiifche

Coitrant« meidet aus Johannisburgt Abordiiungen haben bei
Botha vor-gesprochen, um zu erreichen, das; der Sold, den die Ilnion
an die überfeeifclsen Truppen zahlt, auf die Höhe des indischen
Soldes gebracht werde. Da Botha nichts versprechen konnte, wurde
in Durban eine stark besuchte Versammlung von Afrikaiiern ab-
gehalten, in ber beschlossen tourde, von der Regierung die sofortige
Erhöhung des Gelbes an verlangen. Es wird alles attfgebotcn,
ttnt bic iibcrfeeifehctt Triippen zu vermehren.

Die berichte der Feinde. «
W-TB. Britifclicr Heercsbcricht vom 25. Oktober abends:

llliilsalteiider Regen währeiiid des größeren Teiles des Tages.
Süsdlicli der Ancre ist feinbI-ichc Ariillcrie tätig, besonders in
der Nachbarschaft von Le Ssars���Eaiiicottrt Wlbbahe.
übrigen Stellen unserer Front lbeiidterfeitiges

Artilleriefesiietx
WCTB Rusfifclier Heeresberiilit vom 25. Oktober. West-

fr on it: Süidlicli von Dorna Watra vertrieben unsere vorge-
fchobeiieii Abteilungen den Feind aus einer Reihe von Höhen-
stcll«ii«iigeii. Wir niachticiicilesfciiigeiie und ersbetiiteten zwei Slldaschiiieiu
geiwsesh re. »

Vsersiiclite itubeidieuteiiidser tiürkifclicr

zeitweiliger;

staukaif u s fsroiit :
Kräfte, tinferie tlllbtseislitiigeti wiestlicli Don G ii inüsch kihaiiise anzu-
greifen, fittb sdiiirch usnser Feuer ciiiigehaltieii worden. »

R it in äiii sch e N orsd oft fr o init : Der Feind griff kunnt-
zkifiigk Trgppen bei Predea l, Si� �ltern ftiblirl! von .st«"isoiistadt, iiii
Tirgu litt-Tal, bei Kiinpoliing und iiin Eies-Tal an
stund zwang sie, sich etwas zurückziigiieheir

{im dscir Do-b rii ds cha idaiterti ttie Angrissse des Fceiiidses auf
sdcr gsasiizseii � Front an. Die riimäiiisclieii Tritppeii untd bic unseren
zogen fiel! käiiipfieivd nach Norden zurück tin-d wurden gezwuiigeiu die
Linie-n C e r it a v o d a �- T a s f u a l l« - S c e aufzugeben.

WTB Rumiinifcher Heeizesberiilit vom 25. Oktober. Nord-
titid Nordoftfroiit: Bei Bicaz, tin Trotustah ist die Lage un-
verändert. � gut Uzn-Tal dauert der Hiaiiips an. Wir rückten nach
Westen vor und inachten drei Offiziere _ttnb 1_08 Mann zu Ges
faiigeneti. Bei Oitnz wurde der seind itber die Grenze zitriicki
efchla en. Wir nahmen ihm 15D efangenc ab. »Im »Bnzen-Tal,
ei Ta labti e, bei Bratocea itnd bei Predeliis ist die La e un:

verändert. �n der Ortschaft Predeal »Siciinpfe. Jn der Jegeiid
von Drageslcivele heftige Fi«aiitpfe. Ostlich der Alt fclilitgeii wir
feindliche TlliigrisE ab» und drängen den Feind aiidaiieriid nachNorden zurück. « estlich der Alt Kamvfhandlitiigeii olfne Eltebeutttttg.
Westlich des Jiu gaben wir in der Ge end des Bitt anssPafses ein
weiii Gelände aiif». Bei Orfova Arti eriekanipf.Cgübfrottt: Nichts neues längs der ganzen Donau. Jn der
Dobriidscha zogen nur uns nördlich von Cernavodci zurück.

WTB. Jtalienifilier Hecrcsbericlit vom 25. Oktober. Die Ar-
tillcrietätigleit war gestern anfangs durch fclileclstiss Wetter behindert.
Dennoch war sie ziemlich lebhaft an der julischen Front, wo wir
Sainiuelsielleii der feiudlicheti Reserven bei Ditiro, Brestovizza
nnd Coineno beschaffen. Auf dein Karst hat unsere Jiifaiitcric
in iiberrafcltettbettt, spriingiveisen Vorgehen unsere {Front in ver-
schiedetieii Abschnitten nach vorn zit verbessert.

Die engtilctie Hnleibe in Amerika.
WTB. New-York, 26. Oktober. « Rettter.! Die Morgaubank

teilt mit: Die britische Anleihe wird sich auf 800 Millionen
Dollars belaufen und 51/, Proz. Zinsen tragen. Sie wird in
zwei Teilzahlungen in brci bezw. fünf Jahren rückzahlbar sein.

An deii «



Jlliatilche Politik.
� Am 20. Oktober fanden zit Berlin die ersten Vorträge ber

DkutfchsAsicitifclien Gesellschaft iitt Winterhalbjalir 1916-»17 statt.
D» Präsident der Gefellfchafh Exzellenz R a s ch d a it, leitete den
Abend mit einer Übersicht iiber »Die Pvlkkkfkhe Gcltlm t�
[gge As iens« ein und entwarf ein fesselndes Bild von den
jüngsten Vorgängen im fernen Osten. Er fuhrte unter besonderer
Berücksichtigung der beiden wichtigsten Gebiete, des Os-
tnanischen Reiches-und Japans, etwa Folgendes aus:

Wenn sich die Türkei in diesem Kriege uns anfch-loß, so
ließ sie sich von dem Gesicjhtspitnkte leiten, daß es sich uni die
Existenz des Osntmiisclieti Reichs handelte. Ritßltands Ziel i-st
neben Armenien uiiid Nortd--Klieitiasieti besonders aitf Konstan-
tinopel gerichtet, das ihm deti ersehnten ZUgWUg zWI MOSVE VIII«
schafft. England erhebt Ausdruck! auif ilgi!p»teii, Avabieitsz Meso-
potaniien iind Siidperfietr WahrendFrankretch ganz �Sinnen und

Hiiindestens Nordpaläftina begehrt, Will stch Jtalieii instt der süd-
lichten Küste Kleinasiens ··begiiiigeii. So war der Türkei der Weg,
am sie beschvetiiteii iiiußte, vor-gezeichnet und» das ihr zirgedarhtte
Schicksal hat sie an unsere Seite geführt. Zunächst hat sich die
Türkei von dem Dritck desr Ktapitulcitioneiy welche ans deiii Lande
1afteten, befreit. Sobald der Friede eingekehrt ist, wird die Türkei
die Reformarbeih vor der sie jetzt steht, ntit allen Kräftteti ·ditrch-
führen und sie darf bei diesem Werke der Unterstützung Deutsch-
lands gewiß sein.

Persiens Schicksal ist gewissermaßen mit d-eiii der Türkei
eng verknüpft. Lange Zeit Zanikapfel zwischeti England und
fliinfilanb, ist es im Jahre 1907 zttr Teilung gekommen, die deii
tfrtichtibareii Norden in die Jnteressenspliäre Rußliaiilds den
klimatifch jedoch ungünstiger gelegenen Süd-en in die Englands
wies und die Mitte alt; neiitraleß Gebiet feftlicgtie. Durch Ritß-
lands Bestreben, jede Reform des Landes im skeinie zu. ersticken,
ist das unglückliche Land -iitttiier weiter in seiner Utiselltstiiitdig-
keit gefutnkcii und während es sich offizisell in diesem Kriege
neutral verhält, kämpfen rufsischcy englisch-e und türkifche Truppeii
atif seinem Boden.

Aus einer vor nicht lattger Zeit« kaum beachteten liiifrheiiifbar:
kcit ist die japanische Jiiseliitelt die einen Flächenrautii
nicht vie-l größer als das britischse Reich in Europa einnimmt, in
einem fsaft usnvergleichlichenr cillerdiiitgs vom Glück begiittstigteti
Aitfstieg zti einer Großmacht ersten Ranges einporgotvachfen
Nachdsettt Japan durch seine glücklichen Kriege gegen China und
Rußlatid es erreicht hatt-e, Korea sich scinzittverleilieii und Ritßs
laiikd aus Port Arthitr titid dem südlich-en Teil der Ntandscliiirei
zti itievdiriitigety benttttzt es jetzt den Welttltriseg um feinen Ehrgeiz
in denkbar größtem Stile zu betätigen. Es erftrelbt idise Gute
schcldltllq in allen -den Orient betreffenden Dliiigelegenheiteir ferner
die Unabhängigkeit von England itiid die feste Wahrung aller
Rechte und Jntevessen Japans, d. h. also artsch die Beseitigung
der japansfeittidliclien Gefehgebutttg ütber die. Einwandorsiiitzi in
istsanadm Australien. Nettseelaittd itfw., endbicli die Jntsegrität
China-s. Wie es Japan damit ernst ist, beweist u. a. die neue-site
Forderung, die es in Peking geftellt hat infolge einer blutigen
A-usfchrleittiiig, tdie chiiiesische Soldaten vor wenigen Wochen gegen
Japaner begangen haben. Als Sühne dafür verltangt Japan ab-
gesehen von einer Bestrafung der Scbtitldigvn sowie einer Ent-
schädigung die Eiiisetzung japatrischer Polizeiorgtatnte in der« Süd-
tncindschiirei und der Ostmongolei und die Utitterstellttiig der
chinesischen! Truppen unter japanische .-Bserrrter«. Das bedeutet
den Übergang dieser timgeheureir zum Teil sehr fruchtbar-sit« Ge-
biete in ein japanifches Protsektoratsverliältiiis

Wie verhalten sich demtgegeirltber die anderen Großmächtes
Die Bereinigten Staaten von Nordamerika niiasrkieren
ciußerlich eine aktive Politik, gelben ihr jedoch keinen wirksamen
Itachdruch sondern begnügten sich mit einer auf ihre Vorftelliingen
hin erfolgten beruhiigenden Antwort Japans. Nordamerika weicht
also. ähnlich wie in Miexiko vor dem Einfluß, den Japan in China
ausübt, tftettig zurück. Ettsgltansd hat jede selbständige Politik in
Ostafiett vor der Hatt-d aufgegeben itn-d seinen Veirstrretser in Tokio
aiig-etviefeii, keine Schritte ohne vorherige Verständigtuttig mit
Japan zu -ittitteriiehiiien. Allerdings isst Japan einfichttig genug.
tritt sich zu fangen, »daß England sich kaum« dauernd zti seiner
jetzigen, durch kriegerisches. Verhältnisse. gebotenen demütigeni
Haltung verstehen tnit-d, simid es tviid damit rechnen müssen, die
bisher erzielten Erfolge und weiter-e Erruittgeiiscliaftseii ernstlich
und notwendig mit dem Schwerte zu verteidigen. Darum wünscht
Japan in erster Linie, daß dieser Krieg noch recht laiige dauerte.
datiiit seine Mitbewerber, besonders Engl-and und Rußland sich
ittöglichsst erschöpfen. Weiter »aber· sucht sich das Land gegen alle
Gefahr zu sichern und zcti kräftigen. Es hat seine vor dem Krieg
notleidetiden Finanzen in Ordnung gebracht, es vermehrt eiligst
feine Kri-ogs- und Handelsflotte vor allem suchst es sich-durch
Bündnisfie zii festi.gcii. Diesem. Zwecke dient vornehmlich das Ab-
foniin-eii, das -es vor wenigen Monaten mit R irsßland geschlossen
hat und das man als Bündnis gegen mögliche englische und
amerikanische Bedrohungen betrachten darf. Auch ist die Slltliglischis
keit einer Verständigung mit Deutschland nicht von der
Hand zu weisen. Wie weit dabei das Unrecht, das uns durch die
Vesetzuitg unserer Bcsitzungeti in China von seiten Japans litt-der·-
fahren ist, wieder gut sgientacht wenden; kann, muß der Kkitkttttft
überlassen bleiben. .

sttategilche Dilettanten.
« §§ Berlin, �.26. Oktober. Der jetzige Wsciltkrieg hat in der
Schar· aber Gegner, die sich gegen Deutschland zusaninietigetan
Italien. oder von den großen Anftiftern in erster Linie den Eng-
laiiiberii, 511111 �Blnfdiliif; an diese Schar« geztiittiigseti wurden. schoti
viele öfseirttliclie Mißhelligbciteii nnd Streitigkeiten gezeitigt, wie
dies ja fast sftcts lte-i Fioalittioiisbitiecyen der Fall gewesen ist. Jetzt
tiiisaderlioleii sich die gsegensseitigen Vorwürfe zwischen R u itt än i c n
und seinen großen Freunden, die von seinem Eintritt in
Ihre Reihen die endliche Bezwittgititg Deutschlands und seiner Ver-
ltiittdseteii «erwartet hatten und statt dessen sehett utüsfein wie sich
an ihrent neuesten Lstjtlsfer das Schicksal zu erfüllen beginnt, das
»den itn-deren kleinen Gernegroß zur Strafe dafür betroffen hat,
daß e-r durch seine verbrccherifchcii Treisbereien den Anlaß zum
Llttsbriicli des Weltkrieges geschaffen hat. Rtttmtänietts Veiibiindete
werfen ihm vor, daß es fiel! intist feinem Vorgehen nicht seinem
großen einheitlicljen Plan der gesatnteii Verbündeten eingefügt
habe, sondern einfach ohite Überlegung auf die von ihm gierig
erstrebte �Beute losgestiisrszt sei. Die Ruinäiieti ihrerseits beklagen
sich, und wohl auch nicht ohne Glritnd. daß sise von ihren
großen Brüdern nicht genügend unterstützt worden
seien. Aber den einen Voistvtusrf werden sie zweifellos auf sich
litten lass-en inüffetr daß ihr Genertalstab in den bisherigen
ttäiiipfen keine hervorragend-e Leistung vollbracht, sondern sich
vielmehr recht dilettaiitifcli betätigt hat.

� Kit verkleittcrtciii Wiaßstctikte hat die Lage tktitiitätiietis und
die Llitfgabe der« runiänisclien Heeresleititiig große ilkhnliihkctit titit
der· zlriecislagie Deutschlands und feiner Berbündetein Hier wie
de« nun-noli es, Im: um eine Berteiidiaitna auf mehreren Fronten

sit-nd damiit unt die Artsiiittzuitg der inneren Linie.  Heeres-
slcitungeit der Riitteltiicicljste haben es verstanden, die innere
Litiie derartig auszuttubein daß dies-e ihre verfügbaren Kräfte
stets am richtigen Orstte hatten, fetiiidliclie Angriffe rechtzeitig ab-
wehren und Entscheidungen da herbeiführen konnten, wo sie nötig
waren. So gelang es, einen glänzen-den Sieg zu ers-echten und
dient Gegner ihren Willlen attfzttzwinsgsetn Die Kvitegfiilirttiig
Rusmänsiens zeigt ein geradezu entgegengesetzttes Bild. Jn der
Dobritdfcha toatr kurz vor dem entscheidenden Angriffe der
Deutsch-en und ihrer Verbündeten der zur  Eroberung voii Gans
stanza usnsd Cernavoda und damit zu einem bollftiiiibigrn Siege
führte, seine ritssifche Division wieder abtransportiert warben, bie
zur Verstärkung gieschicbt war, Die ritmiittische Kriegführitng traf
ihre Masznaljiiteii inititsetr zu unrechter Zeit. Sie war tnit ihren
sverfügbaueii Fl»räfteit atii falschen Orte. Dabei hättett ihr das
Eisenbahnnseti Rtittttiitiieits sehr« wohl eine beffere �Jliiöniihniig der
inneren Linie ermöglicht. Wciiti es auch tnit beiii Eifcnbahnttetz
der Mittelmächte an sich keinen Vergleich aushält, so ist es doch
zweckmäßig angelegt und ausreichen-d entwickelt. Der rumänische
lsiletiseitalftali hat es asber nicht verstanden, dieses« Eisenbahntietz
zur rechtzeitigett und durch die Lage geboteucit Vertrteiiiditiig der«
Strseistkräfte bei: Landes zu verwerten.

Das Eileine Kreuz.
« Das Eisertic Kreuz l. Klasse erhielt kltefereitdctr Lcsitttiattt

d. Rief. F-eldart.-9iegt. 88 Llrthitr Witt.
Das Eifertie Kreuz 2. Stlaffe erhielten: Werner Zi rfch,

Fähnrsicly iiii Füsili-er-Reg. v. Steitimetz Nr. 37, Sohn des früheren
Apothekeiibesibers Ernst Zierfcli in Brseslatiz lluteroffizier
Apothselser Otto  "ilriisc«hkci, Sohn der berw. Frau Rethtirtiigsrcit
Sophie Clsriischka in Brestlcititz Unterosfizier in einer Masch-
Gelv.-Schar«sfchiiheniAltteilttttg fberbert Sandin ci ii n, Sohn des
Reiidatiteit der« ftädtsischeti Betriebstrteile Limit Satidiitsiitt in

Breslait. 
Ilits dem Bundesraie.

WTV Berlin, 26. Oktober.  Atntlich.! Jn der heutigen
Sitzung des Bitndesrcites gelangten zur ttltittahtitet der
Entwurf einer Verordnung über den Verkehr iiiit Schweseh
der Entwurf einer Verordnung über die Verarbeitutixi von
Starte clii in Klleinbretitiereieti und der Etttwtirf einer
Veror nung iiber Verjährungsfristetn

lionlelliottslole btlticlettteti
�können nicht Offiziere werden.

Die Motiatsschrift »Weltliche Schule« veröffentlicht
folgende Atttiitort des striekzstiiittisters auf eine an ihtt
ergatigetie Anfragm

Kriegsminister
im Großen Haitptqiiartien ·

Nr. 566-15.g. O. L. Großes Hauptqitartien 29. Nov. 1916.
Euer Hochwohlgeboreii teilt das Kriegsmitiisteriitni in Beant-

wortung des gefälligen Schreibens vom 17. 6. 1916 nach Abschluß
der Untersuchung in der Beschwerde des Professors Dr. U. folgendes
ergebenst tnit:

Eitie Allerhöcliste Fdabinettsorden die die Beförderung von
Disfidenten zum Offizier oder Sanitätsoffizier verbietet, besteht nicht.

Sofern die sonstigen Bedingungen erfüllt find, steht der Be-
fördkrung nach sorgfältiger Prüfung des Einzelfalles nichts entgegen,
vorausgesetzt, daß der zu Befördernde einer Religionsgemeinschaft
angehört, der der Staat feine Anerkenntnis nicht versagt.

Dementsprechend sind auch verschiedentlich von meinen Amts-
vorgängern, so in der 228. Sitzung am 19. 8. 1909 und in der
82. Sitzungani 10. 2. 1910, im Reichstage Erklärungen abgegeben,
daß die Wahl zittn Reserveoffizien wenn die sonstigen dazu vor-
geschriebenen Bedingungen erfüllt find, unabhängig von der Zu«
gehörigkeit zu einer bestimmten Religionsgeitteinschaft zu erfolgen
hat und erfolgt.

Aber die Zugehörigkeit zu einer Religiousgemeitsp
schaft wird verlangt. Disfidettteti, sofern sie konfesfionss
los find, werden ausgeschlossen.

Da die Söhne des Herrn Professor Dr. U. aus der Landes·-
kirche ausgetreten und ausdrücklich als »konfesfioitslos« bezeichnet
sind, gehören sie einer Religionsgeitieinschaft überhaupt nicht an
und kommen demnach für die Wahl zum Offizier oder Sanitäts-
Offizier nicht in Frage.

Das Kriegsmiitifteriitiii ittuß an diesem Standpunkt festhalten,
da gerade die jetzige ernste Zeit bewiesen hat, wie fest im Volke
die Religion wurzelt, und tote sich gerade jetzt manche, deren Ver-
hältnis zu ihrer Religionsgetneinfcliaft bereits gelockert war, dem
Glauben und der Religion wieder zugewandt haben.

An der Zugehörigkeit zu einer Religiotisgenieinfchaft festzu-
halten ist auch eine Notwendigkeit, weil ste fiir den erzieherifchen
Einfluß des Offiziers auf die Mattnschaften ihre Belehrung über
den Fahneneid und die in ihm beruhenden Pflichten von nicht zu
entbehrender Bedeutung ist. Wollte man hiervon abgehen, so würde
das bei ber jetzicien Erstarkung des religiösen Gefühls in weiten
Kreisen des Volkes auf Mangel an Verständnis stoßen.

gez. Wild von Hohenborii.«
Der »Vorwärts« hofft, das; diese Frage im Reichstage

zur Sprachmgebracht werden wird. Tatsächlich kann man
nicht daraii ztveifeltn das; schon mit Rücksicht darauf, daß
der Offizier auch eitie soziale Aufgabe als Volkserzieher zu
erfüllen hat, diese Eittsclieidtiiig voiit allgemeinen nationalen
Standpunkte ans die einzig mögliche ist.

9|�. lcWäIcl und Abg. ßacmeilier.
bbl. Vor einigen Tagen nahm die ,,Norddse«ititsclie Allgemeine

Zeitung« Anlaß, eine Auseiiiaitdcersetzttitg des Disrektors Dr. Le-
wald vom Reichsatitt des Innern mit beiii iiiationalliberalen Abg.
Bacmeisft er in der Birdgetlomttiission des Reichstags zur öffent-
lichen Kenntnis zu bringen. Danach war in einer Eitigabe des
Profesfsors v. Ainiisa, über die in der Reichsttagskoinmisfion ver-
handelt wurde, eine Äiißerting des Abg. Bacmeister über Dr. Lewatld
erwähnt worden. Dr. Leivald hatte in der Konimission dazu erklärt,
Herr· Bacmeister habe in leichtfertiger Weise durchaus
irnw al!re Angaben gemacht, die, wenn sie wahr wären, geeignet
wären, ihn in seiner Ehre und öffentlichen Stelluttta herabzusetzen
Illig. Bacmseifter hat später in einer der Presse übersandten
Erklärung feine Behauptungen im vollen Uiufaitge aufrecht erhalten.
Welchen Inhalt diese Behauptungen hatten, erfuhr matn damals nicht.
{geht dagegen teilt Abg. Dr. Müller - Wieiitiitigeii in einer: Inschrift
an die �Münchener Seen-often Nachrichten« mit, worum es sich
ihaiibelt. Der genannte Abgeordnete schreibt über den Vorgang in
der ltottmiissioti folgendes:

Ich habe itt einer Rede gegen die Handhabung des Bekageiruii s-
ziiftandsgessetzes vont Jasljre 1861 dessen llnhaltbarkeit nachziuvei en
gesucht itttd auf die Folgen dieses verwitterten tkiccbtszitsttcindes in dem

jetzigen inneren Fsatnvfe und insbesondere auf die licweislosc Ver-
breitung itnhaltbarer Gerüchte und Bortitziitsfe unter der Zctisttr
hingetrtisesem Zitm Beweise dafür habe ich u. a. crus einer »Ein-
gcisbe an den Reichstag betr. Einwirkung der tttcichstzcsgtertiitg aus dte
öffentliche Wteiiiittig« gezeichnet von dem t�l"ba.· Beckls-lltcitsiett»i,
Priiiz Karl zu LötvensteiinWertlietiti usw» auf dte dortige Bet-
lage l verwiesen, einen .,Auszug arts einem Vortrage des �Jlbg.
Bacmeister am Zllssitli th16«, in idem gegen den anwesenden
Ministerisaldirektor Dr Lctvald vom Reichsantt des Jniiern der«
Vorwurf erhoben wurde, Lewald habe gegxstiiiber den Betratsnith
glie.dern des Luftflotiettvereiiis sich cgeäufikltb »Im« STIMME«
verein hätte diese n Slrieg gebra it, »der L tt f t flo t te it v e r-
ein wolle uns wohl den nächsten bringen". Attf meine direkteFrage an Ntinisterialdireltor l!t·. Lewald, ob er isctiicils etne solche
e iifieriiii getan habe, entgegnete dieser nach Ve»rlesitiig zahlreich-er
Vricfe u w.: »Herr· Ltctrineitter halte in leichtfeittiger Weite d nur ch-
a u s it ti w a h re Vlugabcsit gemacht, die, wenn fte wahr waren,
geeignet wären, ihn in seiner Ehre und öffentlichen Stellung herab-
zttfeh«cti,« tlliitiisterialdizektor Lewald hat swiaderltolt diese Art-ske-
rung des Abg. Bacnteister als durchaus itnwahr bezeichnet. Dies
war der föergaiig, den attsziikläreii ich ttiii so eher in der Lage und
titaralifch verpflichtet bin, als diese Verhandlung nicht verstraitltcli
war. ist-err- lliiirtersttiitsprofesstor v. Arinira ist also ittt Irr-
tuiit �-  "wohl liertiiirgeriifcii durch den ungenauen ili-ericht! �-�, tvettti
er tneiiiit, »daß er diese Austerung getan, hat Herr Lewald nicht nur
nicht widerlegt, sondern nicht einmal ltcstritteii«. Lowald hat sie
jedetifalls attf das ettetgischste «lic«ftritteii. Es kommt mir« nicht zu,
zu �ciitfcheibeii, wer tatsächlich recht hat«« « E

Zolzntattit gegen Ualeiiiiii.
S§ Berlin, 26. Oktober. Professor« Bart? Nikolaus Coßtitiaitti

in Elitiiiirheii, ber tscratttstvortsliche Leiter der ,,S-ii«ddcitt«sc«heii Miit-trats-
l!ef-te«, hat Professor Valentin, dessen  Erich: er in beim Etiriefs
wechfel zwischen dein Reichslatizler und cslroßadmircil von Tirpitz
in feiner Zeitfchrift iterössctitlicht hat, jeut wegen Beleidi-
gung verklagt. »Dein Briefe des Rseichskasiizlscrs war", so
schreibt Coßutxiiiti itit nettesteti sZefte eitier Zeitschrift, »von dieseni
ein Protokoll bcigseigelteii über eine amtliche Vernehmung des Pro-
sessors Valentin, Llliitarbeiter des tllitstviärtigeii Lltittes. {in disasetii
amtlichen Protokoll hat Professor Valentin wörtlich zugegeben, daß
er mir« »unter anderem« von falschen amtlichen Aug-eilten des
litroszaditiirals von Tirpitz »er«zählt« hat.- Dieseii Tatbestand sucht
itt-an zu verdunkeln, indem man bi-e Offentlichkeit iiiit belseiidisgsetitkxsti
und unricljttigscti Ilusstreriititssitett gegen mich beschäftigt. Das Ge-
richt wir-d iiber die in ber �Berhciiibluziig der von mir· gegen Valentin
eingereichten Klage cntfchcideii.«

lletlchteaene Mitteilungen.
WTB Berlin, 2b. Oktober. Der »Reichscinzeiger·« titeldet: Dem

baherisclten General der Sranallerie, Freiherrn roti Geltsatteh
kommatidieretiden General eines Armeekorps, ist der Orden Pour
lo mörite verliehen worden.

WTV Nordhaitsety 26. Oktober. Zum Landtagsabgeordneten
an Stelle des verstorbenen Altgeoiridtieten Pietzker für den W-.ihl-
kreis Norsdhaiifseit-�Gr·affchcift Hoheiisstein ist Juftsizrat Dr. Max;
Lctvitn Berlin, titit allen abgegebenen 147 Stimmen gewählt

worden. 
w. Die dritte Prcuszilchc Lcindeskottferettz für Siittgliitgss
filmt; wird am dlldotttag 30. Oktober, vormittags 10 Uhr, itn
Plenarfitzttttgssaale des eriieiihaiifeß, Berlin, stattfinden. Es
wenden zwei {Referate ge· alten: 1. Vorschläge für ein Kreis-
fursorgegesetz Vortragende: Kalbinettsrat Dr. Zur. et med. h. e.
von Behr-Pitiitotit, Berlin. suud Kötniglicher Kreisarzt Mcdizinab
rat Dr. Berger, Cr«efeld. 2. Die Organisation dergSäiiglingss
für-sorge in einer Provinz. Vortragende: Oberpräsidialtisat
�ärmer, �lbagbeburg, und Re ierungsi und Gehezimer Ndediziiialrjt
I!r. Denecke, Magdebitrg er  Eintritt ift kotstenlos.  Eintritte:
kartten finb »von dar Geschäftsstelle der Prsesuszifclien Landcsseiihale
f"; Sckuglmgsscltsutt Charlottenburg, Mollwitz-Prtivsaststraße. zu
er nagen. c

«· Das RcichssGefetzltltitt« veröffentlicht in Nr. 238 dkc Be.
lannttnachttngeti itber -di»e klisegclitiig des »O.Iet·rielts in Kartoffeln
vcrcirtbeitetioetrLirentiereteit und itber Zllitfchutigett von sittlich-ig-
mchl und steil-i.

»· LBTB. Wien, 26. Oktober. »Das» f. f. Wietter Korrespondenz-
buro uieldet: Von Paris aus wird die Nachricht verbreitet, daß in
Mottteticgro und in deti itinliegettdeii Gebieten ein Lliisstaitd aus-
gebrochen sei. Wir sind ermächtigt zu erklären, daß die Meldung,
deren Tendenz sich unfchtver erkeiitieti läßt, glatt erfunden ist.

lD.·;lt.-»Ll.! Berlin, 25. Oktbr.  A mtlicheß.! Sein e Majestätder·.ti"oittg baheii dem Oberlehren � rof. �Dr. Neti niaii it inBerltu,·dcstti»Ober ehrer a. D., Prof. Scsimmeher itt Hannovey
dein b ish. Stattoitskoittt«olleur, lesf. tkinauzrat Pullman n in

Feåfsäeåirvtxüdämsksattgleiraslsltfschlioff tät; Llujsivcsrä Lltiitlsteticgloten« . . eit srereirern a. ., roe oreit .r. ra-
leiiti itt BerlinlFriedeiiati u. Dr. Scl iiiie e in BerlinsLi ter-fielde it. detii Jttstizrat Hänfel itt Berixen an Rügen den bügle!!!orden 3. M» dem Tsltntsvorstelier a. D. Liedt e iti lotterie, Land·
krets Thorn deiii Proktiri ten Leuchtenberg iii c uisliiirg, dein
Rektor A ·ii stock· iit Kiipferdreh, Laitdkn Essen, den Rektoren a. D.
Dankwirth iii Breslciu u. Steppat in 2llteuiel, dem Lehrer
Lötcäasge itt Haunåtsef u. detg Kaåitor u. Lehrer åtiortkaniv inan e er en, .i·r. so zeitau, en . ronenordeit 4. . ein ber-
lehrer a. »» Prof. Dr. Kreuzliii itt Berlin-Sie litz den Adler: der
Ritter des Pausordetts von Holenzollcrty dein . att tlehrer a. D.
Nagel tii "kein, »den Lehrerii 5 utzek itt Ei»·clieiiait, �aiiblr. statio-
witi, u, We· sels iti Nortrutu Sir. Berfetiltriick den Lelrerit a. D.

Herd; ösco 2»llkitnf·t»er,»·».fir·.· �gerät, Gllcådl In Ytagclotveiy ikzckNeidetii·t  att.euua .»-· r.,. or ein ·rtieru.&#39;O warzin olklingeti, Latidkn Saarbru en, den Adler der Inhaber« des! surrte-
grdeits visit« Hhhvnzollerm detti Eifenbahtilokoiiiotivführer a. D.
Fe»ti3»»t»elt»olsk»»kit·i Osticstriick das LstdtkåistkreuWits blind, Zfm Guts»o a it i itt «« arctti, l�. o eii , �
Elinreiizeicljcii in Broitze fhiivie detii Lbtttik d. RefFfJ atüisck efliegt. 29 ii. beiii Statlflll. Ratisleben in Deiitntiiti die Rcttitngw
ute ciille am· Bande verliehen;·
·» dem· wnrttciiih. tlltiitisterpritsidettteii Dr. Frist-n.

sacker in Stuttgart das» tttoskkreuz des Roten �Ilblererbeii, beiii Chef
d. Geh. Kabttietts d. Ftotttgs der·Bitlgareti Dobrowtt eh» »deti
Roten Lldlerordeit 1. sit. dein Wali von Koiistatitittopel Be ri Bett
dett Roten Adlerordeii 2. M. iiiit· beiii Stern, detii ltulg. Obersten
ävbtlniabiiotg. �äliigelnbf� Eies Ftditigsw d»i»e SåliwertgrHuttbbtllczsciieroi· en . . . gut auentnci . an e, rein »in g. « erieii
Gantsclieirn Militarattachcs tin Greifen Hciiiit»tgitartter, den Roten
Adlerorden 2. sit. mit» Schiner-treu ant tatuteittttciß Bande, dem tiiila.

Satan: Käilfsoizi F-li·i;ieEi»k;t. edcks Fircutpr»t»iiz»et; vou·»Bt»iLsgaBieii, dden. rotieniir en «. . . im w r ern am a u eittnciz. ati e, einbnlg. Stiirier Paule beii iirnnenerbeii �4. sit. sowie detti daher.
Oberstleiitm von Tanii teiii gen. ksleischiiiaittn Chef d. Ctenercilsstabes eines Reservek-orps, ettt daher. 21 aior Buckel. Chef b. General«
tabes eines Armeekorps, dem ba er, tlltaior Lenz tin Geiieralstabe
einer Fxeeresgriippe dein daher. kajor Ritter· von Xtilatider tm
Gteneraossti »eines» »F!rttigeolierkooktztkiaåido»s,bdetä·fabclis.tgbegtleätnb Fglisgvoit - er iaiien,··. .- c .«ae e te Uwe:
eifenbahiiwefeiiß, beiii fachf. O erftleutii. von « an old«
 i·l·audlit,i, Oberaitartierittftr. bei etiiem· Arttteeoberkotnitian o» dein
sc·ichs. Maior Tilltnczn its, beauftix ttiit Wo· riiehin. b. Geicktctfte
etzzes c.rlbt.,gr!eks b. Stabe d. Cliefs d. Feldeieiibahntvefeiis dem

zituråtetitbd Ob»er·f»tl;1»tei»i».»bS»Lc!ibi»i»rt»»e·r, �Eilige di slölecåi»er»kil»st.  seiner; »Reserve-er , U· U« V« . � Cl! « O! , te . eiicra .etttestltefewekorps das» tllitterkrsiiz iiiit Schwertern des Idctusvtvetiss min
Hi! icttzollern verliehen; »» »» » » »ferner· die Geh. Re .-·Rate u. vertrag. Rate iiii SUtiiiift. ber aeiftl.
ii. Unterrtchtsattge egett ttett «l!r.·Graeb·er ii. Sclintaizv zu tue--
lteiitteii Obertegtcrittt srätenjotiiie den bißh. ord. Professor. iii ber
pljilof. Fakultät d. luiversttat »Bontt·«l·!r. Becker zum Gelieitiieii
Regierungsrat it, vertrag. Rat iiii Miitifterttitn der geiftl. u. unter:
tichiscllUclcgcllhcltcll ernannt. ·

von Weis-«



schlossen.
II- Breslaw 26. Oktober.

Ierivertiing der Kartoffeln in Brennereien.
itk Der Verbreitiiiig falscher Angaben über

landwirtschaftliche Llngelegeiiheitem insbesondere iiber angebliche
Gewinne, kann nicht scharf genugverurteilt werden, da solche
Nachrichteii geeignet sind, bei Konsumenten und Produzenten
Ultißstiiiiiiiiiiig zii erregen und nachteilig aus die ohnehin schon
bis aiifs höchste aiigespaiinte Leistungsfähigkeit der Lebens-
inittelerzeiigiiiig zii wirken. Klarstellung und Zurückweisung
solcher Verbreitungeii sind darum geboten. Diesem Zwecke dient
nachstehende Richtigstellung des Herrn Majoratsbesitzers
Dr. von KornsRudelsdorß

Die ,,Br.-esslauer ÆrgenzeitiunM bringt in ihrer Nr. 292
eine Notiz über die Verwertung von Kartoffeln -in den Braune:
reien, die hoffentlich nur auf gänzlicher Uiikeiintnis beruht.
lleiiisesfalls find solche Veröffcntlichiingeii iii heutiger Zeit ge-
eignet, -deii sIriedeii zwischen Staxdst unid Land zu
fördern. Die Kartoffelverivsertiiiig in den Bsrennereieii soll bei
»dem Preise von 98 Piark für das Hektolitser Spiritus 6.50 Elliarf
für deii Zentner Flirrtoffelii betragen! Daher käm-e der Kartoffel-
niaiigeil in den Städtenl �Die Verhandlungen iin.d Zklaistelliingeii
in der Sitzung des Hauptausscljiisses des Flieiclsstages ins. 23. Ok-
tosbcr geben jedem geniigenid Auskunft, wie hoch die Kartoffel-
vcsrivertiiiig in den großen Breiiiierseien ist, und warum, der
Svirituspreis so hoch, und der für die gesamte uiibeinittelte Be-
völkerung bestimmte einen. und Bsreiinspiritus so billig ist, näm-
lich nur 55 Pfennig fiir -das Eiter.

Wenn die «Brsesliiuer tlliorgeiizeituiig« ihre aufreizend
wirkende Notiz gutgläiiibig gebracht halten sollte, so niiiszte sie
elieiisii gut wissen, daß den Brennern 25 Priizeiit ilircr Brc-iiii«erei-
tartoffelii enteignet werden dürfen.  sist doch üblich, das; nian
nur über Dinge schreibt, bie man wirklich kennt.

ist festgestellt, das; die skartoffelverivertiiiig einschließlich
Futterschleiiisie für den Zentner Kartoffeln 4,50 Mark beträgt, für
die kleinen �Brennereien erheblich weniger. Und dabei soll die
Vreniiserei Kriegssinidiistrie sein! Ich kirnnt der «Br-slciuier
Mo«rgeiizeitiiiig« nur. empfehlen, sich nial mit wirklicher; Kriegs-
gewinnen aus ihr näher stehenden Kreisen zu· beschäftigen. Sie
schcsiiit es aber vorzuzieheiu nur� über Dinge zu schreiben, die
sie nicht versteht. Eiiie Richtigstclluiig in heutiger Zeit naiii.eni-
lich, darf niaii wohl erwarten. Und wenn sie mal wieder solche.
Noiizeii bringt, einpfehle ich ihr, sich bei Sachverständigen zu
erfunbigen.
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Gesnndheilsberiehi für den Monat September.
»  Der Monat September· bot, »Wie · seine Vorgänger,

günstige Gesundheitsverljiiltnisse, Die Witterung war eine
recht unbeftanbige, durch Trocteiiljeit ausgezeichnete. Die
mittlere Lnftwiiriiie blieb mit +  C um fast einen Grad
hinter deni ållioiiatsdiirchschnitt zurück. Gsgöchste Temperatur
+ 2.30 am 4., iiiedrigste +20 am 23.! »Der mittlere Luft-
driick betrug 348 min. init deni ålliaxiiniim von 358 mm
an; 2.3. und dein Minimum von 334 "mm �ain 30. Die
Windrichtung war eine vorwiegend »sndöstliche, wechfelte
aber recht häufig. Die Fltieiige der Niedersehläge war trotz,
14 Regentagen nicht betrachtlich, sonderirblieb um reichlich
 Prozent hinter dein Bioiiatsdiirclischiiitt zurück.

Die Bevölkerungsbeivegiing gestaltete sich iii
Breslau während der letzten vier Verichtsivochen in folgender
Weise: . -. - « �

Die Zahl der Geburten betrug 735  bavon 157 unehelich!. und
zwar»377 Knaben und 358 Mädchen. Lebend geboren wurden
713 Kinder �60 Knaben, 353 Stündchen! tot geboren 22 �71nännlich;
5 weiblich!. Die Zahl der Gestorbenen betrug 597  gegen 613
im Vormoiiatl davon 282 männlichen, 315 weiblichen Geschlechts.
Vpn den Gestorbeiieii waren 56 = 10 Prozent nicht ortsangehörig
DieKind erste rb lichk eit ist iviederetwasziirückgegangen; es starben
von Kindern im ersten Lebensjahre 108  gegen 126 im Vor-
inonat!. davon 35 uneheliche.

Die Gefamtsterblichkeit, auf 1000 Einwohner und das Jahr
berechnet, betrug 15,9  gegen 16,2 im August nnd 7,0 im Juli!;
eine recht günstige Ziffer. Breslau stand dainit unter den 126
Orten Deutschlands mit einer Einwohnerzalsl von inehr als 40 000
 Einwohnern in den einzelnen Wochen des Monats an 78., 71., 52.
und 57. Stelle  gegen 57. bis 84. Stelle im August. -�� Von unseren
Nachbarstädten hatte Berlin ·eine»Sterblichkeit von 18, Gleiwitz 17,
Kattowitz, Liegnitz 18, Königshutte 18, Pofen 21, Beutheii 22,
Gorlitz 24. Hindenburg 24. _

Die höchstenSterbeziffern hatten in Deutschland in einzelnen
Wochen des dltionats Recklin hausen mit 31, Eiildeslieini 32,
Landsberg 33, Schiverin»34, Desau 38; die niedrigste Düsseldorf
und Aciilhansen i. E. niit 6, Wilhelmshafen 5, Barmeu und Wil-
mersdorf 4, . of I. �- Von außerdeutschen Städten standen aiii
günstigsten C ristiania und Amsterdam mit 7, ani höchstenHamburg
mit 22 unb Krakau mit 23 auf 1000 Einwohner.

Von den einzelnen Krankheiten zeigten in Breslau das
Scharlachfieber einen starken Rückgang, 55 Erkrankungen  gegen
82 im August!, ohne einen Todesfall Die Abnahme betraf alle
Stadtteile mit Ausnahme der inneren Stadt und der Odervorstadt.
An Diphtheritis erkrankten 94_ gegen 85 im Vormonatl mit
7 Todesfallew unahme zeigte die Nikolaivo»rstadt. An Unter-
leibstyphiis er rankten 7, an Wochenbettfieber 4.

Die genaue Verteilung der genannten Krankheiten
über die einzelnen Bezirke der Sta t ergibt sich aus nach-
stehender Übersicht:

Einw. Schutt. Dipht. Einst!. Wochenb.-Fieb.
spnnere Stadt 42 000 7 5 1 0
« »der - Vorstadt 82 000 12 14 1 1
Sand- - 86 000 4 15 1 0
Ohlauer s 58 000 4 9 1 0
Strehleiier - 38 000 4 6 1 0
Schweidiiitz.- 130 000 16 24 2 1
Nikolai- - 88 000 8 21 0 2
Von Masern find 9 Todesfälle, von Keuchhusten 11 Todes-

fälle, von Ruhr 9 Erkrankuugen iiiit 4 Todesfällen gemeldet.
Die Zahl der Todesfälle an Brechdurchfall und Darinkatarrh
ist mit 70 ziemlich die leiche geblieben. An Tuberkulose
starben 81, genau wie ini Borinonan an Entzünduiigen der
Atinungsorgane 59  gegen 69 im August!. Durch gewaltsamen
Tod endeten 38, davon 26 durch Verungluckung und 12 durch
Selbstmord »

Aus der nächsten Umgebung der Stadt fmd von
Erkrankungeii an Jnsektionskraiikheiten gemeldet:

S arlach je 1 aus Klettendorf, Ottniachan Groß Mochberm
Gen« schanfclx 10 aus Brockau; an Diphtheritis je 1 aus
Car ewig. Groß Mochberm Klein Tscbansclx Hartlieb, 2 aus Klein
Mocliverm je 8 aus Brockau, 2 Cawalleii.

Die Zahl der in den öffentlichen Krankenanstalten
Breslaus  mit Ausschluß der Festungslazarettch befindlichen
Kranken betrug zii Anfang des Monats 2032. zu sdenen 2026 Neu-
aufgenommene traten, so daß im ganzen fiel! 4058 in Anstaltspflege
befanden. Von diesen starben 165, gingen ab 1956, so daß am
Ende des Monats 1937 als Bestand blieben.

»· Von Erkrankungen an Jnfektioiiskrankheiten
sind aus� der Provinz Schlesien gemeldet:

Schuri. Diphtherih Typhus Wochenbettf Ruhr Genicksi.
74 11 « 53 s9! oRgb.Breslau 229 270

- Liegnitz 84 285 19 8 22
- Oppelu 362 155 39 13

Gegen den Borinonat zeigte, Scharlach Zunahme in den g .
Breslau und Oppelm Diphtheritis allgemeine Zunahme, besonders
stark in den RgoBreslaii und Liegnitz, Typhus Zunahme im Rgb.
Breslau, Abnahnie im Rglx Liegnitz und besonders stark im Rgbg
Oppeln, Wochenbettfielier stärkere Abnahme ini Rgb.«Oppeln.

Von Todesfällen an ansteckenden Krankheiten
sind aus der Provinz Schlesien gemeldet:

Masern Scharlach Diphthen Typhus bsllghchgm Keuchhiisten
B c er

Beuthen « 1 3
Ctleiwitz 1
 Berlin -
Hindenburg �
Kattowitz »�-
Köiiigshiitte -
 » -·-· -- » �-�� . -��

Jiii ubrigeii Deutschland und in den Hauptstädteii des
Anstandes war der Stand der haiiptsachlichsten Volks-
krankheiteii folgender:

Es erkrankten anScharlachfieber in Berlin 265, Danzig 172,
Marienwerder 174, Potsdaiii175, Wierfeburg 195, Schleswig 205,
siöiiigsberg 231, Arnsberg 247, Bromberg 270. Poseii 353, Düssel-
dorf 383, Stockholm »14«.!, Wien 223, Pest 233, Amsterdam 341; an
Diphtheritis in Berlin 782. RCAIBLZU Stade 151. Kassel 147,
Kösliii 192. Liinebiirg 142, Köln 226, Wiesbaden 277, Arnsberg 274,
Stettin 857, Düsseldorf 392. Frankfurt 422, Mersebiirg 456, Hain·
biirg 463, Schleswig 472, Lltcagdebiirg 522. Potsdani 719, Wien 239;
an lliiterleibstyphiis in Berlin 21, Reg.-Bez. Staffel 31,
Pofeii 32. Lünebiirg 33, Broniberg 42. Slttagdevurci 45, Potsdain 55.
Stettin 56, Frankfurt 56, Trier 62. Danzig 72, Arnsberg 79,
Diisseldorf 110, Pest 140, Kristiania 215; an Wochenbettfieber
iii Berlin 16, 5!ieg.--Bez. Düsseldorf 10, Marienwerder 10, Merse-
bnrg 12, Dlriisberg 13. Hainbiiig 151. �� An Ruhr erkrankten im
Königreich Preußen 2674  �f 297!; die zahlreiclssten Erkrankungen
daran kamen vor ini Regier.-Bez. Elttünfter 515 1- 56! und Ams-
berg 543  f 54!. Aii Genickstarre erkrankten iiii Königreich
Preußen 18 if 12!. Von �Borten finb aus Deutschland 18 Er-
krankuugeii gemeldet; Todesfälle daran 2 aus Prag H. Kr.
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Bon der elekirisierlen Gebirggbahiu
It  Zu deii Fahrzieiigeiu welche auf den isin Ausbau für die

eilektrische Zuxgsbefördsesrniiig begriffenen schltkslschkll Gebirgcibarhxm
strecken benutzt werden, gehört »auch ein Vers u chszug für
den elektrischen Betrieb« auf den Berliner
Staikta Riiig- und Vorortsbahiiein Er ist von der
Allsgsesiiiseisiicii Elesktrizistätsgesellschiaft ksiirz vor Kriegsausbriicls aus-
gerüstet und dann einer Reihe von Probesfaihrtseii auf der Strecke
De-ssa-u��Bitt-erf«e1d unstierworfeii worden. über seine technischen
Einrichtungen berichten die �B. E. W.-2Vcit:teiliingen« folgendes:

»Der Zug besteht aus zwölf Staidsttbaihknivagreii sowie jse einem
Triebigestell an feinen beiden Enden .und wird von idem an ber
Sspitfsse befindlichen Wagen. aus gesteuert. Besondere Ein-
rielitiinigien gestatten die Teilung des Fluges in zwei sebbftäiidige
Halsteu. Jedes »der beiden zweiaitsisigeii zioeisgelupoesltieii Trieb-
geftellse trägt mit Ausnailsiiie T er Hoch-soasiiiiuiigssaspparate und des
ikahrscliialtsers all-e fsiir die Fortbeweessunsxx dies Isuiges notwsenidigseii
Ein·ri·-cl!tiiiiigieii, den Leistuiigsstraiisf-ovniiator, die eilekttrsoniiagiietifch
betatigten Seh-alter, einzige Liilfsapsparate und seinen �foinrpen:
fier-ten Serieiiinotor von 600 PS. Stundenlieistiuiicp der mittels
Zahnräidser aus eine zwischen den beiden Achsien gelagerte Blind-
welle arbeitet, die stoieiderum initteils Kusppelstangeii »die Achsen an-
treibt. Die den Triebgsesstellen benachbarten Führerstiaindscivaigeii
sinjd niit je ziioiei »Schsereiiistroniabiiehmerii, einem Hochssv-ciiniiungs-
olsschaltser und Faihrschalter foiriie «biegt. isoiirstiigeii vom �Kühner zu
lsziedicneiiidseii Sie� encxlipiirateiijausgerüstet. Letztere und die Fahr.
schaltet sen-d auch iii den bei-den »ein-der Trennstelle des- Zuges
laufenden Füxhiierftaiitdsiiiittelitvaigsem von den-en sans idise Hailibzitxie
bei flidückivärtsfiaihvt »gios·teuiert wenden, angeordnet. Dies e �Barden
tragen iaiußeisdkem _ Einrichtungen! ziur Vevssoiigiiiiig jedes Habbziiges
mit Strzoskiii »fnr"dsie eliciktriscliie Heiizuiisgsasnlaiga ncmilich im wesent-
lichen Je» seinen Stsronialiiiohsinen « Olsclsiailsztieiz Lraizitraiisformisitor
unt «elseskioosiiurgiisetisclji betätigten Seh-alter mit dein zsugiieihörikeii
Sihalter fiir die Teiiivieraturregel:ii.n,g. Der Strom isür »die « e.-
leiictltiiisng jeder Zughälsftie tvird idem Leistiiiiigstransfsiirinator des
zusgiehörigeii Triebgeftells entnommen. Während jeder xikiciilbzsiig
sein-e eigenen {i-eigunge: usnd sbieleuclitiingsleituxngcu hat, fing; die
 �Steuerleitungen iburch den ganzen Zusg gsefiüihrt unb übesribriickeii
»die Trennsstkollse iiiistsptels »z»ivejser _ lösbarer Kabelkjiivpelsiisiigeir Der
Zug, ber eine Hvchslispeschwlllidlsfkclt von 60 Kilometer in der

«Stiinde erreichen kann, faßt bequem 600 Pers on en unid wiegt
voll besetzt rund 290 Ton-nein hier-von entfallen auf jedes der
beiden Trietbgsestielle etwa 3-1 Tonnen. i -

Der Zug mit seinen 12 Wagen ist für den sstärkssten Berliner!
Stadtbaihnverkelpr berechnet. Für den schwächeren Lokalverkehr auf
der bereits seit zwei Jahren elektrisch betriebenen Strecke Nieder-
Salzbrunii�-Fellhainaicr�s:!albstadt ist er zu lang. Ein verkehrt
dshalb hier geteilt« als Halbziig

75 sFahrradbeiiutkiing auf dem Landes Auf dem Lande, wo
zur Zurückleguiig der weiten Wege das Fahvrad iii großem 1liii-
fange zu einem fast unentbehrlichen Hilfsmittel in den meisten
Wirtfchafts- und Verkiehrsbeziehuiigeii geworden war, ist die Ein-
schränkiiiig in der Benutzung der Fsahsrsrätdser vielfach schwer
empfunden worden. Um deii Einwohiiierii ländklicher Bezirke Ge-
legenheit zur Einbriiiguiig der Ernte, Überwachung der Ablieferung
von Brotsgetreside für die tiiieichsgetreiid-estieclle, Fahrt zum« Arzt oder
Apotheke-r in entlegene Ortschaften usw. zu geben, hat der Kriegs-
in:iiiister nseuerdings empfohlen, ein z se l-n e n O r ts eh af t e n
bezw. dsen Ortssvorstäiideii anheimziistellseir für d en all-
gemeinen Gebrauch derEiiiwohiier zu den bezeichiieten
Zwecken je nach Größe der Ortschaft einige Fahrräder
bezw. Fahrriadbereifiiiigen freiziigebesiu

sHandelskiiniiiier London] Die fünfte diesjährige üffentliche
Sitzung der Handelskamnier fand Montag nachmittag statt und
wurde vom Präsidenten, Geh. Kommerzienrat Weinerh geleitet.
Für den Regierungsbesirk Liegnitz ist mit dein Si in Görlitz ein
Schiedsgericht für Scbu waren geschaffen worden-· de sen Vorsitzender
der Landgerichtsrat Sattig in Görlitz ist.· Aus Antrag des Spe-
diteiirs Carganiko wird die Kammer bei der Yiilitarkommifsion
dahin vorstellig werden, daß bei weiteren Ausheliuiigen von Pferden
als Sachverständige nicht nur Landwirta sondern auch· Vertreter
des Handelsstandes hinzugezogen werden. uber Kl·einhandels-
ausschußanträge berichtete für ben verhinderteizVorsitzenden der
Kaufmann Zeimann Besonders soll über Ubelstspande bei dem· Be-
zuge von Bezngssclseinen dem Regierungsprasidenten berichtet
werden. Allgeiiiein gewünscht wird voii der Kaufmannjchaft wegen
zu geringen Gefchäftsverkehrs der 7-1Il!r-·Ladeiischluß mit Ausnahme
der Sonnabende. Der Antrag des Magistrats zu Marklissa wegen
Einlegung des früheren Triebwagens auf der Strecke London�
Marklissa ab Lauban 10.33 abends und umgekehrt ab Lltkarklissa
11.19 abends ist abschläglich beschieden worden. Die Kammer
beschloß dann noch, die in diesem Herbst vorzunehinenden Er-
gänzungs« und Ersatzwahlen zur Kammer auf ein weiteres Jahr
zu verschieben.

n. Strelileiy 26. Oktober. Jn »der Stadtverordnetensitziiiig
wurde gestern der Voranfchlag uber die Verwaltungskostem der
Stadtsparka se auf 9640 Mk. in Einnahme undjzlusgabe festgesetzt.
� Um der . esselsteinbildung in den Motoren des Kanalwerks vor-
zubeugen, soll für sie das Kondenswas er ber Anlage verwendetwerden, die Kosten fiir je zwei Kühlgefäsze werden mit 710 Mk.
bewilligt. desgleichen 681 Mit. für bie Isolierung der Dampfleitiing
in der Gasanstalt und 800 Mk. für Jnstandsetzungsarbeiten in der
Strumpffabrik  ehem. Hufarenkaferney Den iburean: unb Kassen-

216 s! » «r20	 iz1 b

gegen

gehilfen werden Kriegsteuerungszulagen von 10 Mk. monatlich
bewilligt. �� Da fur dasneue Rechnungsjahr der bisherige Vor-
anschlag der Kammereikafse nicht übernommen werden kann in-
folge erheblicher Verschiebiiiigeiu »so wird ein Ausschuß ur Vor-
beratung des Voranschlags gewa lt. -�- In den Aus-sehn für die
Goldankaufsstelle wird zu dem Lcagistrcit der Vorstand er Ver-
sammlung abgeerbnet. Eine längere Aussprache szeitsigte die Frage
der Berichterstattung über die Verhandlungen in den Ortszeitiingeir

a: Grottkaiu 25. Oktober. Schulrat Dr. Nauprich wird am
i. November· in den Schulaussichtsbezirk Neisse I versetzt. Die von
ihm ani hiesigen Orte gegründete Ortsgruppe des Deutschen
Flottenvereins hat ihn auf Grund feiner Verdienste als Vorsitzender
zum Ehre nmitgliede ernannt. Die Ehrenurkunde in Form
eines Diploms sowie eine·Erinneriingsgabe-i, bestehend in einer
Plakette unierer uiivergeßliclsen »Einden«- wurde ihm von Lehrer

sLarisch ini Beisein der übrigen Vorftandsniit lieder in feierlicher
Ansprache uberreiclstz ��_ DieOrtsgriipve zä l-t zurzeit 330 Mit-
glieder. und hat iiii gegenwärtigen Kriege nicht weniger als
3400 Mark für Liebesgaben verausgabd

m. Rofenberg OS., 25. Oktober. Heute-vormittags ivurde der
an die Stelle des verstorbenen Pfarrers Alexander ernannteKuratus Paul Foik ans Nesselivitz Kreis Kosel-, als Stadtpfarrer
hierfelbst eingei
Oppeliu war durch »den·-Oberregierungsrat Dr. Küster vertreten.

uin Kuratus in Nesselivitz wurde Schloszkaplan Wöhl aus Falken-
erg OS. ernaiiiit. ,

»O Beutheii OS.,»24. Oktober. »; Die Einführung der Massen-
sspeissiiiig war Gegenstand einer langereii Beratung in einer
gestern abgselsaltenieii Statdtverosrsdneteii-V-ersaninilung. Dei: Vor-
sitzendscy Rechtsanlviilt CHall-iiscl,ike, erstattetesz einen längere« Berlin,
iii·«idei·i»i» er daraus l!isn:iiiies,» daß» eine Massenspseisusiiig für die Ver-
hasltnisse der Stadt Beutheii ini landlaiisigeii Sinne. nicht zu
empfehlen sei, �Dagegen erfiheine es angemessen, die bestehenden
Volksspeiiseairstasltenz Volksküche und Suppenkiichse kväftig zu
fonderiiz Der aus Massenspeisiiiig hinzieleiide Antrag wurde
einer ßreinriniifien zur Prüfung überwiesen. Beschlosseii wurde
die Eiirriclstuiics von Freistellen an der Oberrealschule für die
Deutsch-türkisch» Viereiiisiguiig ohne Gewährung voii Bekästigiinscg
und Barniittclii. Die ini Jahre 1916 aufkomiiieiide Warenhäus-
stcuer iiii Betrage von 4276 Illcark soll auf die Gewerbetreibeiiideii
der Steuerklasse 4 verteilt werden. Zu dem Antrage auf Erlaß
der Grundsteuser bei .iZ!cc-usbefitzerii, deren Wiietseinnahiiien sich
�infolge des Krieges verringert; halben» wurde beschlossen, die
EntscheidsiingYin seid-ein -eiiizeliien Falle von einer sorgfältigen
Prüfung abhängt-g zu machen. Der Pachtzins für die. Gastwirt-
schaft iin Schlachthofe wurde von 4000 Mark anf2000 Srseqxk
jährlich ermäßigt. , Bewilligt wurden , die Kosten der

durch, die Kriegslage erforderlich gewordenen Uniiäiiiderung der
öffentlichen Feuerinebdesanlage in Höhe von 2800 Blatt, indem
die elscktrisiheii �Batterien durch Ums-armer» ersetzt werden, ferner
der Zenstrsale der Deiitfch-7bu.l-garischlenVesreinigsiiiisg eine Beihilfe
von 100 Mark und die Erhöhung der Gebuhren bei: Trichisn«eii-
schauer von 50 auf 75 Pfennig für jede Untersuchung. Zwei Titel
der Gaswerkskasse im Haushaltsplanse für 1916 tourden um 5000
und 10 000 Mark erhöht infolge tder gestiegenen Kohlenpreiise und
der Arbeitslöhnso

Iltis ieii Nakliliiiigebieiin iini aus verkleine-
sAiis der Hoheit Taten] tt. Seit deni 13. September werden

zwei 18jährige Llbsolveiiteii des Krakaner Ghinnasiuiiisz Jakob
Zipper und Julius Vogel, vermißt. Sie gingenfriils von Zakopaiie
ohne Ruckfach Proviant und überzieher weg. offenbar inder Llbficht
nur eine kleine Tour zu machen, frühstiickten in der Restauration
am Eingange des Koscielisker Tales und wanderten um 101,43 Uhr
Si; Tale aufwärts. Seitdem ist·1ede Spur von ihneiiverlor·en.
s ie bisherigen Nachsorscliuiigeii blieben ohiie Ergebnis, obwohl eine
Belohnung von 500 Kronen fiir die Auffindung der Verschwundeneii
den Eifer der polnischen Bergfiihrer nicht wenig ansvornte.· ·

Handelstekt
Bestiitigte Reichsbaiikschecks als Feriifchecks

_ * Die auf  ärunr der kürzlich ergangenen Bundesrat-Zwi-
oiidiiiiiiick von der Iliseischsbirrnk auägegseheiren, beistätigten Schecks
idurdeii bisher nur von derjenigen Reichsliainskanstiailt«eixiiigelöst, die
eben Biestätigsnnsgsiiersiirerk auf den Sscheck gesetzt hatte. Dadurch
wurgdeii diese Schecks ihr-er Aufgabe, als gesetzliches Zahlusiigsiniittel
zii wirken, nu r im P l a» tz v e r ich r gerecht. Gelangte- ein solcher
Scheel im Umslauf an. eiiiise andere Reicizsisbaiislsanstalh sodufrfte dies-e
ihn nicht ohne weiter-es einlösseiu sondern nur zum E i nzusg an-
nehmen unb erst nach Rückfragse bei «ber anäftellenben üinbcinftalt
auszahlen oder gutschrieisben Um hier eine weitere Erleichterung
für »den Verkehr zu schaff-en und damit der Verwensdsungsniiöglichskeit
ltieses neuen Zajlslunsgsmisttelsswseitsere Grenizenzu stecken, hat nun:
rinehr das Reisclssbairlidirektoriiusiii auf Anregung der Reich« s -
bankh an p tft eII e B r-e s lau verfügt, daß solche Schecks von
je der Reichsbsankrinstalt in Zahlung gse ii ein m ein sund dem
G i r o k o n t o des Einreichers so f o r t gutgeschrieben werden.
Ausgseschlossen ist jedoch nach wie vor ein-e Bann-rus-
z a·h l u n g an den Überbringer. um �Betnwgäfiillen nach Sltiöglichskeit
vorzubeusgieiu Hierdurch sind liesstätigte Reichsbaiikscljecks auch als
Fernssrhecks verwendsban i ·

Zur Biirscneröffiiuug in Petersburg
st- Wie rufsische Blätter mitteilen, hat ber Finanzminifter den

K r ei  t e r B ö rfen we r te, die in Petersburg vom Handel
ini offizielleii Verkehr zugelassen werden, sehr eng gezogen.
Von deii insehr als tausend Effekten des Kurszcttels sind nur 47
iii »der ministevielleii Aufstelluiiig enthalten. Zugelafseii find unter
den S t a a t s p a p i e r e n nur die 4proz. Staatsrente usnd die
Zköproszg Kiiegsasiislseilseii von 1915 unid Dis. Die Pfand«-
briefe d er Agrarbaiik sind sämtlich zugelassen, nicht »da-

die ierhekliliclyeii Kursschiviankiiiigesii unsterliesgeiidseii drei
»Präiiiieii-A-nI-eih-eii. »Die Aktien der P ete r sbu rger
H a n "b e I sb a n k e n sind ausnahmslos hinzugezogen worden, die
der Moskauer oder Provinizbaiikeii sind ausger-
is ch l e f f e n. .

Das ungünstige Ergebnis der diesjährigeii Welterute
Das Jirternatiosiiale LandwirtschaiftswJiis

stitut iii Rom stellt fest, daß iii den Ententeländerii
und in den neutralen Ländern die Getrieidevrolduktioii
des Jahres 1916 den Gesamtertrag von nur 605,68" Will. �Doppel�
zentner gegen 885,82 Will. im Satire 1915 eingibt.

Das Kohlenalibaus und GlektrizitätslieferiingssMonopol
, in Sachsen angenommen.

II: Die zweite sächfische Kammer · hat einstimmig das Sver r-
gesetz für den Kohlenbergbam das bis 1918 wirksam seinfoll,
sowie das ElektrizitätssLieferungs-Monopol ange-
nomiiien.
i Zum KohlenabbamMoiiopol wird noch gemeldet: Die
fächsische Regierung verhandelt gegenwärtig mit einer großen An-
zahl von Guts- und Feldbesitzern in der sächsischen Sanfte über
bie inietsweise Ausbeutung dortiger Kohlenselden Die
Regierung will in der nächsten Zeit unifangreiche Bohrungen vor-
nehmen lassen. Die Besitzer sollen an ihre Zusage ein Jahr lang
gebunden sein.   l l

lFortsetzung im zweiten Nasen!
Es soigeuivpgekxs unb s. _

Ihrr. Die Patronatsbehördz die Regierung zu»
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Aktiengesellsclfafteiu
B. Oberschlesische Kokswerke und Chcinischc Falueikeii Akt.-

b�. in Berlin. Wie der Vorstand berichtete, halben sich diegälbftkosteii d-er fäuitlicheii Betriebe stark erhöht, ins-
besondere durch Steigerung der �Löhne und Nischraxufiveivduiig sur
Nzhjtofsscn Trotz-dein darf auch: für das laufende Jahr ein
günstig-es Ergebnis erwartet werden. Die Aufschlüssse bei
der Gleiwitzer Grube sind weiter günstig. Die Kokerei
der Sjlciioitzer Grube ist in Betrieb gessetzt worden.

VAktienaZuckerfabrik Sanierung. Die Gesellschaft vereinnahmt:
in deni ain 31. Juli abgelaufenen Geschäftsjahr 1915/16 aus Zucker
1119926 J6 �439413 ins, aus Melafie 76987 J6 �6076 J6!, aus
machten 62 303 J6 ist? 21:6 ist! und aus Schiiitzelii 9962 J6 �5 400 J6!. _
Für« Rüben waren Demgegenüber 404 803 J6 �16 5838 all! Aufzu-
wenden. »» Nach Absehung aller Unkosten und Abschreibungen ergibt
sich, zuzüglich »27 706 1.66 Vortzsag und 12 819 J6 Gjte�iiinn »Gro»ß-
P e te r w i  eiii site i n g e 10 i n n voii 155 866 »ll» ini»» slzorfalhr ein-
schkikßsich Riispbeiiiiactizcilsiung 532231175 J6!, wovon, ieiiisclsliesilich 6  -1111
Vorfahr 12! Prozent D· i l·- i �o c nd e, 124 239 J! verteilt und 31 626 J6
auf neue Rechnung vorgetragen werden. » .

Ei« Kwilcckh Potocki u. Co» Aktiengesellschaft in Posen. Eliach dein
G e s eh ä f t s v e i« i cht für »1915l16 konnte trosd der erschsivierteii Lage
des, gesamten Geld- uiid Produskieiiinixisktes das abgelaufene Jahr
doch iiiit einein veil,aliiijisinaßig» gsu n fti g e n» Geschaftsergiebnis
abscl!lies-,�eii. Dcnii Der erzielte Lliesiiigetvinii criuogliclst es, nicht iiur
di: fatzizzizfsgeixiaszen Slksscluxcibuiigeii vorzunehmen und� die» Reserven
angemessen aus«,-;:isulleii, »fonderii auch e»i»n-e D i v i.d -e ud»«»e» in gleicher
Sgöhc wix iii dein Vol-fahre» auszuschutteru Deiner-eintritt lplrkd Ost«
GeiieralversaiiiiiiluFig» rorgefchlagen, nach »den üblichen Abschrei-
bungen auf 3111010011121}, Mobilien usw» sowie nach der uberwieisiziig
von 5 Prozent des Liciiiertrages dzein»9iesei;vefoiids, iotviie Zurück-
stellsung »von 10 500 M» fur Die gesetzlich festgelegtg Kr·iegsgc»tvinn-
steuer-Rücklage eine Dividende» von 7 Priozent  wie im Vorfahr-e!
auf das Aiticiikiipitiil zu gewahreiu » _
kliestgksxiiiiii fasse» 5000 «« dein außeisordeiitlicheii Reservefonds,
5000 J6 Dein Beamtewlinterstiitzuiigsfonids zugefchriebeii und
4092 J6 auf das folgciidaGeschäftsjahr übertragen werden. Ge-
fetzlichsollcii von dem Coctoinn sdes Geschaftssalsres 1914/15 54 000 J6
als s?ricgsgcioiniifteiievstiucklage zuruckcsestellt werden. Hierzu
wurde der vorjahrigc Saldovortrag 001143 424 J6 veitiisaiisdt und der
Rest aus dem Ertrage dieses Geschaftssahres icrxiaiizt

B. Berliner Börseii-Coiirier, Akt-Eos» in Berlin. Auf der
Tagesordnung einer am It. November litattfiindendeii außer-
ordentlichen Generalversaiiimluiia steht Hin Antrag,
betreffend lcbernahnie ciiies weiteren Ver-lags-
iisnternehiiiens.

WTB Stahlwerksverbaiio Dii»sseldorf, 26. Oktober. Jsn Der
shauptversamiiiliing wurde über die Geschäftslage folgendes mit-
geteilt: �@__c11b�:�eug:_ Die starke Nachfrage: der inlanbifchen Ver-
vraucber halt an. Sie kann kaum» befriedigt»»tverden·. Dei: Versaiid
nach Dein neutralen Auslande bleibt, wie frulier mitgeteilt wurde,
ans eingestellt. Eisenbahnoberbaubedarh Ja schwerem Ober-ganbedarf wurde von den preußischen Staatsbahnen die» für« die

nächste Zeit benötigte Menge» ausgegeben. Der Abruf in Stillen:
schienen hält iii dem seitherigen Ilmfange an. Jn  Stuben: u1iD
Feldbahnschieiieii ist der Auftragseingaiig infolge der Bestellungen
der Kolilenzechen und des Bedarfs der Heeresverwaltung nach wie
vor stark. Die Geschäftstätigkeit »»nc·r»ch dem neutralen Auslande
ruht schon seit einiger Zeit mit Rücksicht »aiif den großen _ Inlan-
dischen Bedarf sowohl an» schweren wie leichten Yorgsileii fast· ganz.
Formeise»ii: zzsni Formeisengeschaft trat· fur das zsiilandjeit dein
letzten Bericht eine iilnderuiig insofern» ein, als diejüachskcxgs im?
Heeresztvecke zunahnu so daß fur den Handeliiur geringere Mengen
zur Verfügung standen. Aus dem neutralen Auslande licgtforts
gesetzt »rege Nachfrage vor, de»r jedoch init geringen Ausnahmen
mit Rücksicht auf den starken inlandischen B�edarf»»nicht entsprocl en
werden kann. Die nächste Hauptversainniliing findet am 7. e-
zember statt.

WTB. Vom amerikanischen Eiseiimarktr. New-York, 25. Ok-.
tober.  Privattelegramm.! Das Tachblatt »,»,Jron Ages fchteibtt
Noch keine Woche brachte so viele s eweise fur» die» die Versorgung
übertreffende Dlachfrage, sowie fur die voraussichtliche Andauer der

Breslauei Orcbelteiveiein.
Zweites Abonnenieiitkonzert

Das Hauptinteresse des Abends lag auf. dein Klavierkouzert
von Johannes Brahms, sowohl des Werkes wegeirwie wegen des
Jiitcrpreten Beethoven hat die letzten drei seiner Klavier-
konzerte und das Violiiikonzert über die gewöhnliche Lsliisdriicksk
forin,. wie sie bis dahin galt, hoch eiiiporgehvbetd WUHTEUD DE!
Aiozart noch das Orchester im wesentlichen nur als Begleitung ge»-
handhabt erscheint, ist es bei Beethoven ein selbständiger Teil
dieser Kunstform geworden, der zwar init dein Soloiustriiiiieiit
auf das innigste verwobeii ist, aber trotzdem fein eigenes Leben
lebt. Zwischen dein Orchester und dem aiispieleiideii Solo-
iiistruinent herrscht eine Art Kampf, zwei Jdeeii streben gegen-
ciiiander auf, bis in genieinschaftlicher Zielrichtung das gemein-
same Dahinstürnieii möglich ist. Die Gefahr ist vorhanden, daß
die Lofe zuungunften des Solisten verteilt werden, eine. Ge-
fahr, der Mozart nie erlegen ist. Sein Stilgefiilih das ihn
niemals verließ, hat ihn untrüglich davor bewahrt. Dein
großen Neulandentdecker Beethoven war es vorbehalten, auch auf
diesem Gebiete neue und weite Landschaften erschlossen zu» haben.
Beethovens größter Nachfolger, Joh Brahms, geht dieselben
Wege, vielleicht mit iioch stärkere-r Erkennung der von» Beethoven
neu entwickelten Form, freilich mit der Ubernahiiie dieses Erbes
und bei seiner iuusikalischen Begabung, die» der Jdee jedes
Soiideriiiteresse rücksiclftsloss opfert, die Möglichkeit» verbindeiid,
daß in der Symphonie des Orchestcrs der Solist immer mehr
in den Hintergrund gedrängt werde. Ohne weitere�: muß zu«
gegeben werden, das; aii die Brahms-Felsen Konzerte, deren er vier
goschriebeii hat, zwei Klavierkonzertcy eines fiir Violine und ein
Dosppelkonzert für Violiiie und Cello, sich iiiir Jene Künstler
tvageii dürfen, die außer den übergroßen technischcii Fähigkeiten
noch die nötige libehiriiskiipazität mitbringen, 10ie_icl! in dieser
Verbindung geriie diese Biilowsche Ausdrucksweise akzeptieren

Nur wer iiustaiide ist, mit ganzer Kraft des Denkens »For»m und
Inhalt eines Brahiiisschen Werkes zu iiiiikluiiinieriu wird in» das
Allerheiligste ihrer Schönheit eintreteii uiid jene Ausdruckswariiie
entfesseln können, die den Brahmsschen Werken ebensogut wie.
allen größten Werken des Menschengeistes zugrunde liegt. Bei
Brahms muß man eben nur  um zii den Sllleisterii zu 90193113019
tiefer steigen. Deswegen wurde er so spät erkannyda »fur die
Esliisfiilsrendeii wie für die Zuhörer 1313060 STHWISVLEJEOXTCU ZU
überwinden waren. Ja, sogar noch fegt bcksegiiet er manchen
Mißverständnissen. Die Bahiibrecher»» zu feiner Erkenntnis
waren Hans von Bülow, Arthiir Nikisch uiid Fritz Steinbach.
Eine Folge der glänzeiidsten Ltaiiieii hat sich bald iiig«es.ihl»osscsii.
Unter Den Piauisteii war neben Biilolii d�Albert»laii«:fe Zeit der
einzige, der in titaiiischcr Griiße die beiden .C�il«ivi.c!rkoiizi»«rt-ii zur?
Vortrag limclstcn übertreffen hat ihn feiner. » Witiiu ich daher
sage, daß E d w i n Fische r, der iii deiii gcstruiiisii Konzerte der.
Solist war, in feinem Spiel an dJA l b e rt crxlllltktz i0 bCkUUdE

Von Dein noch verbleibenden-

bestehenden Iliarktverliältiiisse bis weit »iiis koniiiieiide Jahr hinein,
wie die vergangene Berichtsivoclse Die Preise fur» halbfertigeii
Stahl sind 20 Dollar höher als 1915 und fur» Fertigjtahl 20 bis
30 Dollar höher. Zudem bestehen »Mehr »Auss»ichteii fur weitere
Preiserhöbiiiigeii als 1915. Die Roheiseiipreise gingen nach nioii»ate-
langem Zögern sprungweise uiii 1 bis kzDollar herauf. Jn einigen
Gegenden iuaelite sich eine ciiszerordentlich erregte Kauflust geltend.Es besteht weiter Tliaclsfrage für Schienen fiir Lieferuiig im· Jahre
1918. Die Slltissoiiri. Kansas aiid TcxasvBalsii bestellte 50 000 Tonnen
Schienen ziir Lieferung im Jahre 1918. Man schaht die fur die
nächsten zwei Wochen zu erwartendeii Auftrags: für Frachtwagen
auf 25 000 Stück

» Neuestc Handelsnaclirichteir. » » ·
st- Berliitz 26. Oktober.  Eigenser TziernspveclsldisenstJ

�- ·Divideiideiivorscbläge: Lierliiier Aktien-Gefellschaft
füå Eifen»gießerei uiid Maschiiienfabrikation vorm. Freund wieder
4 �Wogen .

��-Die Bezüge der HolstemBraiierei sollen aiii Sonn-
abend 1111D flliontng kursiiicißig festgestellt werden.

-� �"111 Verfolg der Bekanntmaclsiing voni 25. November 1915
ist lieschldosfen worden, daß bei noch laufenden» Zeitgesclsäfteii in
Baltiiiiore aiid Ohio Eisenbahn-Aktien die Hinausfchiebuiig
von ultiiiio Oktober bis ultiiiio November 1916 glattaus ohne Zins-
berechiiuiig erfolgt.

It� Berlin, 26. Oktober. Börscnverfaniiiiliiiigsz Die neuerdings
an jedem Tage hervorgetreteiie feste Gruiidstiiiiniutig hat sich
auch heute auf den von der Tagesspekiilation bevorzugten Gebieten
behauptet. Das Geschäft ließ sich iii zahlreichen Dividendeiiwerten
wieder lebhafter an, wobei die sogenannten Fsriedeiispapiere
abermals die Hauptrolle spielten. Andererseits ii erwog für Waffen-
uiid Miinitionsaktien zunächst Neigung zu Geivinnsicberitiigeiy die
vereinzelt einen mäßigen Preisdriick veranlaßten. Für Montan-
werte prägte sich eine ruhigere llmfatztätigkeit aus, zumal jetzt
aiich aus Oberfclslesien fiir Kohle Preiserhöhungsbestrebiingen
gemeldet werden, die auf eine Hieraufsetziiiig um 2 «« die Tonne
hinauslaufen solleii. Lebhafteres Jiiteresse bestand für Laura-
hütte, Kattoivitzer und Hohenlol!e-2�lktien, die merklich aiiziiziehen
vermochten. Jin übrigen wurde auf die andaiiernde Unter-
nehniungsluft der » Wiener und Budapester Börse verwiesen,
die in letzter Zeit gleichfalls.! eine entschiedene Aufwärts-
bewegiing der Kurse» gewisser Jndustriepapieije gezeigt haben.
Größere Aufmerksamkeit richtete sich anfangs auf Scbiffahrtsaktiem
die ziemlich geräuschvoll gehandelt wurden; begünstigt erschienen
Packetfalird Hainburg-Süd, Llohd und Hansa ferner gingen Kali-
papiere bei aufbessernden Kursen sehr rege um, insbesondere galt
das für Deutsche Kalt» Ascherslebeiu Westeregelii iiiid Heldbiirgz
angeblich follen hierbei in den Zeitungen erörterte Monopolpläne
iiiitgeivirkt haben. Auch fiir einige Elektrizitätswerka wie Allgem.
Elektrizitäts-Gefellfchaft, Sieuieiis iind elektrische Unternehmungen
erhielt Bei! Nachfrage. Sonst waren noch Türkifche Tobak, Deutsche
Erdöl, teaua Romana und Naphtha Nobel begehrt und gebessert,
während Rheininetall,»Rottweiler und Deutsche Waffen nach etwas
schwcicherem Begiiin»»»sich erholen konnten. Montanwerte blieben
im ganzen vernachlassigb wobei aiich der herannahende Ultimo
mitgesprochen l!aben»iiiag. {in einigeni Verkehr» bei leicht
schcvankendeiy zum Teil etwas» »s·cluoaclseren»Preifeii standen
unter anderen: Bochunieiz Phönix, Gelsenkirchenen Deutsch-
Luxeniburgeu Oberbedarß Bismarckhütta Auweh, West»falenstahl,
Roinbaclseiz Gaggeiiaiieri Deutsche Gußstahlkugel, Bist-let, Benz,
Daiiiilen Vogel, Berguianiu Ak»kuiiiulatoren, Deutsche Maschinen,
Wittcner Guß. Hpreiisteim »»Stettiner und Bremer Vulkan, Tecklem
barg, Wescr,«Augsburg, Nürnberg, Thale, Beinberii uiid Didien
Die Aktien derRütgerslverke sind durch die Kapitalerhöhung nicht
beeinflußt worden. Der Schluß war für Laurahütte prozentweise
steigend. Am Baiikenniarkt lageii Rufsische Gattungen fest;
Kauflust erhielt sich für Pctersbiirger Jiiternationala AzoiwDon
und Russenbank.» Von Transportiverten wurden Raab-Oedenburg,
Schantung Orientbahn nnd Caiiada gesprochen. Heimische
Reiitenwerte waren ruhig aber fest. Russen kaum verändert.
Griechen fest. Privatdiskoiit 4s,&#39;k; Proz. Tägliches Geld
41/,� 11nD Illtimogeld obs Proz. und darunter. .�- Sieichäbanl�:
diskont 5 Proz. Lombard 6 Proz.

Wien, 2e. Oktober Vrksc»-:ricricht. Dis raue eröffnete
unter dein Eindruck der fortgesetzten Siege der verbüiideten Truppen

s .·.« «·.«92 "V . &#39;.&#39;|.4

ich Damit ein höchstes Maß von Anerkennung. Edwiii Fischer
hat sich hier durch sein vorjähriges Spielen iiiit ganzer Kraft
durchgesetztx mit größteni Interesse sah man feinem erneuten
Auftreten entgegen, einer bei weitcui schwierigeren Aufgabe
gegeniibergcstellt Er hat die Erwartungen erfüllt, wenn auch
iiicht übertroffen, was ich ihni nach dein ersten Eindruck vom
Vorfahr auch ziigetraiit hätte. Alle guten Eigenschaften er-
kannte ich wieder, den energischen Rhythmus, die Größe der
Aiiffassuiig die sichere Technik, das zuverlässige Gedächtnis. Nur
Wärme des Textes, Klangfchöiilseit uiid Klaiigkliirheit des
Tones verniißte ich. Der BechsteiiiflügeL sonst« aller Kraft-
entfsaltiing siegreich gewachsen, klang iii Den Nielodiestelleii trocken
iind hart. Die lebensstrotzende Fülle des ersten Satzes riß in der
Darftelliiiig zu lauter· Bewunderung hin. Einzelheiten, so be�
soiiders in den ,,Molto dolce e tranqiiillo«-Teilen gingen etwas
verloren. Das Tempo dürfte hier mäßiger genommen werden.
Das Allegro appassionato, das Scherzo dieser Klsaviersyiiiphonia
gelang prächtig. Der Höhepunkt war aber der legte Satz, rest-
los lvohlgeluiigeii uiid in gleicher Weise den ifjörer gefangen
nehmend, für das Werk wie für den Spieler.

Deni stürniischen Hervoitruf dankte
mit einem wunderlichcii kleinen Stück.
wie ein ållieiiiiett aus Urgroßväters-Zeiteii. Die ganze
zierliche Anmut des Rokoko lebte auf. Es war ein
Stücklein von Mozart, das dieser, füiif Jahre alt, koinpoiiiert
hat. Die Niederschrift liegt im Mozarteuiii zu Salzluirg als ein
wunderbar köstlichcr Besitz. Denn das Stück, von Fischer nur
etwas koiizertiiiäßixi ausgestaltetszist eiii Wunderwerk Siiieuials
ist das Gottesgiiadentuiii der Wiinderbegabung von Kindern
herrlicher geoffenbart worden, als bei Mozart. Alles, was aus
den Händen dieses Unvergleichlichen hervorgegangen ist, trägt den
Stempel Der Slieifterfchaft, an Der niemand außer ihm zu bessern
vermochte. Auf den riesciigroßen Brahms uiirkte Tüolfgang
Amadciis tote. eine Visite, Deren Duft man in hoher Alpenwelt
ciiisaiiglx Fischer spielte auch dies Stück mit aller Meistcrfclsafi.

Eiiigeleitct wurde das Konzert mit der Lsuvertiire zu
Niozarls »Don Jiian«. Jch wehte mich gegen sie aii dieser
Stelle, da sie absolut vor die Oper gehört, und ich mehre inich
gegen die Kiiiiiplettieri.iiig durch Busoni. Um alles in Der Welt!
solche Anftreiigiiiigen und Beniühiingen sind doch von vornherein
tierfeliltl Dei« Eindruck vers-agte vollkoiiiniem Mozart ging
spurlos aii uns vorüber. Beethovens zweite Shuiphoiiie iiiachte
Den Schluß und erfreute durch eine tadellose Ausführung unter
Prof. Dr. Geor g D oh rn, Der hier wie bei dem Brahiiisschen
Konzert großziigig und ausdriicksvoll gestalten. »

« DpFritzPreliiiger.

Kirchenkonzert in Kamenz.
Jsu Der cmsiigelisilzseii Fisircijise zu Kaiiieiiz »faiiid �am id.»LJJ2ts·

z»kzs, ff; Dkzxkskkzc czksklfschafi fiir Kunst lszerif ehe
3.3 alte� erzichu ng eine gelungene Auffiühruiig von Perigolescs
Läiciluit hinter. f iuoie Baclisiheii Jiistruiiiieiistaliwerten nvit Berlin-er
"Solificii, dein Qirgaiiisstcii Gurt Boruiaiiiu sowie Dein von letztere-in

der Künstler
 klang

ist-in. Fazit-i, 27. kiobei wie.
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in Rumaiiien in fester Haltung. Sie wurde Jedoch, als· iui weitern 
Verlaufe in sogenannten Kriegswexteii größere Eiitlastungsverkaufe
vorgenommen wurden, iiierklich·schwack1er. Mit Ausnahme vonBaiiks
und Schiffalsrtsaktieii sowie einigen Itebeiilvexteii ·stellten sicks»»die
Cltxdptelt Acbandelten Werte niedrigen» wobei insbesondere Eisen«
Yustungk und Petroleuinaktieii empfiudlichere Einbuße« erlitten.
Der Anlagcinarkt war gut behauptet.

WTB London. 25.O·ktobcr.z«i2 EngLConsols 56%. 5% Ar eniin.
von 188b 91_�/-�», 4% Brajiliaiier v 1889 509;. 4% Japaner v. 189 70%.
W! Portugieien -�, 001., iriusseikn 1906 se, 4;-.«:-» kiiussexx V, 1909
�I7, ·Baltiiii·ore and Ohio _��� Ekie 41,
Natiorkiliailways of Meriko 1%, � &#39;
-�. Union Pacific 160V, -
Anaconda Covver 20. Nin Tiiito Sitz-s, Chartered 11/8.
133/2. Oldtlclds 13/4, Raudmines Ali-is, Privatdiskoiit 5I9-�-,Silver 321/... · ««

WTBL Anisterdann 26. Oktober. Wechselkurfep Wechsel auf
Berlin 42,07%», auf ·Wien 28,30,_ auf Schweiz 46,47%, auf Kopenhageii
6v,»40, auf Stockholm 69,40, auf New-York 2-t3,25, auf London 11,64,
auf Paris 41,90.

« »»W»TB. Stein-York, 25. Oktober» Börsenbericlft Die Unsicherheit
bczllgktch Der Eiitnnikeliiii »» der Borseiilagey die sichbereits ge en
Schluß der gestrige-n « orse» durch 1111ifa1i__greicl!e a t-
ftelluigi»kiindgab, trat im» heutigen Verkehr starker in Erscheinung.
Die Stimmung» »»war durchwe schwankend. Weitere Liauidas
tioneu hattezi esonders am sndiistrieaktieiimarkt größere Kurz-Stils-
gaiige zur� Folge. Bethleheni verloren 16, Stahltriistanteile
und skupfertoerte waren einen Dollar niedriger. Eisenbahnvaviere
zeigten gleichfalls uiattere Haltung, wobei führendizWerte mehr wie
einen �Dollar verloren. NuiYeiiiige niedrig im Preise stehende Aktienzeigten eine aiisgesprischen Heste Tendenz. genug; Rw Gkcmdc ge-
wannen eÄ/s, Missouri 1%. C icago Rock Island Kansas sogar 7% Doll.
auf die Erwartung günstiger Entwickelungen der ge ä tli n La e.Dei; Schlußverkelsr �war unregelmäßig�! fDecke Aktiegn-.
Umsatz betrug 1 280 000 Stück.

W«�l�l!&#39;. Ncw-tork. 25. Uktober.  öchlu�t.
vcm L25. l_g__24. vom 25. l 24. vom 25. 24.

is« Hist-is. 234 2 Baum. 11.1111 es �am 11.1.0111. H. 1&#39;155&#39;503];
GJJJIarlJl-Tw. 2V: 2% Canada preist: 175% 175", llorfolk n. West. 14172 142V,
stund» ZU T9. 4�70�25 4�71,25 Ehesap. ll. Ohio 683/3 693/8 Pennsylnnia � 58 58
kahle Transfers. 4,7635 4,76�45 Chic.�hlilw.Sl.P. still» 95 linding . . . 1481/4 ....
W. Paris E!! T. 5,84350 1284,60 llannllio�nprel. 22% 181/; Soulhcrn Pailllc 101 10l
W. Berlin St! l. 70%, 70%, Eric llallrnarl . 58% 58V, Soulhcrn sollst. 28% 28%
Silber per Unze 67% 67% Jllinois Central 1081/3 108 llniin Paiillc 151 1521/3
IorlheruPaiiLB �-� 6695/4 Lculsn-llashv. 136 137 Anaiondiutcpn. DER« 943/4,
nie« Inn» »F» I»1»;i»j»--,»sis-.s-si.a.i:. T» IV« un11.s1.s1.cori.1217/s 128%101.700.111 l. ä 9 �f; Iissourl Paiitit 7 f. 75/ .. steil m 121 III!Aktienumsatz 1 2so ooo Stück. « « y� A�

__ «« Berlin, 26. Oktober. Produkteninarkt Der Verkehr in
Rüben war unregelmaßig und ftill. da» die bevorstehenden Höchst-
preisverordiiungen und noch» nicht die» sich weiter daran an-
Lchließenden Vorschriften bis setzt vollig undurchsichtig find.Frage bestand besonders nach« Pferdemohreiu die zu letzten
« reifen weiter gehandelt wurden. Auch für Wruken zeigten s·ich
Reflektaiztemdoch worin diesem Artikel der Ilinsatz beschränkt, das
gleiche laßt sich bezüglich der Ruiikelrüben sagen. Das Haupt-
interefse dreht sich darum, ob die bisherigen Abschlüsfe erfüllt
loerden mussensz Jm Falle Der Aufhebung dieser Kontrakte würden
die Erzeuger, die noch wenig abgeliefert haben, von den Empfängern
besonders» die Konimiinem bei deneii»»die Sorge um die Beschaffung
von Vorra»teii aufs neue losgehen wiirden,»am meisten benachteiligt
seiwWHFfeUr zu Tzndiistriexvecken blieb bei fchwaclier Kauflust ftill.T» . in ter am 26. ftober. Leinöl er November 53,Dezeinber 53%, per IFovembewDezember 54%. leer Februar M:54%.

WTB. New-York. 25. Oktober. ����Wa.renber1cnt.
» rät?!� »Es-» __2_____ vom Lin« 24. vom! 25. 24.
aumw- o n 12,60 12,70 lud: , c« t·i. 6.624,64 � ils lko·«······«··«ktbr. 12,56 12051111131: N:."2 188 i189], ilmeDgz. Tät! 391i?!

entstrickt-n. -- 10,95 da. North. 208ml 202% du. Jan. 866 8&#39;713
iskpssiiiiu 471/, 4s da. Sept. �- f -� « aus-z s,«74 esse
silisisl·i,ll.stiii. 16,32% 16,673�, Mehl  Sprmlrs. 8,30401 8,3040 Runter �� -smmliinanh � �- iisikiiisikioikif � �� us« 4150-41751lalimrimatilil 11 i -� du Hinweis« �- �� llohclnnllr.220:50�21&#39;�50

�l�ernentin Savannah DIE.
WTB Iicw"-Otlcaiis, 25. Oktober. Baumwolle. ·Middl. 16,75,

Lokos middl. 18,25, Good ordiii. 17,25, per Oktbr fällt aiis, Dezbn
�18-45. Januar&#39; 18-60, März 18,80, Mai 19,00.

London, 25. Oktober. Wolliiuktion fest.
gebot wurde rasch aufgenommen.
zuruckgezogeu wiirdeii 500 Balleiu

Das aiinitiiie Lin«
Dinge-boten- wnrden 8307 Ballen,

-j-k·-- -.--H
geleisteten Fvauenchor aus Sauer statt. Die Kirche war voll besetzt

VIUZ Fktcdrich Wilhelm mit Gesniahliiii mild
Csxäelllsnz Gkaf Hvchbek g« Der. Vorssitzseiide der veriasnftsalteiidien
C!k»lsk»klck!t1ft, wohnten der Auffiühriinii bei. Dcii ersten Teil bildete
VIII« IIIFUUMSWMIE PTsqgriasiniinsz Johann Sebastian Bachs herrliche
EMOTLOVISLPHHTUVAITIS UND sleinle Tioccata usiisd hänge sDäNsoll wnrldseii
von Bornio-net, einem unserer ersten fehlefifchen, ja deutsch-en
Ovgelrnseisstier mit ubeivlegsener Vsolleiidiung gespielt. Bd r ina nn
ift �mit Recht weit über Die Grenzen feines engeren Wirkungs-
{reifer als slserivorriaigender Musik-er geschätzt; fein Rhythmus.
seine» idamonische Energie, fein fieiiitväigenidoer Gleschimack in der
dliegistrsievuiiikx Eigenschaften, »die packensd aakoiinseren so frcüh tier-
IDOTDEWSW größten: und erfoligrseichsteii deutsch-en Orgsctnistieii
Berinharid Jrrgang »den» Stolz sdes fchlesischeii Organ«ist"eiist-aiides,
erinnern!, machen Die Ziönigiii der Instrumente �unter feinen
Hanideii zu einem gefügig-en» .Werskzeug, zur Geige, zur Flöte, zuini
Orchester. das belebt und fühlend die Stimnuingen wiedererstehen
laßt, die der gottliche Sebastian in tiefer Jnnigkesist an Der
geliebten Orgel Ctmrchlebte.
» Jzn kongseiisisaleiii Verstiehen fanid sich Boriiiasiin mit Johann-es
 en in» Bachs E-Dur-A-diasgiso aus der dritten Sonate für
Drohne» und bexziffgerten Baß, ein-ein zwischen aiisgstvollcr Sehnsucht
 tröstend-er»Berkiindiiguiig vermittelnden echten Bach, in idem der
Geige alle Schattieruiiigien De?» Ausdrucks, von der nachdenklich-en
Frage» bis zurn verzweifelten Auffchsrei und wieidersusiii hiii zur
Verklärten Botschaft offen stehen. Slliit Wixltier Kriatz  Vi-o-la«!
tin-d Slliazrie H ahn  c2-ello! verbaiiideii sich die beiden Piasrtner ein!:
kisangschoneii Wiedergabe seines bisher ganz unbekannten Satzes
fur zwei Violiiicm Lliioloncell und Oriac-l, von W. A» Mozart
 L«s-Dur, aus der C-Diir-Soiiate«! einem liseibilichen  voll
iiaiwfroimiiex Jniiigkicit .

Iliit dies-en vier Tonissätzeii war eine vornehme Einbeitimg an
dcs genialen, früh verstorbenen Pergoles e tief einpfundenen in seiner
 oft 0en bcrbliiffensb realistischer Ton-Malerei sdurchbrocheneiiy
fiiisscii Blelosdit Sinne iiiid Herz gsefaiisgensnehiiisenidem Stialbat matter
gefehaffeii, in Dein sich außer den genannten der vorzügliche
Fvauenclsor "Boriiiaiinss, sowie die Damen Raub unJD Peiper als
vcrstäiigdiiisiiieiiiikie uiiii hiiiigebuiigsvolle Dienerinnen der Kunst:
beiviesen �Dora Kautzk heller Sopian kontrastienloe mit
Gertriid Peiipeis sehr· dunklen» schönen Alt veizvoll und sfchiaffte
die vom Koiiispoiiifteii gewollten Kontsraste der Arie-n, wie Die bei-den
Stiinmeii sich andererseits» in Den Duietten glücklich ergiänkztem
Dei: Chor fsaiig tonschöii und, scheinbar ohne jeDe Leitung, mit einer
Lochcrfreuliichen Skclierheist Dass schöne Werk machte, sichtlich tiefen
Eindruck auf die zahlreichen Hör-er, und auch Die hohen Herr.
fcikaflseii fchiseiieir wie man aus dem angeregten Gespräch entnehmen
rannte, in das man sie nach idem Konzert die Künstler ziehen sah,
äußerst befriedigt.

Die Deutsche Giessellsschafst für Kiünstlerische Volks-Erziehung
hat sich mit sdsiiesser Ausführung eiin vorzüglich-es Zeugnis wus-
gcftellt und darf bei solchen Leistung-en jedes Vertrauen beim.
spruchen. Dein Veviiehineii nach s-oll sie beabsichtigen. äsisiisichk Auf-
fülsriiiigen unter Heranzisehsuiig tüchtige-c s cb l c i i i a�: c r O i« ga «�
nisten und Musikvereinc iii ialslrcicskcii Hintre-i iiiiscrcr
Provinz zu veraiiftalteir Das niiiisdc xssiviss, cui« schätzciicioerte
ssgscbuiig iiiissisrses »hei-iiii;sihcii Slliusiklcliciigxs m�denken.



, fii·l!ruiig.

WTB. Chicago, As. Oktober.
vom »Es; 24z. vom

Inn« Dez. Kost, 779 8111011110111.
o ai way« 118% 11Dez.

so� ...-
VII« Schweinen-ins«

10.00 16.86 1°m|.���l.�i�2:� Eis-»
IahpDcz. 87% 90 III« 110111. 99,00 29,26 im Intel l8l000il12 000

p Mai 807.31 soll« |1 Dez. -� E � «! tllmol 4b 000. 26 000
WTB Nein-York, 26. Oktober. Baimnvollr. Loko iiiiddl. 10,20,

ver Novbr 18,l! !, DNbr·. l9,07, Januar 10.00 Februar 10,13, März10,25, April 10,110, Ha: 10,38 �um 19,30, Fu« i9,4i. Yufiiiikciiiii den atlaiitifcheii Hafen 10000 oiihdicu

fasse«

Balleii, Zufuiren in den
83000 Balle»ii. Hiiifuhreii iin Innern 82000 �Ballen, Ei; ort iiaGroßbritiiiiiiieii 18000 Ballem Export nach dem Routine»
19000 Bcillein

BUT-B. Leut-cui» 25. Oktober. 2171010110, Sittgicr �proinft us. »» dreiMonate 119 is, E cktrcil t»ic liochster slsreis 14 , niedrig ter Preis 143,
Zink vrouipt 54. p J tlioiiate 151, 31m1 prompt 181%. D drei Mo·iiate 182%, Blei solt-«« 

Reichstag.
§§ Berlin, 26. Oktober.

iTei« dlieirhstcizi hat in der heutigen dllcillsitziiiig nur die Be·
iatuiig des» voni Hanptaiisfcliiiß empfohlenen Antrages beendet,
daß der Tlliisscliiisz fiir deii Reichshciiislialh der jetzt bei verstärkter
Zahl seiner Aiitglieder Haiiptaiisschiifz genannt tun-d, das Recht
erhalten soll, auch während der Vertagiiiig des
Hauses zu Beratungeii voii Angelegenheiten
der auswärtigen! Politik und des Krieges zu-
saiiiiiienziitreteii. Nachdem bereits in einer früheren
Sitzung der Abgeordiiete Bafseriiiaiiii iiber die Bejprechung des
Antrages im Ausschiiß berichtet hatte, sprachen heute Vertreter
aller Parteien sowie die Staatssekretäre von Jagow iiiid
Dr. H elffe r i eh. Die Ansichten der Parteien waren in der
Hanptsciche iiiir darin einig, dciß wenigstens icährend des
Krieges ein engeres Zufaiiiiiienarbeiten von Regierung iiiid
Reichstag in den Angelegenheiten der answiirtigeii Politik und
des Kwicsxies iiiüiischeiisiiiert sei. lstriiiidfätzlicli erklärten sich
damit auch die Vertreter der Regierung eiiiverftaiidein Aber
auch die Lliihäiiger des Antrages des Ausschusses konnten sich
nicht verhehlen, daß die Tlliisfiiliriiiig der Sache tiraktische und
ftaatsrechtliche Bedenken hat iiiid daß es schwer ist. eine ge�
eigiiete Foriu zii finden, die sowohl deii praktischen dlsediirfiiissen
wie den geltenden staatsrechtlichen Verhältnissen, insbesondere
auch dein Rechte des Kaisers iii bezug auf die Einlieriifiiiig des
Reichstags Rechnung trägt. Die Fioiiservativeii ließeii durch
den Lllbgeordiieteii Kreth erklären, daß sie eine llberlisitiiiig in
das parlaiiieiitarisclic Si!steiii elieiifalls nicht iiiitiiiachein
Ilbriiieiis erklärte, insbesondere auch der Zentruiiisrediieiz Ab·
geordneter Gröb er, das; seine Partei ebenfalls das Recht des
staisers in dieser Angelegenheit iiiclik iaiitasteii will iiiid daß der
von dein Ansscliiisse eiiipfolileiie Antrag in diesem Sinne cinss
ziilegeii sein würde. Staatssekretiir H elfferich sprach sich
iiaiiieiis der Regieruiici für den Gegenantrag der Liioiiiervcititieii
ans, der den dlieiclyskcisiizleis ersucht wisseii will, er iiiöge dafür
eintreten, daß während der Dauer des Krieges bei Vertagiiiigeu
des-Reichstages, die durch kaiserliche Verordnung erfolgen, die
Einberufung des Hanshaltsaiissclnisses ziir Besprechung aus-
wärtiger Fragen aus deiii verfassungsiiiäßigen Wege vorbehalten
wird. Zu einer Abstimmung kam esiiocli nicht. Diese soll
niorgeii namentlich stattfinden. Vorher stehen kurze Anfragem
weiter Koinmisfioiisbericlitcx Nachtragsctats, Börseiiliandel mit
Wertpapieren und einige andere Sachen, die schoii lieute auf der
Tagesordnung standen, aber noch nicht erledigt wurden, zur
Verhandlung.

67. Sitzung.
« Berlin, 26. Oktober. Nachmittags 2 Uhr. Am Bundes-

ratstifchet Dr. Helfferich v. Iagonx Krmetke Dr. Li»sco,
Graf R o c d e r n. Präsident Dr. K a c m pf eröffnet die Sitzung
nach 2% Uhr.

Vor Eintritt in die Tasgesordiiiiisiig erkläint

Eine neue Operette.
Eiiie neue Opeiettcn ,,Iin Wein liegt Wahrheit« er-

fuhr aiiii hllloiitag ini LtiilheliivTheater zu Biagdebiirg ihre Uraufs
Leider war die Ausführung des Werkes, iür das sich in

21liiisiler- und Kiitilkrcifeii reges Iiitevesse kündigt. nicht a-wi jener
Hohe, diic mit Sicherheit auf die Seele und auf den Grund der
Novität hätte. blicken lassen. Das Textbuch iiisurde von Eugenise
Fderhudt von Robdeii und Flur! Wilcztinskii lans lPofcni zufammen-
gearbeitet. dic Viusik itaniiiii voii Johannes Ernst. die In-
striimenstatioii von Mai: Scliiilz-Bc-rger, den Väter fast zii viele, iind
gedenkt man dann noch der B3iiiifclie. die der Direktor. der Regisseur,
der Kapsellineiister und schließlich die Sänger gewöhnlich noch istiellem
so kann inaii sich eiiiigciiiicitzeii denken, wi-e die Partitur mit der
Zeit asusgesehxii haben mag. die iirfpviiiiglicli so rein dise Hände des
Konipoiiisteii verlassen hat. Und n-iiii koinmt noch die Kritik uiid
ruft ihr »Zu lasngl« hinein. Aber init dem Viscafchnciden ist cB
nicht getan, und niit dem Verändern wird wohl nicht viel geholfen
sein, dllkir scheint eB alicxs auch gar nicht darauf aiizukouiiiieiu was
alles etwa scliwacli im· 23er!� und dessen illuffsiisliriing war, sondern
was gut war. Vielveifpiecliciid ist vor allcm die Musik. Die
iiiselodische Erfindungsgabe des Koinponiisteii ift stark und gesund,
auch die rhhthmsifche Vcaulagung ist aiisr-eiclieiiid. Aber die liar-
iiionifclie Ausarbeitung im« diie foiimelle Gcstaltunnskrsaft iist noch
iinentivickelh was aber nich: darauf zurückzuführen ilst, das; es an
dieser Befähigung· niaiigeltr. sondern vielmehr darauf, daß hier» dem
guten Willen die sichere Basis des Wissens fehlt. Das kann aber
bei so viel Talent erworben iisnd nachgeholt wenden. Die Text-
usiterlage ist lieffcr als oicle ander-e. Eine hübsche Handlung aus
der Biedermeierzeit ist iilier drei Akt-e verteilt und bringt drei
Liebespaare durch die zungeiilöscnde Kraft des Weines zu glück-
liche: Vereinigung. Auch für rein koniifche Situationen ist geformt.
Die Verse find tseriiiiiifjiger als bei inanclien san-deren Wieiken der
leichten Muse. Trotz; tiefer giinsti-geii Erscheinungen liesfteht im
Serie die Schwäche der Gewerbe, da sich dcvs Intievessie gegen das
Ende hiii wesentlich verliert. Ob sich die Aiickoren hier zii ein-
greifendcii Verbesserungen verstehen werden iiiid dem Werk eine
Umarbeitung zuteil trerdcn lasfeii, niuß abgewartet werden. Aber
nochmals sei airssdviicklicli darauf hingewiesen, das; der Haiiptfaktor
einer stark fließenden iiiiisikcilisclien Ader vorhanden ist, von der
inanclies zu ernannten sein wird, wciin sich zur« Arbeiitslutst auch die
Arbeitssicherheit gesellen link-d. Die Instrument-nisten. die nicht
voin Koiiiponisteii herrührt, ist weiiiig sorgfältig. Sie klingt zu dick.
Der Eindruck der Opcretste kann wohl auch durch eine bessere A-irf-
fiikiriisng wesentlich gehoben werden. Frisch und flott waren nur die
drei Mädels Christian tkareline und 6511110, die von Ema Schlegel,
Trudel Ulrich und Anuh Lchner anmutig gesspiselt niid fchönstiniinig
gesungen wurden. Der Beifall der Zuhöver iwar außerordentlich
stark. Viele Nummern iiiußten wieder-holt werden.  Schritt wurde
ltcraiich, an den islttschlüiien gab es unzählige Hervorriisfe und
Vlumensveiidea Die Auioren wurden geholt und durften sich
an» den aufrichtigeii Bcifalisliezeugiingen des ausverkauften Hans-es
erfreuen. Dr, F. P.

�.34. 5906.101. II. 14,00-�14�75 iAbg. Stiibtieiidotff lDeirtsche F»rakt.!: Wie ich aus dein Steno-
gvaiiiiii der Rede des Abg. »»Hoff uber» die Kartoffielfrage ersehenBEIDE- ltdbik M! dessen Lliisfllbkvsliieii uber die niilitärifche Hilfe
ei der startoffelernte iiiis;verstaiiiden. Ich bedauere dies und

nehm-e iiioiiie Ausführungen gegen den Abg. Hoff zurück.
»» Das Haus seht» darauf die Beratung der ziir ans·

wartigeii Politik gsestelltein Antiräge auf Grund
des bereits von dein Abg. Bafferiiiianii erftatteteii tlliisscliiißbericlits
fort.� Der Antrag des Aiisfchiisses fiir den Rscichsliaiishalt geht
1000m, zii bcfchlsießeiit

»Der Reichstag ernisiiclitigt den Ausschuß fiir deii Reichs-
haiiishcilh zur Beratung von» Augscslcgeiilioiteii der cisusiviirtigeii
Politxk iind des Kviscges wahren-d der Vertaigung ziifainniciu
zu. re en.

Ein Antrag der dentfclpkoiiservativcn Abgeord-
iicteii Llriiftasdt u. Gen. empfiehlt «n1 Sticlle des Ausschuß-
cnitrciges die Aninahiive folgender Resolution:

»» »Den Reichskanzler zii erf«icchieii, dafiir einzutreten. das;wahren-d» der Dauer des Krieges bei Vertagiiiigeii des Reichs-
tages die durch Kaiferlichc Verordnung crfo gen, die Ein-
lieriijiiiig des Hanshaltsaiisscliiisscs ziir sliiesprecliiiing aus-
äocirdtiger Fragen auf dein verfafsnngsinäßigen 2130110 vorbehalten
oii .

»» Alig. Ctritbcr  Bin!: Die Belkaiidliiiig der Fragen der ans-
wiirtigeii Politik »durch den Reichstag darf tiiohl bis ietzt ails eine
iiiigeiiiigende lieziticliiiet werden. Es hat kciiicstoeiis gefselilt an seiner
Kritik iin tlliifchliiß an die Eicitsbciscitsiiiig des Aiiswärtigeii til-iii«-
oder an die Bercitiiiig voii LJlilitiir«.ics«il-cigcii. insbesondere der Vor-
lagen »Über die Ist.icdeuspriiseiizstcirkc: woran es gefehlt liait. das
war eine dauernde Lterftsindigung zioiieheii deiii Reichstag iind der
Reichsleitiiiig übe-r die kliiclitliiiieii der ciisstviirtigeii Poliititk und
eine. ständig-e Kontrolle über« die Führung dei- aiisiivärtigen Politik
im Reich. Dei: tiefste Grund der iiiigeniigendeii Behandliiinig unserer
auslvärtigen Politik iiii Reichstage inuß iii der Unklatrheiit iiiiscrer
auswärtigen Tkcrhältiiifse gesucht 1rer0en. Erst· snacli und niach ist im
Lan-se dieses Weltkrieges volle Filarheit gewonnen worden übe-r
tiiele Fragen, die noch vor ioenigen Iahreii nicht genügend geklärt
waren. Daneben liabeii eiiieii Teil der Sclsiild aiiicli die Verbündeten
d!le-,iie:«iiiigeii, denn sie ihabeii iii iilsereiiiiiiiiiiiisuiici mit fait allen into-i
wäsrtizien Regierniigxsii die Sttehciiiidliiiici der ciusivärtigeii Politik
als eiiic Art Geheiiiiivissenscliafh möchte icli beinahe innen, ciiif«gc-
faßt, deren 2ie011110I11n11__0en1 vrofanen Licilk sie iiiöglichst fern-
zuhalten gesucht haben. Besonders clsaraktciistifcli ist in dies-er Be-
ziehung die Stellung, die dise itcegieisiiiig den: iiiclit selten laiit gie-
nioidecseii Wunsche auf Fzserauscicibe eines diiiloiiiatisclieii Weißbuclies
eiiigeiioiiiiiieii That. illls dieser Wunsch zum ciisteii Male im Reichs-
lage ciseiiu«f;ert·iiiurde, erfuhr er idutch deii Fürsten Bismarck cinc
sichs: sclarfc und glatte Ablehiiiing. sind bitte Ablehnung war iiiit
i0 ges-a zeiieiii Spott verknüpft, das; iräliireiizs der gaiizeii Danicr der
Kaiizlerfclicift Bisinarcks niemand mehr aetraat hat, cineii solchen
Wunscki zii wiederholen. Erst iiacli 40 Icilkrciu im Iathisc 1007, tout-Je
ein entfpreclieiider Antrag gestellt. und die. Regierung
erkannte, diesen Wunsch als turciiaiisx liercclistiiit an.
Jin Noticmber 1908 wurde dieser Wunsch an von dein konser-
vativen Abgeordncrleii v. Dirckieic vertreten. er Reichstag iiiiiß
erfahren, nach toelclieii eiiriiiidfiisbeii die auswäistiisae Politik gefiührt
ivirid In diesem Kriege. ivo alle Angsehiirigeii des deutschen Volkes
schwere Opfer aii Gut iiiid Blut zu bringen haben. wollcii cisiicli alle
gehört iweissdcii durch die :«ec!t-iiiiis;igc Vertretung des Sliolkses im
Sliciclistair Die iiiaßgelieiidcii Entfchcidiiiigeii über das künftige
Scliiickfal 00B deutschen Volkes diirfeii iiiir iiii Jnsfciiiiiiiiciiiiiii·ken der
Reichslieitiiiiii iisiid des Rcichotciges erfolgen. R11 diefeiii Liiveck innig
de: Reichstag in stoter Tzsiilzliing mit der Reichsleitiing bleiben,
daniit er« nicht eines Tages vor volleirdete Tatsachen gestellt wird.
fragt sich fiir uns nur, oli wir diie Behandlung der auswärtigen
Politik iii der bisherigen Form 0er Budgetkoniinissioii iibcrlasfcn
oder einen Sonderiaiisscluiß bilden stillen. Allerdings ist »die· Birdgev
kominission schoii stark lielcistet Aber zahlreiche Sachen des wirt-
schaftspolitischen Gebietes könnten »ein die »Koinntisfioii» für Hain-del
iund Gewerbe abgegeben iveidcii du: zu einer volkswirtfcbafblichcn
Kommission auszubauen sein ti«si·irde. Durch einen Sondeiaiisfcliiiiß
für die auswärtigen Llngelegenlieiteii würde man zu einer Ent-
lsaftiing der Biidgetkoininifsion nicht gelangen. Denn die finanzielle
Seite der auswärtigen Peliik würde nach wie vor der Budgeksow
mission verbleiben. Das spiiasktifclie Ergebnis wäre mir. das; die aus-
ioärtige Politik iii zwei Ausschtiissen beraten würde. Im wesent-
lichen nisürden auch dieselben Mrtalisedeindiie mit der cniswartigen
Politik vertraut find, der Vudgetkonimissioii iin-d dem »Ssonde-r-
ausschuß angehören; eine Entlastung dieser« Mitglieder ware als-o

hotkunsthancllung clieocloi Eicbtenberg.
Husttellutig Siegfried lfabolcbin.

Iiu graphiselieii Kabinett von Th. Liiclistcnberg  J-iiukerii-ftraße!
hat der bekannt-e Vreslaiier Künstler Siegfri ed Labofchitl
eine. Übersicht über soin Gesanittoerk veranstaltet. Ich weiß» nicht.
ob diese gaiiz liickeiiilos ist; außerordentlich reichihaltig ist sie auf
jeden shall. Der ichr vielseitigse und fruchtbare Graphiker zeigt
sich als Porträtist iii den Biltdiiissen vieler hervorragender iind be-
sonders iii Biieslaii bekannter Männer, deren flkisntlichkeiit sich das-
her leicht iiaclipriifcii läßt.  Benannt seien u. a. Oberbürgermeister
Bruder. Professor Bohn, Felix Dahn, Engelbert
Huinpesrdsiii ck, Exzfelleiiz »von Wohrfch iiiid Gtraf Zod-
litziiiidTriitzfcliler.

Das wichtigste Geliiet Labofclisiiis ist aber wohl eigentlich die
Laiiidfcliaft kund das Architekturftiick Es dürfte kein tiierttiolles
Baudciikinail iii-nd keinen iiialierifclien Winkel Breslciiiis geben, um
bereit künstlerische Widergailie er sich nicht iioridieiit geiiiaicht hätte.
Universität und Rathaus, Doiiiinfel und Ohle sind
voii ihin iii den verschiedensten Auffassungen und Techniken dar-
gestellt 1110110011. Dazu koiiimeii große Straßen» und Städtiebilder
unid cffektvolle Vetduteii, aus deren Fülle unter anderem das
Rathaus zu Besen, das Krahiitor in Danzig. der
Krakauer Wawel. das Forum Roiiiiaiisiiiiy die
Piazetta voiHVenedig hcrvorgchobeii zu werden ver-
dienen. Anfichten aus Nürnberg und Rothenburg ob
der Tauber reiben sich an imid ebenso zahlreiche landschaftliche
Motive aus ider.Schweiz, aius Holland unid von der Ost-

ce.s Besonders glücklich bewährt fich Laboscliiins sicherer Blick f-iir
reizvollm wirksame Naturausfchnitta imd in der reinen
Stimmunigslaiitdfchaft hat er nianch schönen Trieffer zii verzeichnen.
Hierbei iisiiterftiitzt ihn seine tiechnifclie Gewiandtheit und Er-
fahrung, die den riihrigen Künstler, der alle feine Blätter auf
eigener Presse selbst zii drucken pflegt, zu immer neuen Experi-
meiiten auf deni Gebiete der Graphik anregt. So hat er sich auch
in seinen mit Vorliebe in bliäiiilicheni Tone gehaltenen Seiden-
dvucken eine besondere Spezialität geschaffen. Dr. A. L.

Neue Bücher imd Vrofcliüsrcin
·» Au» Zepveliiu »Du, der die Menschlieit stolz iiiid »kübn enipors

fiihrst uber GrüfteÆ �»�� Am Meer. ,,Unendl·i deliiitjich »das »t»i1eiteiecr.« --� Beide» Gedichte von J. Chr. Glucklicxkxur eine sing«
tiinme init Klavierbegleitiing koiiiponiext von Ma :- 01er. · rzis1c 1 Mk.  ,,Ai»i � cbpclm" erächeiiit bei» Bote u. 0d. Berlin 1 . 8.,,Aiii Viert« bei »reitkopå u. . artel Leipzig!

Fieber. Drei Nove en Alexander CastelL Umfchlagsi
Jselger. PreisZeichnung von Hans» Hat. Einbandäeichiiung von »S 50 Mk. �- Dic Firma Abergfozk oinaii von Erik Fa lmann.

Berechtigte Übersetzung aus dein Schwediscl en voii Pauliiie . «» lai ver.1lin clilcigzeicgiung von Olaf Gulbrafsoik Einbaiidzeichm von
Fe get. r. Mk. Verlag A. Laugen, Mun en_._ _

Aus» der ritten Zeit. Wiener»Roman aus den fiinfzi er Jahrendes vorigen ahrhunderts von Vincen Chiavaccn sit. 4»Mk.
�- Tiroltr Bauern anno Bild. Nove en »von Herniann  Steins.
Pr. 2 Mk. Verlag von Adolf Bonz u. Co» Stuttgart.
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mcht vorhanden. Würde iiiciii »» aber andere Mitglieder iin den
Soi»idc»!raii«sicl!u»s; eiitfeirdciu so winden toir zwei Ausschiüife iiiit anz
verschiedener zziisaiiinieiisetsuiig iiiid iiii»t ganz verschiedenen n1:
fcheiduiigeii haben. Die Biidgetloiiiniissioii hat ihre tbedeiiiunii
darin, daß; sie die Zciitraltomiiiiifioii des Rieiclistagcs ist. Eine
kriaftvolle « tellung der Volksperiretiing gegen dieRegierung ist« nur
denkbar» in einem Zentralaiisichiikk Dagegen hat jede Zerfvlitteriinii
des Oieiclistages auf diesem Gebiete die Schiiväcliiing der« Volksver-
tretuiig zur iinaiisblisibliclicii steige. �Werner beruht die tltcdciictriinii
der »Bzidgetloiniiiifsioii auf bei· Voreiitiklieiviiiisg über die Geld-
b»eiisilligii»iig. »Wenn die tlaiioiieii die lebten Gründe der Fixöiiiziik
find, fo sind die Entscheidungen iiber die Geldbeivilligiiiig die letzten
Gtisiiiide der Volksvertretuiisp Wciiiz tvir»cilfo in der ciusioärtigeii
Politik etwas erreichen reellen, 111i1i1en wir die answärtige Politik
der Budgetkoinniiffioii iibcrlafieiu wo iiiaii ancli deii iiötigen Drücker
hat. Ja; bitte Sie daher. nicht den Antrag Arnstia-dt, sondern den
Asusfchußaiistiag anzunehmen.

Staatsfekretär des Dliiswäsrtigcii Auits
von Fugen« Ich habe bereits iiidcr Ksoiiiiiiifsion erklärt, daß wir
es durchaus verstehn« nie das Pcxrlaiiieiit den durch
den Ernst der Zeit hcrvorgeiiisereii Wiinsili hat, iii den
Fragen der ciustoäistigcii Politik, die so intim mit dein großxii
zlriege ziifciminenhiiiigeiu eiii-e eng-etc·- iiiid dauernde Füliliiiig mit
der« Reqieriiiig zu unterhalten. Der Herr Reichskanzler hat iii An-
lictisaclit dieses Wnnsclies und ii·iii deinselhcn Rechnung zu tragen,
ja auch schon ioähreiisd der 5liis:ia-gi:iig des Reichstag-s wiederholt
die Fsjihrer der Parteien zu sich gebeten, iiiii ihnen Eröffiiuiigeii über ,
die aiiswärtige Lage zii iiiaclicin Ich habe aber schon in deis trotti-
iiiisfioii erklärt. das; wir bereit sind. dcni Ltsiiiisiclie des Reichstago
ausch iii deni ertveiierteii 9Jlaße, wie ihn der Antvag des Zeiitrinns
uiid auch der slliistisag der Fionferticitiveii enthält. entgegenzukoiiiiiiiciu
Ich kann iiiich aiif die Erklärung der vrinzipisellen Jltierieitfchafst be-
chränfen. Dei« Herr Staatsfclretär des Innern ivird iiber die

vorm 0er Frage noch einige Worte sagen.
Staatsfekretär des Reichsaints des Insneisn

Dr. Helffcricht »Ich möchte siiber die staatsrseclitliclise Seite der Frage
einige Worte sagen. Wir sind durchciiiski einig darüber, daißbci einer»
Sihließiiiig des 011-1100101121. die ja shicr iiicht iii Frsaige steht. nur
durch eiii Gesetz. wie das ciicch iii zwei »F«älleii liercists geschehen ist,
die Taguiiii einer Fioiiiiiiiffioie bis; zur Wiedeieröffiiung des Elle-ichs-
tages iiiöglicli gemacht iwerdeii kann. Was die Vertacninn «Ctii«l-ciiiigt,
so haben wir zu iinterfcheideii zwifcheii einer gewöhnlichen Ver-
tiagiiiig des tlteichstciges 111B zur iiäclisieii Si«buiig, wie sie ciicsciivs
sprsoclieii tvirid von dem Herrn Präfideiiteii mit Liiiftiiiiiiiuiig des
Hauses, iiiid einer Vertagiiiig iiii Sinne des Llrtikels 12 der Reichs-
verfasfuiig der dciii siiaifser das Rcicht ziispriclih dcii Reichstag zu be-
rufen. zii eröffnen, zu riet-tagen und zii schließen. Wenn durch «c-iii«e
solche kaiserliche Order eine Vcrtaguiig des Reichstsaccses asiisgesfproclicii
iwir-d. so erstreckt sich diese Bericiguiig auf den Reichstag iii f-eiiicr
 istefcnnthcit. nicht nur auf die Vollsiiniiicicii des Resichstagest sonder-u
auch auf dir: Fioiiiiiiissioiicin Dmiaiis folgt dann. daß, iiseiin während
der Verteigiiiicspissdaiicsr eiiie Fioiniiiission tagen soll, dazu iii irgend
einer Form die Ziistiniiiiiriiisi des Fiaiscrs. der dise Vcrtagnng cui-Z-
fpricht, erforderlich ist. Darüber find wir einig.

Nun der Wortlaut der beiden Anträge. Ich stehe
nicht an, zu sagen, das; inir der verfassuncissrcchtliclien Lage der kon-
servatioe Antrag klarer iind deutlicher zu entsprechen scheinst, als
de:- Koiiiiiiifsionsaiitrag Der lonfcrvative Austrag iiiiiiiiit ausdrück-
lich auf den iiersiissiiiigsiiiäßigen Weg Bezug, der cinzuschlageii ist,
iind richtet das Ersuchen an den Herrn Reichskanzler, auf dieseiii
verfasfungsniäßigeii Weg-e dafür zu sorgen, das: der Wunsch, deis
hier ausgesprochen wird, der in der gleichen Richstsiing liegst, wide der
Antrag der« Kommission, aiuf terfasiiiiiigsmäßigem Wege erfüllt
werden möchte. Dei: sloinmisfionsaiitrag lieschränkit sich darauf,
daß der Reichstag eine Ermächtigung ausspricht. Das könnte io
gedeiitet werden, als ob der Reichstag für» sich allein eine solche Er»
inäclitigiiiig mit wirksamer Kraft aussprechen könne. Aber die  Er:
mäclitigung die nach dem Antrage der Kommission erteilt wird, ist
nur idiic eine Seite de: Sache. Sie wird. nur dann wirksam. wenn
auf der anderen Seite der Kaiser lkci der Verlag-trug seinerseits den-
jenigen Schritt tut. der erforderlich ist, um das Liufaiininentreteii
der Kommt sion auf tserfaffiinsgsreclztlichem Wege zu erinöglichea
Mit dieser . nterpretation verbunden, besagt der Iliitraig der Roms

-miiiion im wesentlichen sdassselba wie der Antrag der· Herren man:
servativen. Aber aus idem Antrage selbst ist diese Interpnestation
nicht ohne weiteres zu entnehmen, während in dem Austrag der
Hei-ten Konservativen die. Interpretcrtiiin enthalten i·ft. Deswegen
iii-Erde ish fiir meine Person den Antrag der· Herren Konservativen
dein Antrsazie der» Kommission tot-ziehen. In dem Jlnitmgdev
Hierren Konservativen ist ferner ausgesprochen, das; der Herr Reichs-
kanzler ersucht wird, aiif dem ixciicfiisrgsrcchtliclien Wege das »Zu-
samnientreteii der Koiiiniifsioii des Im·irshaliskaiisschiiffses 00B Reichs-
tags zii crinögåichen fü:i die Lseiprechunii der auswärtigen Fragen
währen-d der z. aucr des Xirieges Eine solche. Beschränkung ist in
dein Antrage der» Koinmission nicht enthalten. Ich glaube aber, aiis
den Beratiingcn der Koiiiinisfion den Eindruck gewonnen zu liabcw
das; der Aiitrcig so gemeint ist. Denn darüber find wir uns doch
einig: der normale Fall wird immer« bleiben müssen, daß, wenn der
stteiclistag durchden Kaiser vertagt n-irb, diese Vertaguna fur den
Reichstag in seiner Gefimtheiit erfolgt. Der Zweck dick« Vertagiisng
ist eben. daß nunmehr die parlameictarifclien Arbeitenaufhoreiy
und diese Ruhepause zwischen deii iscisfeaineiitarisclien Arbeiten haben
wir i.n der Reichsleitiing fiir die Bewältigung der Reichsgeschafte
drin end notwendig. » »
· » . ch sdaif mir die Bemerkung gestatten, daß 1e nach» idem eigent-

lksiiien Sinne de: Verfassung »das Schließen der Sefsion 0er nor-
male Fall wäre. iiind das; die Vcrtasginig eigentlich mehr sein Not·
lisehelf fein folltcn Wir sind iii der Praxis ans verschiedenen
Griiii-dseii, die ich Eier iiiclist näher erörtern will, schließlich daz»u
gckoiii-iiieii, Mix sich-das Verhältnis inngekehrst hat, daß am die
Stelle der iiornialseii Schließuiig der Soesfioa »die Viertaigiinig der
Sesfioii getreten. ist. Aber wenn auch gewisse Zweckmäßigkeits-
crioägiingeii zii dieser Eiitivickluiig geführt hab-iii. fo msochte ich
doch asiif »der andievcii Seite recht erhebliche Bsedleiiiken benennen
äußern. wenn tic Vertagsiing nun fiir die Zukunft generell dahin
verwässert werden follte, das; während der Vertiaigsiiiiiig Kommission-en
tagen. »Ich wiederhole: das hatte große praiktischie 1»Ini;utrtiig-lich-
fetten iin Gefolge, 01c darin liegen, das; eben sdiejeiiigsen Herren,
die sei-e Rcichsgcscliäftse zu bei-eigen haben, in ihrer Zeit dann
in einem Maße durch die parlamentarischen Geschäfte dauernd
bcanfprucht werden könnten. daß ihnen »die notioeudiae Arbeiten
iii dcrFüshru der Sticischsgefckiäfte nahezu unmöglich wiürlrcin
Dazu kommt clgli ßlich mich die tierfafsiingsveckitliche Erwägung,
das; der Normalicill cigieiitliscti dise Schließsiing der Sesfion ist, und
daß, wenn statt der Schließnng nur die Vertagung eintritt, dann
wenicstens tie Vertagiing die Totalcität des Reichstiages also
ZBleniiiii und Kommission i.in Normalfall umfassen soll. Daß wir
Itzt m außerordentlichen Verhältniss-en leben, daß die Krieg-Sock-
ailtnsifsse es sernuinfclist erscheinen lassen, auch wälisvesiicd der Vec-

tngiicigszkdaiier einen eng-en Koniicx init dein Reichstag aufrecht zu
erhalten hat der Herr Staatsfckretär des Aiisioärtiaeii Amtes
ich-on aiusziscfiilitd Und »aus diesem Grunde habe ich Bedenken gegen
den Sängen-g m deii ietzigeii außerordentlichen Krisegszeiten nicht
zu er e; cii.

Abg. »Ur. Grcidiiiiiier  S-oz.!: Wir stimmen dein Antrage des
Hasuistaiisichuijes»zu, lehnen aber den konservativen Antrag ab.
Die Notwendigkeit der Lliisfchiißberatiiiig liegt klar zutage. . Die
Schsuld staiaii,»-daß die Rechte des Rciclistages nicht größer find,
liegt Miit-gei- bei der Regierung, als beim Ttiieichstag selbst. Die
Displomatieast einer kleinen Obersclifcliit vorbehalten Auch für sie
muß es» ließen: Freie Bahn dem Tiichtigenl Aus den Kriegs-
esreumisign heraus muß Volk und Rc chstsag fordern, daß die Rechte
des Rescustagsz erweitert tue-reden. das; der Ricickistag iii-it beratend,
after am!! nntineittninnenb austreten kann. Dieser Tllntracg ist nur

U» fchusliterner»Schri-tt vorwärts, aber immerhin ist er als der
gtilssqvn zu begrüßen. Während der vielfiachen Pausen der iehigeii
cäsession war. »der Reichstag völliig ausgeschaltet. Das war besonders«
Emspfcsitzlicli bei ster Zusspitzung der Il-Boot-Fragc. Adauches hätte
durch eine Aussprache gemildert werden können. Der Roclistscg
oder sein. Aiiicsichiiß muß immer auf dein! Platze sein. Es ist die
Beforgnie ausgesprochen» worden. daß unt-er Umständen dise Voll-
verfaninilimgen noch weiter in den Hinter-grünte gedrängt werden.
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»Mit-beten so vie-l Aufhebens machen kann.

lex-se Regierung hat das Bedürfnis, den Reichcztixa iuögslichst zu be-
cchvänken »und die Vertagungsperiode »inöglichst zu verlanget-i.
Dei: Geheimtuerei her Ausikhiisse ivisderilireel!e»n· ioir entichieden
zizxkk im. Iusiiiahmefallen durfte die Ofieiitlichkctlt auscccifchlpsctlwenden» »das Pleiiuiii maß der «-.-»r»t fUk dir Plusfpkctchc »k»!»Iet OF«
D» Z stimniusitsi der Regierung» erfolgte nur matt. unh �Eigen-111.
139717312 ich folg; diesem bedachtigen shall ein großer-er Schritt.

Illig» Lsniifxitiiiiin  -Vpt.!:» Der �2l1rte1l. des Pcirlsauiients cin de:
zzxsioartigcii Politik» war bisher nur ein »·i·iisdiiii"eii-tarer. und» »ei-
ioar vielfach Eriaiditioiii geworden. ·sicl! inoglictlsst ztioiickßiihicitt.ii.
Dei� .1� anptlbcrt »der Aikitrgge ist e111 gru110711bl1cb_e_r und »st!nivto-
iiiatis r. 611e ist-nd aber auch nicot ohiiseprciltisclse Bietzseuttiiig
wenn ste fruchtbar »gehaiii»dl!al;t wenden» Di-e ganze· Bevolkeruiig
simpriiidet »die» Verasniivortlichteit de·r Slicgitiiiiig tin-d di·e eigene Lici-
aiitiioortliichkeit »und damit auch die Lkeraittiioortlichteit der Volks-
iiertrotung i-i»i »der Entwicklung des: auswärtigen Lliiigelegeiiheitien
111 einiem tiserstarkteii Winke. Es ist erfreulich, daß sciriiclsi die. ·koiiss»is»r-
11111702. Partei einen» etigiensens Antrag· eingebracht" hat, welcher» sich
iiiit »ewigen Einschraiitiiiiizieii arundmtzlitli »Auf» dxxsfcii Boden itcl·lt·
Es s-oll nicht idise hllceiiiiing ciuskoiiiiniein dass» c5 sichluer eigetilzlicls
uiii etwas cinltsers»»»hcindelt, als 11111 01c Llueubiiiiici schien» bisher be-
stclieiider 2Ilefiiignisse, voii denen iiiir sahrlassiciidrtiiieise fern »ge-
iiiigeiiid »starker»Gebrati»scl! gesniiicht -t»iio»i«-d·eii ist. Es szoll a·iicl! u»icl!»t
die· dllleisiiiiii »»seii»i, d»a.-, ein· Eingriff in die Aufsttaliieii 0er Vei-
iiikilduziig sbecis tuhtigt sei. 65.7071 die scisziirzeöseitiiiiii iiiid Verant-
wortlichkeit, diie gsanzse Initiative auf .1.1e7c1n außerordentlich
szliiirierissasii uiid lseillieii Gebiet be: der Regierung uns: lieiiii Aus-
iiijirtigcii Amt lil-eiilieii».· Jnsbesiiiideiie s-oll das Piirlaiiiseiit lei»ne
Veraiiitswortsiiiiig auf 71d! selbst Yseliiiieii 11.11h keine Art voii Ein�
iiiiskchiiiiig durch »diese kziorm der «»ii·sor-iiia-t·ioii. Vzir wollkir uns auf
1171-11110 stcr Jiiispviiiicistioii durch die· Regierung ein Urteil bilden.
�Sir "brliiten nun! ac-·i»iiii-iisclit, daß di: Herren· Vertrktier der· Die-gie-
iiiiig eine etwas warnte-re Antcjkzoix erteilt zhattiein lsitstiiziiiiiiiig
!iii»ks.! Ich bedauere nur 0.1e Ei·nscl!r-aiit«.ii:g. »d-.i»si· dieszijatigkeit
dieser Institution nur auf die. Zeit wal·i»re»nd dcsjirieges lieszhrciiikt
bleiben· still. Ein-e �kreiert: »der Ztiiccliiitifiigkieit ist es, ob sdi-e»·.J-.1-
fc�.i·iii»aitioii. im doziuptciiisscliiiii oder» in» eisnseiii hespndeveii Acusichiiß
cisoigeii soll. »Wir» iisii·i»ieirers»e»its» hatoeii i-in Ausschitisi bccttlttilsglkzxmitll
iiciiiszdigcii Lliigssclsiiis siir ciucsiiiiiirtige Llngelegeiil!ei»t»csii· einzuführen:
Ykcszpck Akt-trag ist in der Ntisnderhcit geblieben. Icachdcwgillcki M!
iicitionallisberalseAntrag, der staaisivcchtlidi nicht so ganz eiuwaiikdss
frci »»iiia«r.»»-iiiie Icr ti«iissc»i«i.iiie»»aesalleii ·ivcirz» halben meine Partei-
genauen sich dazu» ciitschltizseiiz »in: den �Mittag der. Fisoniiiiisfioii
zu ·i»ti2nineii. »Der .y-»c·iu·ptci-usschtis; ist nicht» n«»u»r überlastet, fanden-it
er ist dcis Ntailchszii iur alles gei»i·ie.i«deii.  ;-zusti-i»ii;niii-ng.! Dei« Hin-
iiic«i-?, »daß der Dscizisitaiissclikiiji iicls»·ideshii».l»b 1n1t deii aitswcirticiieii
Tsllimseleciciizhcitseii bcigffcii uiussc», »weil es s»icl»i da sit Fiiciigen handle,
wo die sFisnaiizseit iisiize Rolle spielen, trifst an 11117 eine Reihe
anderer Angelegenheiten au. Dazu»·koiii-i»it. daß auch 01c Ve»r-
iraiilicl·!kcit« bei· einer großen Koiniitisitoii eine schtiiere 1.-7t.. Ich« bin
iiixht der Lliisichbspkcs Illig. · ·Lirci·d·iiai»te»r, das; es nsotirxxiiidiig i·»i·t, in
iiiözrliiclist breiter Offeiitliclikeiit auch diese Tkerlisciiiiidslaiiigell zu fiixhreiis
Wiir «·bedciii-erii. i·«--.is-, nicbt schon vor dcui Fisriseiiie eine· intienisiiviere
Ltlrbeit ieiiisgsesetzt hat. �el! habe einen Antijiig vorbereitet, I&#39;ll diem
Antrag der Kouierliatitieii die» Worte »»wahrciiid» de: Dauer des
Krieg-es« zu streichen. Dann konnten lieiloe Ankkxlge nebeneinander
iiiisgcsiioiiitiiisii .iiic«rk-».-.:i. Dann konnten auch die Konservativen »ii·»iit-
siiiiiiiicin Lisorcii.�:-E-sietziiiiig ist,» das; sie. sweiiii disefe Wort-e iicftkltyeli
werben, nicht gegen ihnen� ci-g-e.3ii»«ii»Lliitraa stimmen ii.icrdei·i. Eine
Tätigkeit wiirdcs siir den» Aussclziisi·» »sosoi«»t. vorhaaiidcii »sein. Jin
letzte« Jsaihreäft z. B. riiiuiser iclxarser die Frage der internciticv
iialcii Garciiitieii l«-ci«vorgetr·etcii.· -,i-»ii»d«cii letzten Tagen» hat erst der
auswärtige Minister Engtaritdsgii seinem 2llppell»» an die Neutnailexi
jicli in»it dieser »Frage beschäftigt Deshalb niiußte der Ausschuß
sich mit der Regierung uibcr diese Frage· unterhalten, unt snioglichst
ciiik gouieisnsaiiiiic Aiiischsciiiiiiig hierbeizitfi»iihren. »Aber wichtiger als
das System der internationalen läfiaraiitieii ist 7111011415 »das Svftesin
der» nationalen  äiarimtien. Ein solndeir Einfluß swiiid niemals, auch sls»eiii»·zo»·a»rsak»iic»ntc»kxi»sclycsii Gebiet errungen, als durch solilde
.r ei. 1 eia .in·-.-.

Abg. Dr. Stresemann  natlib.!: Jch verstehe nicht» wie man
von den Konfereiizckii des Rseichskavzlers iiiitqdeii Fuhiffiz über:11mm «c5 1 se« st-
vevständlsichi im Kriieg wie ini Frieden, daß »der leitende Staats-
iiiaiin das Bedürfnis hat, sich mit den Vertretern dier Parteien
iiii Reichstag zit verstänidigeii. 65.. wäve irrig. die ·Antrage
lediglsich als eine Rsecieliing der Geschaftsorsdjiiitng des Reichstages
ciulfzsu-fa.sseiit. Wir legen vielmehr den Hcniiptldiritck auf 01c
Stärkung der Rechte und der Volksvertvetuna Dazu ftnddie
Aknträge der erste S.hi«itt. Wir haben einen besonderen Ausschuß
liorgieschlsageiit �Die Buidgetkomniissiion hat fhve eigenie Uber-
liiistitnif schon selbst anerkannt. »» Weiin»· di·e Regierung sich niit
dein Gedanken vertraust machen wurde. fur ihciie einzelnen Ressorts
fozitscigeii Parlanientsdlnterstaatssekretiäre zu bestellen, &#39; »so konnte
das nur von Rittzen sein. Eiii besonderer Aussfchtiß sur aus-
ivävtige Angelegenheiten wiüridie in ganz cimiderierWeiife die intensivere

Tieiilnalsnie der Volksvertvetun und» der auswärtigen Politiik ge-
wahrilseisteiu als es» seht der ksall ist uiitd als es uns duvch »den
Hauptausschiitß gewahr-leistet werden soll. Den konservativen
Antrag ilehnen tot-r ab, weiil sei« sich auf :die Zeit des Kriegs be-
schränkt. Wir» toünscljien den» früheren Zustand auf keinen Fall
zurück. Jn kritischen Situationen, die das ganz-e Volk bewegen,
kann gerade dass Fehlen eines parlamentarischens Organs zu deii
größten Erschiütteuuiiigen führen. Heute begnügen mir uns n»i»it
dein Ausscl!»iißantrag, nachdem c5 uns nacht gelungen ist, fur
unseren weitergehenden Antrag eine Mehrheit· zu erzielen. Zu
den Ausführungen, die ich in dem Ausschuß uber das parlamen-
tarische System gemacht habe. bekennie ich niich auch hier in »der
Vollversainiinliiiiig durchaus. Unsere früheren Bedenken dagegen
vermögen nach dein, was wir während dieses Weltkrieges erlebt
tin-lieu, wirbt mehr in dein früheren Maße zu bestehen. Eng-
land behandelt die vitalsteii Fragen seiner auswärtigen Politik
iii vollster OstfeiitlichEeit, ohnie daß dieses England «in 7ein1cr Be-
deutung dadurch -ini miiidestcn beeinträchtigt wird. Aus dieser
Offenheit wird gerade ein Gefühl der Stärke des englischen Volkes
-c»«·rkcnnbar..  Einen Weltkrieg kann man unter Ausschluß der
Qffentlichkeit einfach nicht insehr führen. Der Antrag bezieht
fiel! lediglich auf ärgern der aiuswäirtiigen Politik. Wenii nian
ihn gewissermaßen als Unrecht ansieht, weil dadurch einem ge-
wissen Mißtrauen Ausdruck gegeben wird, fo will ich nur daraus
ki·i»niiieisen, daß man :von einein Voll-e, das gegen zwei« Nationen
kczniirfen in1iß, mit denen c5 zwei Jahrzehnte hindurch eng ver-
ibunsdet war, nicht iinbegrenztes Vertrauen verlangten kann. Das
Wort .,freie Bahn dem Tüchtigsten« gilt ganz besonders von diesem
Gebiet. Man komme uns nicht nach all den jsetzigen Leiftitiigeii
Ujjiferses Volk-es mit dem 6in10an10e, wir hätiten nicht genug
kltchtiige Personen. Denlteii Sie z. B. an unsere ganze Mariae.
Alle dies-e Menschen verstehen es, iiich:t nur in der Fremde
idcstttsches Selbstbewußtsein zur Schau zu tragen, si-e sindauch in
»der Lage, die Eigenarten der fremden Völker kennen zu lerhen.
"Da-iiii dürfen wir auch nie vergessen, daß die ganze Weilt mehr
uiid mehr demokratisieirt wird. Deshalib soll man dem Volke
iltiii Kontrollorgaii der auiswäirtiigeii Ptolsitik geben. Deshalb
{vollen wir einen solchen ständigen Ausschuß. Wir halten den
1313111911 Schritt für eiiicn sehr bescheidenen und hoffen auf weitere
-ro»rticl!·ritte, damiit sim Sinne Bismarcks das nötige Gleichgetvicht
CiIVIfcIicii Volksvcrtretiing und Regierung gSfchAffeii wird.  Bei-
rall links! «
· Abg. Kreth  koti.s.!: Auch wir stiitinfcl7eii, daß die Reichsleitung
Isber 01c Fragen der auswärtigen Politik Auskunft gibt. Auch wir
beilagen es, daß dies früher« nicht iiiiiiiier geschehen ist. Es ist eine
berechtigte» Forderung, daß jetzt irälzrend des Krieges die Reichs-
Ejöitiiiig mit der Sltolksvertretung dauernd in Fühlung bleibt. Wir
Iliid der Ansicht, daß der· Cuiuptausschuß wähnen-d der Vertagiiing
enisanitiieiizritv uiii» Erklärungen der Regierung eii·tgegenzunehmen.
Habe: inuß natürlnh die re:scissungdiiiiifkiiie Form gewahrt wer-den,
indem dies durch kaiserliche Verordnung ciusgsesprochen wird. Der
Behauptung, daß. der Reichstag aus fiel! allein das Recht hätte, dies
z« bestimmen. inußicls eiitgegxiitreteit Be! dcr Art der Zusammen-
19131111,! der Ausschusse kann es dann leicht vorkommen· daß der
JMchstgg sich schließlizih selbst als Haiusvtausfckntß koiiistsdtiriiert

�hic Ltegeisteruiig mistsprecheii darf, sondern ter Verstand.

svertazittsiig zusasiniiiiieirtrith

Charakteriistisch i7t, daß die einzelnen Ldaiiejeii ihre Zttstiiiiinung zu.
deiii Antrage des Liaitptiiiiisschuises tscrseliicdeii»begriundeii. Den
Schritt auf dein Wege auf liarlciiiiciixciiiscliiHRegierttng wolleii wir
nicht mitinachen über die Fassung Des» LWUptc11lsfch1lß- Tt1kk0ges.
nanixiitlirh wie di-e Eismächtigtingdes Rcichstages zu der Berufung
des Llusschitsfes siir die auswärtigen Ltngelegeiislseiten au befifeben
i7t, hat sich j.i der Stiaiatssekvetär schon cmeaeiprodven. Ob �D1879
Vluffcissitiig richtig ist, will ich luilsiiigestscllt sein lasseii, da der. Wunsch
der Vater des Gedankens ist. 65 kann einmal dies-er Beschluß dahin
redigiert werden, daß hier eine Zkcirtcutwickeliiiig zitin Parlamen-
tarisiiiiis vorhanden ist. Jin der øhfsi"eii.«liclsleit» kann es fo aufgefaßt
wer-den, cils ob dem Reichstag-e ein Recht zustehe, auf das er ver-
fassuiigszseiiiäsz keinen Aiis-priicl! hat. Das, will unser Antiiag ver-
meiden. Sei! 1011111711710, daß alle sich so deutlich und io klar über das,
1015 ji«: veisfcissiiiigsreclstliih wollen. ausspriicheiz this-»wir es tun.
Dann ·ist es auch etwas ander-es. 0b niau eine solche Aiiderunirfiir
die tirteiiszeit oder für die Friedenszeit schafft. Die diplomatische
Tiitigkeit fußt zum großen Teil aiif iickictsmcil PcttVcigcU. WOIUC
man unsere Diploriiciteii ziiiiiiigeio alle solchen �bange vor dein Pai-
laiiieiit ztt erörtern, dann könnte c5 161d." geschehen, daß man 1n1t
unseren Diploiiiateii jin Auslande keine Verhandlungen mehr
pflegt. Leicht liiuii 0115 auch rsitiloniriiciu idasi durch eine Art von
Fraltisotissioliiik die Reichs-Politik durchkreuzt wird. Es iift doch
nicht voii disk Hand zu weisen, daß iii einem solchen Stliiescliiissc sich
internationale. Einflüsfe geltend inciclycn können. die der Mira!-
führiisiig unserer Politik lyinderlicli sind. Schon jetzt wird bedauert,
daß ein Teil der Liukksfchiifsrerhaudliiiiiien sich hinter verschlossenen
Tiireii ab7piclt. Jin Friede» irsird �01c Uuztifriedeiiheiit der nicht
dem Slliisschiiß angehöreuden Mitglieder noch weiter toachsem uuid
sie wer-den sich noch mehr als Tttcichstagsiiiitgliseider geringeren
Otrades bctracl!teii. Der åliisschiisz soll doch. eigentlich nur 011e Be-
schlüsse des· Reichstages vorbereiten. Im vorliegenden Falle niiiißiteii
doch eigenlicli immer dieselben lxexiseii 1.1 dem Ausschuß sitzen, um
die Kontinuität aufisecht zu halten. Nach Litrrii Stresenisaiiin braucht
man nur ins· volle Atenscheiileben lk1iieiiiziiiii«eifeii, um die hervor-
rcigeiidsten Diploiiiciteii zit crbalen. Er siir-act! selbst von einein
solchen. ohne ihn zu nennen. mitten iwir ihn. dann toürde fiel! wohl
die Reichsleituiisi auf itiii stiiizeii und ilun hic 60clc aus dem Leibe
rcif-�cn.  .L!»c·iterkeit.!»· Dei; Ljitzrteii von Freiheit für das Talent
1.1110 Platz. fur·»deii Tuchticiisteii sstiiiiiiieii 1011 zu. Wenn jedoch Pers«
tonalsikixieii erortert werden, ergreift iultii iiiiiner Partei. Während
des Ftsriegcs legeii wir uns ja bei iisiifcrcii Verliaitdliiiigeii selbst
schon die nötigeii Beschrssiiikiiiigeii auf. Jiii Frieden i7t c5 jedoch
iiiißerst bedenklich, wenn 1111111 von der Stlcgicruug völlige Offeiiiheit
verlangt,  sieschieht iii anderen varlamentaisifcb regisesrten
Stciateii»»iiicl!t·.» Dsas lielveift 711 auch die jüngste Rede Gnehs voi-
Joiiriialisten uber die» Vorgeschiclste des Frticges Unsiere Regierung
leiste: dagegen iii liöhsrliclkkeit das Menfchienniöglichste
und » vielleicht · noch nicht« » als das. ibciterbeit.!
121117 01c Frage, ob» das »pari·»l-iriiiei·ita-i:ische� System oder 01.15 jetzt be-
ftehendseltas tbesstie ist, -i·iii»ll ich »in-ich nicht einlassen. Allzu Viel ver«
spreche» icl!»niir ·voii» dieser neuen  Einrichtung nicht. Ich flirrt-te,
daß die Osfcntliihikeih wenn dieser Antrag angenommen« wird. der
uiberzeugiusncrztinieigeii koiintse,»es tiicire sa nii·n alles am besten
tiefe-gelb» Wir mochten die Btrliverasntswort-iing» vor der �Öffentlich:
kcit alisliehnensptoeil c5 uns doch nicht gegeben: ist, uns so schnell in
c»r·lle die-se» versichliiiigeiieii Wege» ·-der aitstiiartigeii Politik hinging-sii-
11110911, 101c wir liesheijrsclsien in»ußteii, wenn wir iiber diese Fragen
iirteilscii wollten. Die tircwktijsche Erfahrung zeigt, daß die Hoff.
nsusiigeii,·· di·e au»»f parlamentarische Regierungeii gesetzt werden, doch
recht hausiig .t»·ciiische»n. Tatsächlich haben- iii dir-seen Ländern die
großteii Giesldsacke »die Leitung. und weint erregt-e Zeiten kioiniiiem
dann isntigleiteii diesen Herren« die Zügel, und. »die Herrischcrft hat
di·e Stvaße 101c wir es» in Italien gesehen haben, und die Völker.
meinten 1n 0e_n Krieg l!in-einc·c»iesl!et.zt. Wen-u man davon spricht, daß
Mc! »denn Kriege eine Reuorientteriiiiici mit schärferer Lisniksdrehunics
kommen rimisse so ist da wohl der Wunsch der Vater des Gedankens.
mir das parlamentarische Shstieitit wisrd sich das Volk, uiiiid dias
Volk ist »»"ita, 11110 Deutschlands Fahnen wehen» ��� augenblicklich in
den Schiutzcsiizgrcisben ·-��, nicht» tbegeistern  Wiiders·pritich links! Jn-
pajclzciniieiitarsisch re iejcteu Ländern wird »das Heer nicht aittf den
sikoiiig sondspevit au- dizz Llerfcisiiisng beruhigt. und ich glaube, fiel-bist
der beftigetbitigieslte Zhliinider lres Herrn »Poincasrä toilrde uinseven
Fcldiiirmisoii außerordentlich ivienia iiniipoiiiirwm In unserem: Volec
lobt noch »die alte deutsche Slliscinnsentreuse das Treiweixhältiiis
zwischen Furst und Mannmiiiid Volk. Des: Deutsche. will nicht
regiert frm voii parlamenstarisch wechselnden Mehsrheiten  cLeibl!.
Wild ersivriixch b. �h, Sozq Ausruf: JiiinskerJ Sie erlauben swohl selbst
lau-m daran, »daß das· deutsche Volk» von den� Junkseirn regiert 1011:0.
Daß unsere Reichsleititng »auf unsere Wunsche iiiberniäßige Rück-
sichst nimmt, werden Sie nicht glauben. Das inonarchiische System
shat 7e1ne Feuierpriilip 1111 diiessient Kriege sgilänkieiitd bestanden. De:
ztiisamiiieiishasiig gwissclseit »Fi«irst »und Volk hat sich bewährt. Die
Sohne idier regiereii«dsen« Fursteiiliauser haben mit ideii Söhne» der«
Arbeit-er uxisd But-get gciiteiiisiaini aus den Schlachtfeldern getblii-tet.
Dieser Ziiiiaiiiiiniieir ist das beste Funidciiinent des Deustschien
Reiches, imd das idetttssche Volik wirid daran nicht rüttelin lassen.
 L-ebl!. Veissiaill rechts!

» Sstsatsfsdkwbäk DE· H0lfferich: Die vorliegen-den Einträge haiben
mit idem parsliaiiiiieiiitiarifclien System nicht dass mindeste zu schlossen.
» Ziisttmitniiing.! Ich hab-e tote-der um »das Wort gebeten, weil »wir
iii Vcrfictsiiisiigsfrcrsiien sdigbotlistc Klarheit notwendig erifchcint m«
von vorrniherseiii Mißvieisstianidiiiis siin solchen Fragen zu vermeiden:
Ich halb-ein den Reden dies und sen-es gehört, was etwas niach
ein-ein Mrßivevstäiidnis klang. Eiinisge Vorredner halben i111 den
Aittsfüshrsuiigeii des Staatssekretärs des Auswärtigeii 111110 in hen
mrgmigcn äbegvc17tcrung tieikiiiißt Der» Staatssekretär dies Aus-
wiartigeii Aints hat ciusikrsiicllicls festgestellt, idasß die Tendenz der
vorsltegeiidieiis Anträge mi-t den Wiiiischen tdier Reichslseititinig ii-�ber:
emitnmnt, daß »die Vorteile der Asufrechtseiihaltivng eines engen
Konnexes auch wahren-d der Vertiagizsiigszeist in die-fein Krisege voii
der Reichsileitiiiisi durckitius gseivitndiicit stinkt, und niennauid kainn
ihr deii kBsovioitrf inacheii, «daß sie von dies-ein Vorteile nicht den
ausigiesbszszstsen Gebrauch gemacht hätte. Wir sind bereit, in der
Form seiner· freien Besiprechinig »init iden Partieifüihvern oder in
Zukunft· mit der Bultgetkoinmission uns zu bcsprechien Jch habe
personlicli die Frage· voini staatsriechtbclseii Standpunkte behandelt,und ich meine, daß 111 Fig-gen der Auslegung der Verfassuäig nicht

. - · « ch kiatbe
DEVANT! 11910177. sdicifl ICI! in dicifck Beziehung dem Antrag der Konser-
vativen den Vorzug gebe; Herr Kreth hat mich hier mißt-erstanden.
Sei! _-l	1be weitieir a»t»isgie·f-iihrit, »daß durch »die Annsahiiie des Kom-
missionsaiitrragies sur· sich »allein noch kein Recht geschaifsfen wird,
daß vielmehr noch die Zustimiiiunigdes Kaisers hinzutreten ni-uß.
Ich niuß das fest·stellen. um Slllißtierstäiiidnissseii vorzubeugen. Auch
uber die  ob eine f·oslche»·Tagii-iig des Hauiptausschusses nur
toaihreiiiid des Kriege-s moglich wiare 1111i: nicht darüber hinaus. habe.
ich keinen Zweifel gelassen. In Friedenszeiten dann c5 iiiicht als
Regel betrachtet werd-cui, daß 011e Kommission zttsaimneiitritt-. Von
dem normalen Zustand unter Unistäiiideii Ausnahmen zu machten.
7in0 wir bereit. Wo ein Bedürfnis eintritt, 101110 von Fall ziu Fall
ksirtfsöhieideii werden.

» Abg. Ledebour  Soz. ·Arli.-Geiii.·!: Striatsssekvetiär Dr. Helfferich
wirft der Ausfitl!r«itng· dieser Anträge einen Knüttel zwischen die
Beine. Was »wir erreichen wollen, ist eine generelle Anerkennung
des Rechts« daß chic Bwdgetkoiniitission auch während der Reichstags-

· »Ich erwarte, daß bei Vetter-wags-
aiitragen der Reichs-pag 7 Mille Zustimmung von der Einberufung
dies TIlUsfchUffes Obhavigig inicichen wird. Wir stimmen dem Antrag
des zxiaiibtaiiissfchiisses zu, halten ihn aber nur für einen Notbebielf
Cülaiiliit r. Streseniianii wirklich. daß er mit feinen Redensarten
diesen Buveaiukriateii szur Regierung! iinponieren kann? Kletter-
k-eit.! Wenn das Parlaiineiit versagt, so hat das Volk Machtmittel
in der Haut. »Ich mache Sie darauf aufmerksam. CHeiterkeitJ
Jnstseresfant war zu erfahren, daß die bürgerlichen Parteien eben-
falls daivon aber engt sind. daß die �Diplomatie mehrfach veosagt
hat. Aittsch die geiciimten internationalen Beziehung-en müssen unter
1hi-c öffentliche Kontrolle gestellt werden. Wir miüffeii aus der Ge-
hcinidiplouiatie herauskommen. Die Völker erfahren erst davon.
wenn =0ic Karre in den Dreck gefahruii i7t. Dann müssen di-e Völker
mit ihnen; Blut, thront Gut,·il!rer Existenz dafür büßen. daß sie
»der Geheiiiiiidiploinatie die wichitiigstien Angelegenheiten überlassen.

Von Zeit zu Zeit spricht der Reichtlcitszltr hier 00011115. Ei· spricht
aber wie eine Sphinx. und dann k·»iiiiinieii».t.icrt· Scliieideniciiim Ltasiscsp
utann usw. und raten Cwäxiiiii 10115 er 7111711111 .babe.1.1 iiici»c»i.»»ä»�·tiii stun-
zösischen oder»·«s.ngli·s"chen·· ar a»nie»nt :1111rg.11_c15 111 !_t 1110g i !. 15.120:
haftier Widerspruch! Vsiiidig ist solcher Huitcind nicht.   Der Reich-J-
banale!� hätte klipp und klar feine Lliisicht riiht»iiisstelleii» iii1iiseii.
 Vi,3epräsident Dove erniahut deiiRaZnLiz bei dxr Sakhe z«
bleiben.! Vor allen Dingen inuß 01c Si ungsperio c vei·angei-i-
werden. EineDiirchpeitfchiing muß unuiocilich fein. Die Regierung
muß ein anitiereiider Ausschuß des· Pczrlcciiiciitå tiicrxdeiizbjdiis i»i·i
siir die nächste Zeit notwendig. Die Jheiixicfclii 7te 1n11r71 iert mit«
Siebeiiineileiistiiefeln. Auch die �Kanten _n11171en »an den bat-lauten-
tarischen Arbeiten teilnehmen. Das ist eiiie der dpclltptciiisgslskICll filt-
chic �Jtcuorienticrnnii.

Abg. Frhiu v. Richthofcii  u·iiili·sb.!:  lijiiiieii uns iiiclitspdiimik
eiiitieiistandkii erklären. daß di: bioiiiniisficsiiiqtagiing ii»iir swal!i»»eiid
des »Kric.ges «eiiitret»e. Wirjocsllcii iijclit icvt wie!; ciiksritt ·VO"1·-IViIk"k»«-?
ntachein um im Frieden wieder ziisiiklxsiiiicslfscir unter .!ie11*l
t111_1.01117
nicht monatelang über die citiskirciitige Politik uiiiiiitesrsrictitet
bleiben. Das Verhältnis zwsisclieii Fisirst iiiid Heer bat iiiit bist·
Stärkung des varlaiueiitaisischeii Einflusses Ziiclits zu »tuii. » Die
Heere streiten für das �Sntcrlirnh. 331111511110 .«:ie»rd. Dikffeiii Inner-
lciiide wollen auch wir mit dieiidiii Lliicrcige »diene»ii.»» Lioii dieiciil
Cteift was: 111 «hen Regierungsrcdeii leider iiiilsts zu Mitten. »·

Illig, Zipfel-»ich  Vcit.!»: Die Regierung tstoklaiiiiert heute schon,
dass, nach Schluß desjlrieges der üpciclcstziiiiuiiieder iii 7e1ne »sa»l»te
Ohnmacht iii»»»ci»k»tsivi.irt»igei»i «»O»»i»»ii·ii»c»ii ziiiiickcickieiikii iiicxdes soll. »Als-ti-wvllen die �g kckiipo ii ! engen 11110 1e 1e1°1111.-7e e11 111 emc
kouitrolliertc ksolitit ·

Damit schließt die 215711711011. . · ·« ·Jsri einem Schlitßtiiort stellte· »der »T-c«i«icl3i«ci«i:»J»ltei·»»Astiii.»»»lt·a f f  I"
111 an n  iii:itlib.! seist, daß ein Widerspruch· zitiii iscii ieiu . uirag« ei·
Koniinisfion und-dein der zslotisecviitiveii n·i3tit»tiorli-ei·it, und 01:1.� letztere
nur eine genaue Unisclncerliunii iruiis»cli»t». Q5 is: auch -lie»iit.e· njzedetiiiii
klar-gestellt war-dein» daß der Ksouiiiiiinonsciiiirag in die lasiseiliclicsii
Rechte nicht eincireifeii irrlle».» · »» · _ »·

Gegen 635 Uhr vertagt sich das Ociiis»»aii·f -,x�rcitiici. nciscliiitittiaiisrs
3 Uhr.  Aiifrazickii, kleinere Vorlagew kigirifettiiiia der Vci«c1t"1t11g
der Anträge des Haushalt-Sattsschiisfes über :-��en711r 11110 �lirl11ger1111g5<
511701110.!

Gerichtsverhandlungen.
sit. s,,Bliiide Passiigiereltf Der siebzelinjcsihricie Schneider« Karl

Derbner citis Breslati befand sich ·»iiii Juli 1011i 111 Berlin uiid
beabsichtigte, nach der»Heiiiiat»»zuruckzutehrein Da c5 _1l	n ·aii
Geldiuittelii fehlte, loste er sich ohne weiteres Bedenken eine
Bahnfteigkcirte iiiid bestieg dciiiiit einen Persoiienzug nach
Schlefien In stohlfiirt erst wurde der blinde Pcissag·i»er»· vom
Bahnschasfner ertappt. Am 24. Oktober hatte sich» das Burschcheii
wegen dieses Betruges vor dein Vreslaiier Schoifengetjicht .511
verantworten. Das Urteil latitete auf eine Woche Geiaiignis.

Aui 17. August bestiegdie Näheriii Adelheid Beter in sltreslciiiaii der Skofener Straße eiii»en Zug der Straßeiibal!n, init dein7te nach ein Hauptbahiihof fahren wollte. 61c hatte es unterlassen.
ich eine Fahrkarte zu lösen. und war auch ohne eine» solche bis fast

an ihr Ziel gelangt, als ein Revisor de»n Zug bes»tieg. Nun ver-
suchte sie, über die vordere Plattforni aus die Straße zu gelangen,
iiiii so unentdeckt zu bleiben. Sie wurde aber ciiii Lierlasfeii des
Wagens während der Fahrt gehindert, 1iiid nitii konnte sie ihrem
Schicksal nicht mehr entgehen. Jn dieseni Vetrugsfalle wurde 01c
Strafe voni Schöffeiigericht auf 10 Mark· festgesetzt.

zslokaceku
It - Breslaiy 26. Oktober.

Heraiiziehiuig zu den äofteii des Breglciuer
Hochwafserschutzeo

it: Der Magistrat hatte der Stadtvero»rdueteiiversaiiiin-
luiig im September eine Vorlage ii»iiterbreit»et, nach welcher
sich die Versammlung grundsätzlich damit einverstanden
erklären sollte, daß die Eigentümer derjenigen Bres-
lauer Grundstücke, welche durch das vier Millionen-Pro-
jekt des Breslauer Hochwasserschiitzes Vorteile haben, zur
Deckung eines Teiles der Kosten herangezßogeii werden.
Die Vorlage wurde aii die Lliisschüsse 1 un 4 verwiesen,
die sich heute mit der Angelegenheit befaßteii. D·»ie Mis-
schüsfe stellten sich auf den Standpunkt, daß zuucicnhst die
Grundstückseigeiitiiiiier ini Gebiet des Breslati-Odervo»r-
städtifcheii Deicl!verbaiides, iiii inneren ·Stadtgebiet
liiiksseitig der Oder, einschließlich der·Oderinseln »und
im Gebiet des BreslamCoseler Deiches auszuscheideii
und von Beiträgen frei zu bleiben l!ätten.» .65 blieben
dann übrig das äußere Stadtgebiet rechtsseitig der Alten
Oder Viiizeiiz-Elbiiig-Äcker!, das äußere Stadtgebiet links-
seitig c5 Oderstroines, Scheitnig außerhalb des Barthelip
Scheitniger Deichverbandes und das Gebiet des Bartl!elii-
Scheitniger Deichverbandes Jn wie weit in» diesen Ge-
bieten Beiträge erhoben werden sollen, soll in einer ge-
mischteii Kommission von acht Stadtverordiieten uiid
vier Ptagiftratsiiiitgliedern geprüft werden.

wissenschaftlicher Verein.
f. Jn der Sitzung des Wissenschaftlichen Vereins am Freitag,

20. O tober, edachte der Vorsitzende Professor Dr. Schneck, der
schmerzlichen s erluite, die mehrere Mitglieder des Vereins durch
den Heldentod ihrer Söhne, so wie der Verein selbst durch deii
Tod sweier Mitglieder. des Prof. Dr. Fellmann und des Prof.
P. Hoffmann, erlitten haben. Hierauf berichtete er i1bcr »die
Glückiviinschcz die er im Sommer deii Mitgliedern des Vereins,
Geh. Studienrat Prof. Dr. Fielitz und  bei!. Regierungsrat Prof.
Dis. Foerster zum 50jäbrigen Doktorjtibilai1m und Geh. Regie-
rungsrat Gymnasialdirektor Laudien zuin»70. Geburtstaga dar-
gebiacht habe. Schließlich begrüßte der Vorsitzende den anwesenden
�tubilar des Vereins. der vor 50 Jahren in denselben eingetreten
it und den ersten seiner vielen Vorträge gehalten hat, Geh. Re-
ierungsrat Prof. Dr. Foerften Nach herzlichem Dank» hielt der

- efeierte feinen angekündi ten Vortrag: »Zum 200jährigeu
Geburtstage von seh. akob Reiske«. Er schilderte den
Lebensgang iefes Gelehrten �716 bis 74!. der als der bedeutendste-
Philologe des 18. Jahrhunderts anzusehen· und dein berühmten
Eugländer Bentley mindestens an die Seite zu ftellen ist. Aus
dürftigen Verhältnissen heroorgegan en und fein» Leben lang mit
Not und Anfeindung kämpfend. hat eiske kraft feiner angeborenen
einzigen Begabung unh 7cine5 riefenbaftcn Fleißes aufdem Gebiete
der riechifchen Altertumskunde und der arabifchen Sprachwisfenssschaff die länzendsten und oft eradezu grundlegende Werke ge-schci en. ein in Flopenhagen auffliewahrter handschriftlicher Nach-
laß arrt no des Herausgebers. »Von feinen Zeitgenossen haben
nur wenige seine Bedeutung gewürdigt, darunter allerdingsMänner
wie Leffiiig und Reima»rus. von spateren Forschens aber» sind seine
Verdienste ins hellste Licht gestellt und mit» uueingeschrcinkteny be-
geistertem Lobe »in-dacht warben, 70 00n Sticbubr, Mommsen und
em großenOrientalisten Fleiichen Jn seiner Wissenschaft fand

Reiske Geniige», sonst war sein Leben von Sorgen umdüstert unh
nur durch wenige Lichtblicke erhellt. deren schönste: sein s ät ge-
schlossner Ehebund mit einer gleichgesinnten und wissenf aftlicheben urtigen »Frau w·c·ir. Der Vortrag» wird demnächst in den
Neuen Jcitirbiichern sur das Hainich: ltcrtum usw» hrsg. von
Jlborg und  Sauer, gedruckt erfcheinen

Den Rest der Tagesordnung bilde·te der Jahresbericht und die
Rechnungslegung, letztere vom Schriftfiihrer des Vereins, Prof.
Floß. Bei de·r Neuwahl des Vorstandes wurden die bisherigen
Inhaber der beiden Ämter iviedergewählv



Der Warensllgenlensiand im Kriege.
n. Jii Der Versaiiiniiiliiiig des· ·V meins· Bsresltkliex

War cum; eslltc n aiii 2o. D. Bd. berichtete Der Joiisitzeiide Rauf-
inann Carl Wislhiclsiii Wolf über die Tätigkeit des Zentral-
vcsrbaiides deutscher Warena·gsentseii-Vserei·iie. ·

Diesem sind im· lebten Ssoiiinier siisns use-use Ortsvereiiie bei-
getreten, sv das; er setzt deren 57 umfaßt. �Die Tirtigbeit �Dies: Ver-
liansocss swsar in· der dIiiiiiitsache ein unausgesetztses Beiuii·-lyeii, bei
der staatlichieii Zsioaiigstbeuiirtzsctafstuing fast aller Gegenstande des
tagliclieii Lebens-»Die tdiejTarikgkeit Der Hiaiidelsageniieii kikiim großen
Teildlcit·iiii·ksele·i·it·hast, diesen· ·lv·i·e·dei«···Ge·l··egeglse-.·t·  Bektatiirsuåiavers� ka sen. . esosnrers na iiei ig sur ie ans e� gen en ia e si·!sdiis Fisshlseii reiner autbentiiclicn Beiiriffsbestiinmunig des durch die
Lierordiiiiiixf vom 24. Jiisni -d. J. verbotenen Ketten -h a nsd el s
mit Lsclbcnse und Futtcriiiittselii erwiesen: vielfach Dritten des-halb
Grosszhänsdler es abgelehnt. ihren eigenen Llgciiteii Angebote zu
iuachisii und Waren an. Die Hand zu geben, aus Scheu, das; dies
als Flcttciisliansdel igedesiitsetiverden könnte. ållinlieh habe die unter-in
W· Fsuiii d··.· J. jäher den Vse·rk·c·slir {in WebF Wirt; -uiiik··Str·ickiiidickr.a-nei« iiseiie �oeror- nunzi gisioir . rcreu z; 7 en Jroßssäii enn
die Vliiiiiihiiic neuer« siundeii iiuiirscgtry al o absermials dieTätigkeit Der Handelsaiiseiitcii eiuschränkte Dciis Bemsiihusiigseii des
Zciitrkislivcrkbaiiskes die auch voii de· Lircsleiuser ssjiaiidsclskainiiiiier
untersxiitzt u«-ii«r:dseii,· gelang es, klliildcriiiigcii namentlich« Der�. § 7
hcrbciziiisii-hre·ii, doch sind alle Aiüiisilfe der Ljiaiisdelssageiikeii auch
Iltiite noch Itlchk �Erfüllt. Der Iiorsniiid dies Reiitraslvsersliasnlces bat
 061&#39;620? LWRCHIFUIIJIIFV und· saiiikliclie Fgri-eskism··i·iii·ster·ieii die«! �e. gis-ern se , .1 a z Ue. Uriegsiiriiiiiiisii Ionen er Fa ri- an« en an-
zsciijiesscii ·ivcrdcii möchten, den sjdiinidiclssiiaieiisteii der bestreffeiiidseii
Txiivrilkiiiicii ·Aiisiszuiif·t [auf geben, ob Die-f e [in Den Hbezirkcii ihrer
�ganze skigciis en hooevesiie eruiirsesii aus· e"ii rt laben, Damit einecstelteudniiichsiiiisq der Prsoiiisioknjiianspriirtbef Zriiiösgilicksit werde. Da
wird!? zfxjsbrigaiiten·dsi·c·t·· · Gdeliteiildinacläung Tglin·eii···unliebsiikiiek Pro-ii-oi·i..saiii,« ruc _e ini � in- igsunsgeii es E er re erberhä inises zii
braiittviirtieii P�egen, hat Der zzentralsvsevkbairdsvorstaiiid ferner gie-
beten. dass, siiir iisiiszzkzale Niaßiiaszlsiiien von Fabrikanten di-e  bat:
zieshuiig Yder zHeeresliiesesrusnsgen angedrioht merkt. Der Redner be-
iuertte ichliseßlichs, daß «Den Hsaiudelsdrigeiiten durch die in Llussicht
Atllvsllulletisen Ntmciii o v o··l se die Gefashsr weiterer Auisschaltuiiii
id«rolse, dersgexijciiiilier zunächst eine weitere Stärkung Der Organi-
sation notia sei. fit-urban den Arbeit-en zur Überleitung in die
zzsriesdensiiiirtsFhast swolle Der Zenstralverband sich· im
zyiisreresse »der Bersiifsgeiiiossen energisch beteiligen. -�- Hienan schloß
fiel! eine allgemeiner. Liessvrechuiig über die wirtschaftliche
L a g e des Hanldieslssassgeiistciistand-es.

Verschiedene Nachrichten.
· "*5 Mit der Ttockuuiigsaiistalt für Küchenabfällc  Mel"r�-ogeiiioerke!

sollten fich heute· Die Vlusschusse 1 und 4 der Stadtverordneteuvew
saiiiiiiluiig beschäftigen. Die Beratung wurde aber vertagt, einmal
iveil die Zeit schon zu weit vorgeschritteu war und dann auch, weil
Der Hauptvertreter der Beschwerden gegen das Unternehmen nicht an-
wesend war.

� Bei «Der Varbaragemeinde haben anstatt des Ältesteni Rektiors
Kritik» Der wieigeii Kr·ank-"lichkeit· sein· Amt im Geineisndiekirclieiisriiit
nieioersgcliegst -l·!iat,·· die Gsemeisndseckörperschuf-ten Rseedseresildirektor
T l; {e l e die »als glltessten und» an dessen Stelle sowie für den aus-
ikiescliieicuen skszcibrckbeisitzer Lemor Faibrikdirektor Künker lOhles iund silaufmiaxnsn Gia lle in die Gemeiiiidesbertsrietusnka ge-
-  .

--  Uiiibau des Konzctthauses Wappciihof in iliorgenau, Den
der Llrchsitekt Kurt Langer ausgeführt hat, hat jetzt mit der Vollendung
des Saalbaues seinen Abschluß erreicht. Damit ist in der Kriegszeit
ein Werk geschaffen, das sich sehen lassen kann und die Beliebtheit
der altbekaiinteiu hübsch gelegenen Gaststätte sicher noch mehr steigern
wird. ··Sc"hoii die Vorräume zu dein Saale iiiit den ruhigen »Farbcn
der Wände, der gediegenem iiberfliissigen Aufputz meidendeu Aus:
s-tattuiig, Den Fiorbniöbeln nnd weißlackierteii Tischen und Sliihleii
wirken freundlich. Der sehr große Saal selbst ist reicher ausgestattet,
aber auch hier hat man nirgends den Eindruck des 1lberladeiien.
Recht glücklich getroffen ist die Farbenstiminunxx Die in vorwiegend
Isellgoldbraunen Tönen gehaltenen Wände, die bronzefarbeneii
korinthischeii Säulen, welche die Decke tragen, die in der Grundfarbe
weiße, mit Ornaineiiteii in matten Farben beiiialte Decke, die weißen
Wandpfeiler und die ebenfalls weißen Karyatiden unter dein Plafond,
all das zusammen wirkt hell, aber nicht blendend aiif das Obige. Leb-
liaftere Farbentöne bringen einige in Die Deckeubeiiialung eingefügte
Bluiiienstücle und ein den Soiiiiengott darstellendes Wandgemälde
hinein. Die schmiedeeiserneii matt verglasten Beleuchtuiigskörper
passen sich dem Ganzen geschmackvoll an. Die beiden Seitengäiige
sind durch Geländer von dem Mittelteil des Saales getrennt und durch
einige halbe Wände gegliedert. Trotz der stattlieheii Größe entbehrt der
Raum nicht einer gewissen Behaglichkcit Die Schar der Gäste war
heute nachmittag so gewaltig, daß die Plätze nicht ausreichtem und
tlisiele sich mit einein Ruudgange durch den Saal begnügen iunßteir
Es koiizertierten abwechselnd zwei Kapellem das Breslauer Ton-«
tünstlerorchester unter Leitung des Kapelluieisters Bela Neumanoivics
iind die Niufikaliteiliiiig des Ersatzbatailloiis Fußart.-Regts. 6 sLeitiing
trat. hlltusiknieistcr Meyer!. Dabei zeigte sich, daß auch die Lltustik
des Saales nichts zu wiinschen übrig läßt.

«� Das Stiidtisilie Schicßcn um die »Herausgabe« aus den
Silberbriiniieii des Szegats des Bäckereimittelswsiltesteii
Zacharias Ecksteiu am 22. d. M. im Schießwerder bildete das!
letztesstädtische Legatschießen in die-sein Jahre. Die Geldprämieii er-
hielten auf Den besten Schuß iii einein der vier Reimen: Kaufmann
Seite. Kaufmann Simon, Gastwirt Wende und Rentier Seifertz für
deii besten Gleichscljiißs wurde Rentier Seifert ein silberner Löffel zu:
teil. Der wiiihrend der städtiscljeii Schießeii erhobene freiwillige
Steiierlictrag von 1 Mark für jede größere Silberprämie wird dem

�Nationalen Fraucndienst überwiesen werden.
· �- Breslaiicr Orchestervereim Ainnäehsteii Msoiitiig 80. Oktober,

fnidet das zwzite volkstümliche Sviiiplioiiiekoiizert
statt. Kapclliiieister Behr leitet dieses Konzert und Fräulein Ellen
Sarseii aus Berlin wird neben dein �Agnus dei" aus der
sirbiiiingsiiiese voii Llltozart noch folgende Lieder zu Gehör bringen«:Litaiiei von Schubert, Au Sie von Beethoven und Nebel, Gute Nacht
nnd tönt Herbst voii Franz. Eintrittskarten sind von heute an bei
Haiiiauer zu haben.

·�- Sböorgeii Freitag findet im Kainiueriiiusiksaal der Kammer:
inusilkabciid der Drin-Vereinigung, bestehend aus Bronislaw von
Vozuiak  Klabier! Franz von Szpanowski  Violine! und
Heiuz Bcver tCelloi statt. Das Programm besteht aus den Trios
H-Diir von Brahms, A-Moll von Tschaikowsky und Kammerkoiizert V
von Eltanieau. starteii bei Hainaiier und aii der Abend-fasse.

Theater.
 M"ittciluiigeii der BürosJ

Stadtthcatkn Heute abend 7 Uhr: ,,Dcr Roseukavalicr«
mit den �Samen Stahl, Pfeifscy von Catopoh Schnitziiig, Danucm
berg und den Herren Wilhelnm Rudoux FischewNiciuann und Faber
in Den ljauptbartien. tllioraeii abend 7 1lhr gelangt neu« einstudiert
»Loheiigrin« ziir Sllnfsiiliriiiig Die �Befragung ist folgende: Elsa
��_� Fräiileiii Just-a, Ortrnd �- Frau Tunncnberg Lohengriii �� Herr
Löligeiy König -� Herr �JlbenDrotb, Telraiiiund � Herr Rede, Heer-
rufcr �- Herr Rudow. 2lliusikleituiig: Herr Kapellmeifter 2llliiller"-
Preiiy Spielleitung: Herr Oberregisseur Kirchnen Sonntag abend
ö Uhr werden »Die toten Augen« zum dritten Male gegeben.

Lobetlieateu Heiite aliends 8 Uhr wird der Lustspielschlagem
»Der siebente Tag« von Welifch uiid Schaiizer zum �.34. Male
wiederholt. Blumen, Sonnabend 8 Uhr, ist, wie bereits mitgeteilt,
statt der shiuausgeschobeneii Vorstelliing von »Könige« zum· ersten
Winke» der MoliHere:Sh-akespeare-Llbeiid,· mit Molidres »Meisterwerk
»Tarti"·-.s-se« und Shakespeares löftlicher »Komodie Der
firrungen". Ju dieser Komödie spielen die Zwillingsbrüder und
Söhne des Llcgeoii die sderreii Otto Boßhard und Anton Neuhaus,
ihre Diener, gleichfalls Zwilliiigsbrüdcy die Herren Erich Schinidt
uiid Erich Pabst Es wirken ferner in den Hauptrolleii die Dameii
Geiste, ßtlenburg, Wall, Salta uiid die Herren· Barna, Bruch Eggers
Wiese mit. Den Tartiiffe spielt Arthur Fischer-Streitruaiiii, Die
anderen Hauptrolleii dieses Werkes die Damen Habel-Reiniers,
Ottenburg, Salta und die Herren Baum, Druck, Egger-Z, Neuhaus, ·

Schuiidt Der NioliåreShakespeareLIlbeiid wird am Soiiiitagabeiid
8 Uhr wiederholt. sSouiitag nachiuittcig 3% Uhr wird zu kleinen
Preisen das« beliebte Lustspiel »Die selige Exzellenz« voii
Sssresber und Stein ist-spielt. · ·

Thaliatheatcin Heute abends 8 Uhr wird das erfolgreiche LAr-
rougesche Lustspiel »Doktor Klau s« wiederholt. Morgen, Sonn-
abend, abends 8 Uhr, außer Abouueiiieiit zum ersten Male: das vier-
aktige Lustspiel »Die wilde Jagd« von Ludwig Fuldm Die
Hauvtrollcii spielen Die Damen Elife Ekerh Anneliese Halt-e, Carla
Heim, Tilly Wötzel und die« Herren Fritz, Strauß, Alfred Habeh

BiclzcrsFörsters Schauspiel »Al·t·-Hcidslbctg« acibiclt.
Schausiiielhaus  Operettenbuhiie!. Heute» Freitag: i·eue.r

Bln t", Operelte von Johann Strauß; beschaftigt sind die Herren
Grünwald, Hallendorß Stösseh Wciidler, Brand! uiid die Damen
Birn, Karin, Sild. Sonnabend und Sonntag: »Das Drei-
iiiäderlha u s«. Soiiiitag Nachmittag: »Ein Walzertraiiiiisz
Slliontagt »Die Csardasfiirstiirc Dienstag: »Das Drei-
iuäderlhaiis«.

Vereinsiiachricliteiu
-�� Der Bürgcrverrin der· Ohlauer Vorstadt hält am· Montag,

30. Oktober, abends 8V» Uhr, in· Dreßlets Ethik-Alls, KIOIICMVCTBC 40-
eiiie Vollbersaiiiiiilung ab. Auf· der Tagesordnung stehen: Be-
srechiiiig der Stadtveriirdiieteiiwir-ji;«, in; nanoibgieii schlagt der
s orstand vor Prof-Dr. lsäoelilicli ibislierioer «s««-tadtverordiieter!
und Den zweiter; Vorsitzeiideiiz Kaufiiiaiiii Arnald BreiidkeujalsErsatzkaiididat sur Dr. Tliit··cb·t·e!; Osriiciliriiiigåssftage  Eher. II&#39; Oszffz
iiiaiiii!; Koiiimuiiale Streifziigc  Stadtv. einiger!; Vortrag re»
Privatgelelsrtcii M. Rolosfx .kltisiiiciiiieri. Cigsciiiclitiz Land und Volks«

Humlioldtvcrcin für Vo·ll«sliilduiig.· S«9»iintag, 29. d. Ali» tin-l-
iiiittags 5 Uhr ivird·«Dr. Ludwig Co· hn iin Saale der ßermannloae,
Slliuseisinsplatz 16, eineii Vortrag uber das Thema: »Das·Eiz»lie
der Jugend aus unserer großen Zeit halten. Der Ein-
tritt ist Frei. · · _ · «» .

� Die Schlcsisxlie Cscscllicliaft voii Freunden der Pliotograpliic
hält Freitag, 27. Oktober, 8x5 Uhr abends, _Il1te »Generalvcrsaiiimi·ung
im Fahricu Zioiiigisisplatz L, �L, ab mit Bericht uber das Vereins-Jahr
1915/16, Kassenberiiist und ålieuwahl des Vorstandes. -

D» Franks-Hierein der Trmitatisgenieiiide veranstaltet am
Sonntag. 29. Oktober, abends 7%. Uhr, einen vaterlandis eu
Abend in Den dliauinen des Hori·isloge, xziminerstraße 15,·bei ssem
�Editor Wosien einen Vortrug uber seiiie Reise nach Ostpreußeii
iui September D. J. halten Ion-D. Außerdem werben Die Danieii
Kuttm Gruudmaiiiy Sclottlaiider unD Hubner Sologesauge unt
silavierbegleituiig und Lierer zur Laute zuni Vortrag bringen. »

Liebiil roter. Sonuta finden zwei Vorstellungeii statt, nach-Uxittxljgs Zxkhllhr iind abendsg 8 U r. Ju beiden Vorstellungen vor-
letztes Auftreten voii Mabel Matt Yong Außerdem Der Oktober-
Spielblan mit Paul Beckers usw. ··

lTaueiitzientlseaterJ Zwei beliebte Filinsteriia Valdeniar si-
lander und Csrika Glaßnen beherrschen diese Woche den· Spiel}? an.
Psilandec tritt auf iii dein Kriinirialdraiiia »Der Schiekialspfeil .
»Ein nettes Pflänzchen« ist Erika·Glas3iier· in dein gleichnamigen
Lustspiel, dessen Regisseur Paul Heideinanii ist. Ferner die tieiieitcii
Krieasberichte uiid u. a. Bilder aus deiii Betrieb einer Pantinen-
fabrit

iPolizeiliclic Nachrichten]

H«-

schlagszahlungsgeschäfh eine Lodenkapuze, eine goldene Brosche, ein
Gebiß mit 14 Zähnen, eiii Sskunksmiiff � Gestohleu ·toiir·deii:
aus drei Ställen« aii der Westendftraße acht Kanincherp drei Gänse,
drei Hähne und sechs Hühner, aus dein Halleiischwiiniiibad eine
Herrenuhr mit dem Zeichen »W. F. 1914«·«, c_1_nen1 Gutsmtpskjdk
während der Fahrt von Posen nach Bresilau im Eiscnbahnwageii eine
gelbe Brieftasche mit 250 Mark»- Abhanden gekommen find
am 22. Oktober einem Miilleiz auf Dein Hauptbaluihofe 600 Mark,
iiiid einem Landwirt in einem Kaffeehaus 126 Mark. · ·

�� Vermißt wird seit Dein 21. Oktober· die füiifzehnjährige
Arbeiterin Maria Heinke, Bergstraße 9. Sie· ist 1,60 Meter groß,
blank» schlank, hat graue Aug-en und war iiiit·· einein schwarzen Kleide,
braunem Jacketh bunter Schürze und Schnurscliulsen bekleidet. Am
rechten Zeigefiiiger fehlt ein Glied.

« zeigenteib
-··» »·- .s·-· » · ·» "I».·-I!- usw«-ex; {ja In__ . s« �v, �.  .1 .- -« g « " « · ««�«·3«·i Z« «�-.Åkrv i� 1;3GéZ°é� z7·-«««·--«··: F« «· z�, . «« « «««« .- «. ,s « &#39;�_&#39;_.. !. �. » ".

Alteste Breslauer

Bestattungs - Anstalt

Größtes Institut Schlesicns ·�- Gegründet 1833

Schuhbrücke 61/62.

�a  «
Aufträge direkt,

unter Ausschluß irgendwelcher ge�
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

· .
isT _&#39; «. Da.

B e e I&#39;d igu i] ge n � Feuerbestaiiungen,
Leichenüberiührungen  Einholung Kriegsgcfallener!.

Umfangreiches Lager· versancltertiger Särge.

aben n Drogerien und its.
Vertreter M. Tschanier, Breslau VIII. Tel. 4545.

l

Friedrich Reiuicke, Eberhiird Wrede, Hans von Wut-zogen, Wilh!
Ziegleu Sonntag abeiid 8 Uhr wird die Vorstelluiig der
»milden Jagd«, gleichfalls außer Abouneiiient,· wiedzrholt.-
Sonntag nachmittag 3% Uhr wird zu kleinen Preisen Jziiillielin

l

Gesunden wurden: ein goldener «
Kneifery ein grauer Daineniiianteh zwei Rocknadeliij zwei goldene ,. « n «« 1 · &#39; 2
Trauringa drei Personenaufnahiiiem �·�·Berlrire·ii wurden. eine
goldene Danieuuhr niit silberner Kette,,eiu Markeiibucls fiir eiii Tab--

·.
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soeben erschienen :

Riesens. situierten-le Wiss-Ei.
UMFTHZUUI H. L. sausen, 82�85.;Eécé0u�.�ñe|�3u8 I :k.«-,Zsf;«·p·.

« susiiiisiuismsiissimusum»un«

J. G. Cottcusche Buchhandlung
Nachß - Stuttgart und Berlin

Soeben erschienen:

99 I

K o n i g e
Ein Schauspiel in drei Aufzügen

Von Hans IITUIIEV
1. und 2. Auflage

isiiiiisiiiisiiiiiumiiiiiiikiiiininsmim«n«ismuntniinstit-umssusiiiiisiisisisssrksJn vornehmein Pappbaiid 3 kMark
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v. s«H .B Die atra ,
wiiiterl!art, farbeiireich i. bewährt. Arten, große Llliassen Rud-

-j·«·1·: beckjzi, �Hcrlistgistcn-n, lzanilgisn·s.··bes·oiiders fur lsalbwildc ;;-;:;«
 Partien geeignet, sehr preis-wert. Vreisliite frei. �l�hu!a, Buchen
 u. blalaonicn zu Hecken. ilusführ. v. Garten� u. Parkanlagen.
. v� « �C « « «« · « 1 ,
 Meist. Breslau. 2f{?���;&#39;�?��;3�53°122{*°

 Allcrcrste » ciehir f. d. Staudengarteii a. d. Jahrh
« --,.«.--»�; ,.«.«·3.«i«-c»s«  · « -s««·«·.·« · ---s.«.·-.»-,·. ««.«:" -»..:·-·;-s-«.5k.-.-« ·; «» - «« i«· -« ·· ·  ·· 5.1,  f�; · IF. ·« a � ·s · · . �v «« v IYHisz.7N-«,-�x- :&#39; �MWÜ, Gf-t" I�! « L 1K fff�! I� IF«

« IN« &#39; VITVTXILTJH -.k;-:;-«:«.«-ssstssskgsiciitscssrkssxsagte. tsziiiksksxs  &#39;.&#39;.-"1&#39;.1«&#39;:�."-.&#39;-&#39;?;1.�?=.1."5�::�.�r   1-«««-«-«-«�«-«&#39;7"-««
II«- · �i.

· sterbegelrlz Lebens- u. K1
r: if?

. «-  ;!":«
 ««  «
«·  Billige PrämienH« · �v�:

; traf. Hohe Div1denden___

s  vorteilhafte Bedingungen Tssk. T. f«-
«;»«»·«· ·

i  Auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene Eis
 oder freiwillige Kriegsteilnehmer sind ohne Zuschlag H;
III für Kriegsgefahr mitversichert, · sofern bei Ihrer· Heraus
 ziehung zum mobilen Heeresdienst; Ihre Versicherungen Hi:
k-·-«,·;.j seit 6 lllnnaten 1n Kraut: sind.

i It· Bis Ende September ists hat die �Rothenburger� 2285
 �Kriegssterbefälle mit 1584 693 Mark sofoit ausgezahlt. is:
 Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent-
 gegen die Direktion und die Geschäftsstellen aer Anstalt.Es» Geeignete »Mit-arbeiter- aus allen Kreisen gesucht. je;-
iit-;;-«.��ss;-.w-o . #5 � IF·JHLYLIEÆZYJKEPDTxkkiisikkltksdsslkxkgkässkskd s·««is.·«v,sss-�«ä-«"�sik«.ts«s-�;«ss"x- -.-«..·

· f}; �um.·�.s-·.«z,� H- i«.«&#39; w . , , �o
I »«-

»,«k«-·kz:-- Y·.»y-.«--!. «-:·-«--«z; LXJYI �.I« »« «···. i·.«..«««» �.·«··- -.« IF« EZITTIL die M �zu; f�:?�-&#39;-�:»-�-�1
4 f »J«92 ·« Ä«·

1";:v."�-92 "L;  «.  T LOrts I« ·--K·«-;.PZ�- · &#39;-- m.� «·sk·k·;··s·kx·s»-·t·«·s ·.U·»f··-··e·.,· NO· lxp�l-�h · .,-.- ·»-««
.
��5. -
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aus. -

Stmsz 49, l. n.
 Haiis Albert Fiichs.!

ck

gileiderstoifc eigne ·Heziigsilsein!
Eolicmic iåtks«x..säåkki...s«isxkkk«-s«"kss"is Vksrssxxl 5975
« « · «. M. «« F . p l · r « a -
Kleldcl im?� lsxbliililtsklltks bukiiotpfae tprsklibter bkgtbmikisid 4&#39;? i�!
KaschmitzScjvc Dopbeltbreit, elegant,sehr·h ;·l·tbar,nioderre Farben . Beter

» Blasen-Seide haltbare Ware, in vielen
 Dr. Swöpermcfte ijmetgg
  �0116! 110 cm breit. furTH- 

3,45!
· Sammekc für Kleider nnd siostüiiieszgute Ziöverqtisåitreei

Bluseu u. Kleider, Meter

70 em breit

Heil-CHOR! in vielen Farben . �A r Meter

 erbit n �llnge�bote 111.-�-

bliclzlllsiieiis ·; r Staiililehle
Brauerei Sacrau in Sacrau bei Berg-lau.

s� .�i. z»- .«;«.«:«·- "i"? .. .---.. .. ... ....._..... ....-......

s Ju der Zwangsversteigerungssache
von Blatt 15 und 294 Piihow wird
Der Versteigerungsteriiiiii vom
:2.Si.·O·-kto·lier 1916 aufgehoben.

Kouigliaies Auitsgericlft Los-lau.

Über das Verniögeii des Kauf:
manns und Glasermeistersjfrieiirich
Elsrbeck iii Ver-Blatt, z. Zt.C-anitgts-
gefreiter bei Der dIEskadroii Ersatz:
TraiikAbteiluiiii 6, alleinigen Jn-
habers der Firma Oskar lxlfrbcrl iii
Breslam Teiclntraße 27 {rruber 1.4!
wird aiii 24. Oktober 191b, llqdlmtfs
tagsgisasu Uhr das Konkursverfahren
erosfnet Verwalter Kau manu
Julius Bart: ·iu »V·reslau, Tele-
araplienstrasze b. äyrtlt zur Aiiiiie·l-
bring· der Konkursforderuiigeu bis
einschließlich· den 30. November 1916.
Erste «Glaiivigerversammluiig am

Inder ·
Jnlnanna Plitzko cheu

NachlaßsKoiikiirssa e
zu· Pogosai soll iuit Genehmigung
Da"; Glaulzigerausscliusses die Ver-
teilung erfolgen. ··

Dazu isten: klliaiienbestand voii
32424,55 Zllcark verfügbar»

21.. November 1»916, voriuittags · Nach dein »auf der Gerichts-10 11l1r unD Pruöuiigsteriiiiii am ichreiberei niedergelegteii »Ver-
13. Dezeiiibcr 1.16, vormittags zeichuis sind 98,50 Tlliark bevor-
10 Uhr vor dem Lliiitsgericht hier,
Mnscuiiistrciße Nr. 9, Ziininer 81·4
im l1. Statt. Ofsener Arrest mit.Lliizeikiepfliclit bis 30. November 1916
Clllld! ießlicb. _ _

löreßlau, den 24. Oktober 1916.
?liiitsgcrii«lit.

Jn unser Haiidelsrcgister äjllitei-
lung A Nr, 560 ist bei der ofseii·eii
Haiidelsgescllscliaft A. Graebsch l icr
heute eingetragen worden: »Der
Kaufiiiaiiii PuiilGrgclifiii der sliltcre
ist aus derlszeselliclsaft ·aiisgeschiedeii.
Der sraufmauii s Willy Gizaebscth
Vlies-lau, ist als vexsoiilicli hastender
Gesellschafter iii die Gesellschaft ein-
getreten und dessen Prokura er-
loschen. ··

Btcslstuz d·en 28 Oktober 1916.
Stonigliclgegäjlnitogeridit.

rechtigte und 204.015,33 Altar? nicht
lievorreelftiiite Forderungen Fu »be-ri.i·cksiclitiaeii. slioii obigen: Mai en-
beitand konimcii noch die  Der: its-
unD Verwaltungstoiteii in Abzug.

Friedlaiid OS. Bez.Oppelii!,
deii 2:1. Oktober 1916.

Robert Hause,
sloiikiirs-Veriiialter.

Zum Verkauf voii Llltvapier und
alten· Fahrkarteiis 199924 kg zur
Vernichtuiig und 13938 kg zur
freien Verwendung iidet Termin
am 18. Oktober 191&#39;; vormittags
11 __1_Il1r tin Zimmer 108 des Ge-
schaftsgebaiides statt. Die Verkaufs-
Bedinguiigen liegen iiu Zentral-
bureau Zimmer 269 unseres  Sie:
schaftsgebaiides·Malteferstraße, in
der Zeit voii 8 bis 1 Uhr vormittags
und von· 3 bis 6 Uhr nachmittags
zur Einsicht aus und konneii auch
voii· dort gegen porto- und bestellgeldss
freie Bareinseiiduiig von 50 Pfg.
postpflichtig bezogen werden.

· Jn ·unser Geiiossenschaftsregister
ist be! Nr� 136 �- Sclilcsiirlie Cen-
tralkasse,· eingetragene Genossen-
schaft mit bcfcliräiikter Haftpflicht
hier �- aiii 20. Oktober 1916 einge-
tragen worden: Vorstand, ausge-
schieden Direktor Carl Fioltiy ge-

l
wählt Direktor Ernst Zwich Breslain·· » · · Vreslaii den 15. September IZrL
Koiiigliclies Amtsgericlit Beet-lau. Königliche Eisenbahiidireltioiu
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statt: besonderer Anzeige.

Seine� Verlobung mit Fräulein Frlocla Klammt,
Es! Tochter des verstorbenen Arztes Herrn Dr. Alolo «
G! Klamm! und seiner verstorbenen Frau Gemahlin
H! Marie, geb. Mehreis, beehrt sich anzuzeigen
«»
G! Dr. med. Runkel,
H! Anstaltsarzt in Rybnik.
its! z. z. Ziegenhals, 29. Oktober 191e.
gis!

» G JJEEHEHE «,
ksky ossgsspgeJsGrxsgkJssssissigiO
«l ist! Statt besonderer Mitteilung.
ab Dr. med. Ludwig Peterhanwahr, O!
 cf! ldstrmpfl. Arzt,
Es! Frieda Pcterhanwahr, geb. Kornblum, �i?�
Te! Ärztin,  i?!
G! · Krieg-getraut. Eis!
 « Wohlau i. Schles., Oktober 1916. M
d,"HROHE is; s - « «� sang
JGÆGJÆJJ J ZEISS-O
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txt! THE! lhre am 25. Oktober in Wölfelsgrund stattgefundeno
 Vermählung zeigen ergebenst an
CI! Wölfelsgrund. im Oktober 1916 GD
its-s! Hotel -- Pension Weiß
its! . . i!M Alfred Weiß,
im Marta Weiß,
K! geb. Haniseh. c«

G  SJSSJS JO

Die glückliche Gelnxrt ihres Töchterchens geben bekannt

Hauptmann Heyder,
Führer einer Feldfliegcr-Abteilung,

und Frau Gertrud, geb. Gronow.
Stralsund, den 25. Oktober 1916.

ä�ä�äää�ßää�fgnfäß
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Im Kampfc für das Vaterland fielen ferner aus den.
Reihen unserer Angestellten:

von unserer Zentrale Breslau:

Buchhalter P3i� Wenzke,
Registraturgehilfe

Richard Trautmann,
Leutnant it. R. Karl Insekt,

von unserer Filiale Posen:

Korrespondent
Hubert Engelmann,

Vizeteidrlebel.
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Sie waren treue Mitarbeiter und liebe Menschen,
deren Verlust wir schmerzlich beklagen, und denen wir
ein ehrenvolles und herzliches Gedenken bewahren werden.

Breslau, im Oktober 1916.

Schlesische Mnntanesellschatt
III� ll�foßlliällkl�l� �Bllllllll.

Kapal. "

Den Heldentod für sein heißgeliebtes "Vaterland fand
in unsagbar schweren Kämpfen am 20. September d.J.
unser innig geliebter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Vetter, der

Leutnant d. R. im 346. InL-Begt.

Josef Kreisel,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im jugendfrohen Alter von �.26 Jahren.

In tiefster Trauer zeigt dies an

Grunwald b. Reinerz, im Oktober 1916

Josef Kreisel, Holzhändler,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

in Kunzendorf a. B.� Neustadt OS.� Karpathen.
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Vater und Schwiegervater, der 
Kaufmann

ibichard
unerwartet im 57. Lebensjahre heimgegangen.

Breslau 9, den 26. Oktober 1916.
Adalbertstraße 18.

Die Beerdigung findet Sonntag. den 29. Oktober, nachmittags �.3 Uhr, von der
Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus statt.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.
-·-�- « »

Durch das am Bd. Oktober erfolgte Ablebexi unseres
langjährigen bewahrten

Lagerhalters

Herrn Richard Niclaus
hat unser Verein einen schmerzlichen Verlust erlitten.

Wir werden diesem treuen Mitarbeiter ein dauerndes

Andenken bewzthren.

Breslau, den AS. Oktober 1916.

Die Direktion

des Breslauer Consum-Vereins.

seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeseeeeeäV5",

Statt besonderer Anzeige.
Im Luftkampf fiel durch Herzschuß, zwei

Tage vor Vollendung seines 27. Lebensjahres,
mein geliebter jüngster Sohn

Ernst  alert,
Leutnant d. lies. 20. Husaren-Regiments,

kommandiert zu einer Feldflieger-Abteilung,
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

und des Sächs. Albrechtordens mit Schwertern,

Inhaber des Beobachterahzeichens.

Niesky OL.� den �.24. Oktober 1916.
Die trauernde Mutter

Frau verw. Geheime Oberregierungsrat
Gertrnd Vaters,

zugleich im Namen der drei Brüder.

Am 26. Oktober starb den Heldentod fürs
Vaterland unser heißgellebter Sohn und Bruder,
der

Landwirt, z. Z. Gardeieldartillerist

Hugo Seichter,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. KL,

im blühenden Alter von �.23 Jahren.
Breslau, Bockstr. 3, den 26. Oktober 1916.

In tiefstem Schmerz
Eduard seichter als Vater,
Hans seichter« als Bruder, z. Z. im Felde.
«« «· v I �I · O. , . F  . ..  .-,»..:-«. _.-.-_.-._�_. · ·

t»--··.«»-s«» ·«.«-«-·- se« i »� .

Statt jeder besonderen Meldung!
Am 25. d. M» nachm. 21/2 Uhr, entschlief sanft infolge

Gehirnschlages unser lieber, unvergeßlicher,treusorgender
Gatte und Vater, der

Königl. Eisenbahu-Materialien-Verwalter
Karl Heisig

im Alter von 64 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Breslau, den 27. Oktober 1916

Frau Maria Heisig, geb. Wilde,
Margarete Honig,
Willy Heisig.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittags 3 Uhr
von der "Leichenhalle in Oswitz aus statt.

Von Beileidsbesuehen bitten wir herzlich, absehen
zu wollen.

« , --s�·7sp.-· .

Statt besonderer Anzeige!
Gestern zur Nacht ist mein guter Mann, unser fürsorglicher, treuer

In tiefer Trauer

Agnes Niclaus, geb. Wald,
und Söhne.

Westen. �zielte, 2. Oktober 916.
-.--H- ---H�---·

Faniilicii-Llnzeigcii.
« ; Geburtem Ein Sohn: Herrn

 Volkmann -·Cartvitz. Hauptmann
 ; d.  im  derbe: -äger-Batailloii

; o. Z. un Selbe. a. ; Breinen
- Todes ällezFräuleinEljsabetb
«: von Knebel. Doeberitz Berlin.

z räulein Conradine von Perbandh
.T Langendork Herr Staatsanwalt
 Richard Richter, Hauptmann der
. Landw.-Feldartillerie, Göttingen.

J

Herr Max Burchartx Landes-rat :27533:;: u. D. auf Austiiietilein Frau Geh.
· «« Regierungsrat  Eile SeideL geb.

Brandt, -Ver·lin-Friedenau. Herr
, Johannes Kur-wann. Superim

Eis-»F tendent a. D» 78 J» geplant.

Die evangelische

Plllkklicllk Wssllflllcllsllellgkcf»·-3-«I»-.«E". ist zu besessen. Der Ort ii
 herrlicher: Gebirgslandsschaft in der
 Stube der Bober-si·f»atsp·erre. ·Pfarr-
_?_ haus gesund ugeraumtg �;&}y1nuner!� ·» 1885 erbaut, abnstation . teuer-

tereborr ca. 6 km entfernt.
6eeIenaczbl_ ca. 900. Bewerpungcii
sind au richten an den Collatur
Herrn von llaiugwitz auf Lehn-
baue b. Lali

.&#39;I��_s � .

T Statt jeder besonderen Meldung.
«» Heute nachmittag it Uhr entschlicf sanft nach

t. langen, schweren Leiden unsere inniggeliebte, herzensgute
;.»;.·.-»J4 Schwester. Schwägerin und Tante

-- &#39; - -

g F raulem Ütillue Jaekel.
 Dies zeigt im Namen der t-iefbetrübten Hinter-
 bliebenen an
Z« "v3,

Beuthen O.�S., Breslau, Hamburg, Biskupitz,
Krummhtibel, Oppeln, den �.26. Oktober 1916

Herrmann Eaekel,
Geheimer Bergrat.

Beerdigung Sonnabend nachm. 3Uhr in Beuthen O.-S.
vom Trauerhause aus.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir
ergebenst Abstand nehmen zu wollen.

. c - -- -.s..«- � . y. - « · «. r . �.&#39;..&#39; » H, ist-·« »« .- »  «« s. ·-, �P-. - . � I. &#39;:O- -". -· s« �r - .� Isi-« s » r « ·« «« .�. ��/�n-�i-�a «· · i, ss�· - « «! .��t»� -.--� - . ·«» s-

Die Beisetziing des auf dem Felde der Ehre
g gefallenen

  Leutnant im I. Garde-Dra.g.-Rgt.
  Sch � ich  Hans von wem en,
  benennt.
l   Kompagnieführer im 4. Gerede-Nin. z. F»

findet am Montag, den 30. Oktober, 111J2 Uhr,
von der Kirche in Hundsfeld statt. Wagen zu
den Zügen 115 und 11 &#39;30 aufBahnhof Hundsfelix

Die Beisetzung von

Frau v. Rosenberg-Lipinsky,
geb. v. Hildebrandt,

findet Sonnabend, den 28. d. Im, nachmittags
4 Uhr, von der Kapelle des Alten Magdalenen-
Kirchhofs aus statt.
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Für die so überaus herzliche Teilnahme beim plötz-

lichen Hinscheiden unserer lieben, guten, so treu sorgenden
Mutter sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus.

lm Namen der Hinterbliebenen

Herbert von Minckwitz,
Eva von Minckwitz.

,:-.:�--k;--·.i·»««.-:.I:.-«2;«s.-·s,g- 
. «a

«, f» Erz, ;

Mannheim M..7. 9. a.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme bei
dem Heimgange meines guten und braven Mannes und
Vaters sagen wir unsern innigsten Dank.

Frau Hedwig Popp, geb. Bürger,
Hedwig Popp.

».   sz

 Neugeborenes bilbidiöncßilltäbdpent Wer nimmt vornehme-Z, 15iähr.
 von besserer Herkunft wird ur junges Plädchety Vater im Felde,fspjk Annahme an Kindeestatt emvfoh en. auf ein bis w « «» b im},

 Zuertrag.Humbvldftnlz1.Et.lints. erziebung betet Fiaeiisnzuäöchtter�i&#39;d
I »Seht ums» feiiäged u. wirtfchafti.
«; »tuchige Dame tu it

« Aufnahme in Familie
event. ge en kleine Pensions. h! ein.Zuschn 118  tietdlit. d. Sckszlcd gltg.

t ltl&#39;d i5�. « . .A&#39;239ätiätstfo. gest. Zkzkschr « «;
Stud erteilt Nachhilfe »»O Panz. u. engt. Statut.

u. z 122 cöclcbit. d. Seines. Zug.



Vuiasserdichte Westen

O« l � EIGVSJLGIZTEIFIGTTSTIESSTIIF -
Freitag 7 Uhr: «  »  ««»Der Nsssiiksssssssss ORCHESTER - WEBER  s    �

Sonnabend 7 Uhr:    z;
»Lohengrin.« Montag, sc. Oktober, abends s Uhr:

Sonntag b� Uhr! « - -- - -     z;»O«   211111111 111111111111111111 1111111111111-1112111h. · ...,  ««  �. «.
V . . ««    s ·. ·;·  ·«"-  Leitung: Kapellmeister Naff�a�� eh? z« ··  It«   -

· FICMUI 8 Uhr? Solistiu. Frl. ENG� III-HEXEN  Gesang! aus Berlin     -=t.f,1*i. «»Der fiehente Tags« IlIaurerische Trauermusik . . . . . . . . . . . F· ·HY·FTLJZ-.I-.IY··«YZ«
Sonnabeiid 8 Uhr: �Agnus 1l_e1� a. d. Kronungsmesse. . . . . . . . . . - Mozart    .. s»

»Taktijffc»« Symphonie Cl-dur  Jup1ter! . . . . . ». l.  . t.  .     . .35.� » «·
»Die Kömödie der Irrungen-« ÆLIZTHIFFLF kTkk.I»k«-·Iji�.s : : I : :�?�.&#39;�. "F: 7?�. ��ääi�o�l�    «
"w � « E� s "tts t : 1 115. 1 � s h 1 1 111-51111. «  «« 1.2.�? 1311113121531� sind »? äek··LYtT-Ya-TIk--c. «

Fkczkm g Uhr; Haupt: und Pfarrkirche zu St. MarFmMagdalenm  «.· e
�D1; Klqugxs ·» MPO Sonntag, den 29. Qltober 1916, nachmittags 4 Uhr, » « g »· ·; w�

Fsgiiiiadslizd s vors» slcroljciiloiizeist e113 1111111111111. *E11&#39;111e111111*c111e.  «»Die Wi e s�?! « gusgefiihztå vom verstärften glirchenlälgokspdvoxiosäkaitz äljlattjpszctit Adnikjntk« « E -« 111 net· voran, Frau »He a von . 111 en . 1, errn «« o wir net  z» -   Vaß!, . errn Heinrich Schatz lOrgelvegleitunlV und dem Orchester vom «  ««·� » reslacter Orchester-vereint. �-_� Leitung: Alfred Aumaun. j"·s·�- .",I1 «  « ·Op»9kke» ,ük»»z· .- Tejgpsp 2543 Kantaten »Herr, genewiiiSclg kszslxskgxlgis x3z13b»Fog, der Herr, ist Sonn»   ·.
Freitag 8 Uhr: EintkittskakteiiFsu 3,�·, 1,�� u:1S3oI23 F7v-!i·k. is? 6er Ev.Vuki-huud1g.,  � . .

c XVFTEUFVSVIIICY 8 m! Qgllcäbügggitä, Zzäxowkjze HYJDEE YslsäkaljeMgjldlgnkxån Jultiuds zzagnaucctx    KrImmaI-Dramann Bselten fesselnden Aktensonna en un »onn ag r: ·» we! nj er  ra· e o�... . e irr, e: wei n1 er  a tgra en 1�,   «» z. - - .
»Das DIEIUTOEDEIIIIJUUSX    Ei:  ZZILTJ2",L2TI2PF2«LIJILTJLSSZFLIZJLZITTSLTII?
Sonntag: uackmp 31/2 Uhr: «;--;:s ZTTO  »  �m5, «» ;«,»,«,,9 anmaggnäen R10� »»

������ THE; W Heute �m 8 Uhr. Kammermusiksaal: ;zz�.;:4s   gzmrgzerrwiorlr! �D51 eigelgartige. �nicht all-
  Yzkzx - , g;   arg! e n a t jeses ilmwer es bietet  Km�mermusihabend d. Tf�kwerei�igung    bzsheraufdezietngfgö noch nicht gezeigte

sskkkxi «« · · ils.-  � «·EIT-   PH - - · &#39;_ 5.-}; #515311...
 Programm Trio lI-dur v. Brahms. a-nmll v. �l�_schaikowsky, I·  DIE-n
sit; Kammerkonzert V v. Rameau. ««-·-..;,» ·-3«.:»-.;»�-s·J.;-: ist
 Karten: 4.30, 8.20, 2.15, 1.05 K21. Hof-Illusikalienhändl. Ilaiuauer. »· F« n si-
:;!tax:-.;--:;:;-s-s;ji;3;- » , is;xsxskkkxzgsssixsisks skzksetsrssgsszsszzkkze    T - E F E IF  EIN BE

in dem gleichnamigen,
reizenden dreiaktigen Lustspiel

�i Regie: Paul Heidemann
« Allemeueste Kriegsberichte  »» _ «.  von allen Fronten  «-

i112. 11 01m I. 8.    . »

« «, Z, a,� Mit » «· eYnem -- ««,««,««V-« « """""""" ·�· T""·«F«

I II5115:1111silgülrcninester 
Utah. Montag abends 81/1,

fsuclielßrahteäeln. �Celliät.! « . i: &#39; .. &#39;.«« w" «« �  b Inh.: Olto Thomas.
- vI-,.-:- . »· 4:�_&#39;.�;.:4.  i?

·· s  «« - Freitag, den 3. November 1916
·«.;;-"".T:.-.-. s

Heute abends S Uhr:      
1

�V h 4 T s» ! . ..« m« ä3:,.��,���=° 1m neu eroffneten
a: . »O n g - . mag YÆ großen Konzerisaal M« Bluse�

. ·«T·«· ·  . Julius Einödshofer, Berlin · Und
I« Ilxkzgzkzgggkkklkxezssuss vi2k».-s-»-«i».i2k. »« ;

lilarry Hauptmann, Breslau Ess-
«"T Siegfried Steuer, ,,

  dirigieren persönlieh ihre neuesten Neueste Formen»  -
�q j� �N » ;;z Kompositionen °. eu. en.  .

3 IDEEEEEWS   1 11111 großem Orchester.
Fiangkünslleiä käut- rollenxclietn  Auf» 7 m» Eintritt 75 Pf ���- «--«� « »Es» r� �- -- __ ·"mnen kn notice» 1  «- 3&#39; �- � « ·
und der abwechslungsreiche �-"_.____ä. Vorverkauf: Verkehrsbüro Sehr. Baraseh wes mli Veragiete�, krönenden» ZEIT«

Oktober-Spielplan.  und im Wappenhof, -   _      »»
 « · ·� »· Naoltmittageslconzert von 4-6 Uhr.  «· "   ·»IF, SIZJJFVWF   Eintritt frei. - TVTLITiT  . ».-

   - · g  «« « �-       « - *1  ,
u? abiends 8 Uhr. Es«  « - �- « . ""��   Eis?

[|1 bei�, Vorgte�ungena »Y- � W Gcblldctc M KlUVlckIkhkcklU sUchf Piano, gebt» »« - 1;" « » i:1�"&#39;;f�i��i Gfw�äpie�  KMMUF ILWFGHFPPÆHM z-kf- Zuschvu Z 58 GstsSchL ZLLL gleiiei mil wundgpbarer Leäo�igkeäg aber« jedes Papier.
ier?e.-?>Äu13612111131311?  «· agm�gqugn" c-�bemnggh  mm1;  ji Eine  für jeden schreibenden� daher ihr Wehr�i"

der vollstandige  V,,i,;ks»,kxgkkksfjzs.,z»ss4 ZEFJZUFY »  » , Deutsches kehrst-geil»Istoluktssskpicslspkath » - E «   ��  � i�  x . .-·-:  Issfssstissksssw »" �x; _ «, , . », _� _ _ "�·. 9:1; 39"." -;«-«-� «&#39; II«   DIE? �11.1  �r a" -  E�  · · « · · ·· ·« · ·· «···�««··««·   « .113: · «·-:-«.VI«  z: 71W.   :·  Sadowastr. L, IL, P i eh Cl.    · W � « F III    ;:-·J-j7«·s·«;"- i;  HHJJ «
«· » T « «» «� KnetkurenSndoivastr.58-Iqstioblx Katzenieläe . . . . . von 3.00 an z m s§  Z?   i}. I«

  «« � .. I » - · FOR-DIESES« · f· " D «  K"·l . B · n 6. Nov-ruhet. Meldungeiibci  9S Hain« ins-Es.  V16 EVEN« IRS ABBES-EIN« Zeiss-Musik. . . . . . . . . 48  fit... aumiäfiäuiilz- YTI·I·E·-««-IE·.I·TII2.FLJHZTIgez-StierOF« II«
in! 111111 1 11111111 11111111 .- Mksllisltläls   - � � E � · - · - s» i « l �»« · sraststra e 9 am auPt . wrs §, k · «« _ « _ : e M cWer 111111 Laute auf F; H ä�. 1.21.3.� �m� g°��&#39;°&#39;� « IT s; O «? ,einen Allons-il? «· MS · ü}... MMHMH T"""""�°*3" - � � · � � � � - 60 7 E iäääät�i°äväeäl�.�ääfä� 1914er Fschsstsss TDk«I- HESIJUIIEN SIOMMDUEV

» Bisse isinger . qkgzzkjkkz »» 75  - .Anaeixxpm292 ;3eic11sk.d.Scvt.piq. - · s ·� ,- « l! - � � � - - · - « ; kosssksssssnllussllvtsslsgs  O   i«·Energisclie Nachhilfe in Franz» Neudokrf·tr«9prt« �um gnuptmm Tenefkfagen . . . . . . . . . 75 &#39;r- - 916153492503 ZEISS· Feld"
E3gz1.du· .2k!lcakdc3iatti·r.lso3v3tVcgus- lhsegelp�ege 19 Tlllllätze. . . . . � . � � 1.25, : Pfgfgigggrfgggll-  find zu �311 . s 111 ar ., a. �i.� 1111 e11, .. · «« « » . , , « ° szuåicåtaixår«uSSsgZlerisiiå1ifcFl. VIII-PG Seinymqbl, gaäkgng�icha « O - � � - s o  SV; Was-im,  KrUUcU per° - « . III« «� �u O sse · « U V« Taueutzieiistk 74 I I 11111 Hquptbhf a s W 3 «« · · · - « � � � i ° W� UITHSTSW  sofort zu verkaufen
Ei; Fxdoiiorarsord 1.1.2110 Gift. d.Zta. �- .. · « � « « ·. «� « H lsrüsche , Mt, 2 «. Esksklvgs  »» «
Zur Vokpekcitmkg auf 111111111. in "°&#39;."°""�" S°"°"* "�."��"�S"&#39;"°&#39; « ,;����._��� Z» �g H· · &#39; �s, ; 4T    Gefh Antrage an Josef Adel, Baden-est, Dorottyautca l1.517tatbc1nut1fnßhl1iti� l   Max  Of· ct er . .41} m .48  ,5. «�«. . «  g . · « « w Q » Q  I«  2 . . a 4 �r: · n  "»,«.:»-·:«»·;�;».«»»s· ·· ist� »«-««;··-.5·.«.s««!..«».-:«.»««.t.··s-.· . -llllllltxge Kllslist gesrlljlsk _ whmmy 11.911011, 15 waschbesäze� bunt » · «» Mm 45 Viele Anerke nungen.  Fiel-sag am 3.u:4.Nov.19_!S Lzemustertc Ihnen» m»Zujkljp U» J« I17    YccUc Zclfchcclftkllßclsöazb Valktclrlsg waschäesätza     -  s:?ä.�&#39;-&#39;77·F-..�·!:·«k-"Ist:;ft«;-;«;»:-Y«,·».«-,.»F»   CJIIIOZO Lehrermtnenhenn:  Ei:
 Oblasikie»kszl···tcrkpsfkje,glet«l. Fjttxrligftcgclsiihbr Tuueinsatz ·» »  · Mk: 16 �euaeiäela     23%eräätitco�eunäaiägggipgx�i

 isekåkkåglåflziigzzdkllllt �Niger;  undbßllgtelband . . .   in Blusen und Röcken  x J?·«·"· M  �Eifer Aåklslitktextbeklejdlltlllzz .
92 r « «« I« o o o o O o s - I   «« � J«übeåztfecsilllleugi?iscFfiiF1i·zä·Fti·Zlklgitekä    e Hskxxkgkzezn ·· 50 Garienstrag��  l· fis; 9�. Tuchhauspqsslt nus1x«,Leipztg.  l «« s um w . g K J W . · « . . . . . . .  . . ,   «·p·«.««·«F&#39;»-�«EJL,·T7-,-k77s;7-.k7I&#39;-·f·..··F«-FF·�··«c«·Y··ZHals Linoleligter JeannetteJaeolafaen,  9 Kieimfragrafien� &#39; � &#39; · · · « 50       n a·   xiartenslr. 77., I. ilaup1ha�1nnof! Schleier. . . . . . . . . Mk« 4S  « a  - ,ZPTVYPHHY, ·········"····««· a v T c 1 YYT neu, mit Gobeliii-Bezug- prima

i 11111111111111111; 
Xjåzreislälienz

Jst-state!Etikettctilselchisungeiiz
131111111119] Iede andere 1011111018211]
Ißmdcrel Schenlalowilllzsl Bkeslau 5/

Yerlianrriaclic
für Fsigiir 44 nd. ·«l-6, tadellos erholt» _

zu kaufen gefärbt. W3111121. unter M 291 an die Ge-
schasts teile d. Schlaf. Zeitung. �

Damen: - Filzhhte,
Weimar» Laek- und Samt-Hüte

o .
i! I i� e  L ritt käm« Fabrik-reun « u-e s .

Karlftraße 30, neben der sofkirchex
Hüte jeder Art werden umgeformt.

oder kleiner Flügel zu
f f. l. l . tPreis Postatitittt 6. Ecljizxiaccklprt ml·6.4 ««  I C

».. 
,:.�

aus Miete a
O
19

q Hosenträger, Slrumpfhalter, Socken-

Wasserdicixte Fuilschilipier
Handschuhe, Seädeund Halbsaide

Socken, Seide und Halhseide

halter, Taschentücher, Wolle.

M311 Fuchs.
Schweldnit er 49.

Rück. vers. billi
Neumann, eue Gram-mir. 13.

 Ibucln lclnoarzes Holz! zu verkfn.Anfr unt. A 227 Geic1!ft. Scl!l.Z. �
n. krieg-et,

Arbeit, preis-wert zu verlaufen.
Waterlooftiu 12 b. Tapczierer.

9 «« &#39; 113.171» Eli. « �s "v". « bald aus Privat zurhmuäuof TIUF.,PVCLZ·- m.� f t  �i? KaUle Koniplettierung eines
Rothe, äricbräbllliästfa�b. In I«  Frelndenheltns:
äzäz�jt*".y"s"» 1311111111914,   -;
gebr.,gr. Auswahl, l·60--".2-80�-R60his
480-550 autm, 5311111111121, Bechsteim »
."rrmler, Seiler u. and. Glenz,
Gartenstraße 69-71.

l� i re n1 o,

« Einige gebt. Schränken Vertikywäs
 W · nnd Nachtttizlim Stuhle,
«. Spiegel, Sofa ·od»er Davon, Tuscie-
; Blifett Schrcibtilchm Bücher-

lchran , gut erhaltene Küchenmöbel

a-
 Porto 11. Liste 3:3 Pfg. mehr!versendet auch unter Nachnahuäg 1

111111111111 e. neues.  scä�ä�äecken,
erlitlaiy�. �abritat wenig ebrgucht l Breslau  kleines often, abzugeben.oder· neu Herz. Kasse zu rau . geiucht. :".« NO 9 Schweid�itäßl� St« 20 :;., lässt-nich Jacohson.
äßretöangeh. u. z 113  öichit. «cl1l.Z-    Neue Schwert-miser Straße J3, lll.



.:«.·.,x« �L.. - �r ·. 5 ss.�osss.·». zspxp I1. Im�; s! ». ». �. &#39;«. « » --·.«�.s.s«i«. .o� �e§..§§,e�:.5..é� 1., i· - - _ »« __ ·. »0s-..-«s-«- .-.  . ;:E�.� -:«k.-.s-;-.«s.--.e-« · X«   . v" «.

T «;  .5.;  �. « -  - sit?
in Grundftückeii

Rittergiit in Schlcfieiy
erstklass Objekt mit nur Pxd Rüben-
boden, alter Fgmilienbikfitz groß.
Vieiiftcind- vor ugl. Gebäude, ver-
taufe bei 250 tlcille Anzahl. NurSelbstkäufern Näheres unter 2677
Geschäftsft d. Schlef Zta.

Witten-EVEN,
. LiegiiitnBe - 7t;s"..."�Å,900 Morg., mit gut. Gebäuden und

ILOO !J·.1iorg. vrinia Wiesen u. Weib, zkzfszzls
ist pur 300000 Mk. be; 80000 bis k;·»-«--;»
100000 Mk. Anzahl. ·fof. zu ver- »k:ik·s«
kaufen. »Ferner ist in derselbenNahe ein ca. Eh« mit neuen
300 Morg gro Gebäudenund gegen 80 killiorg schlaglr Wald
fur deii billigen Preis v. 100 000 Mk.
bei 18 000 bis 20000 Mk. Anzahl. �
desgleichen zu» verkaufen. Lsiuschr

« - . :.&#39; «� ·s«i .--. »,«�s«·-« · &#39;.x.- is· "n." �g &#39;«« «« ,«-«·« � - .. u�! u «· um &#39; "s." K". .-·.«.-. «· . «  :�«&#39;«·�"»"-7-«-««s--.- . c! .�-..-«:.-!.-t« «! . -   «. »� im� n:« « -�._ . ._v ·-»..s«- p; &#39;  ·« .- - - « «�- &#39; &#39; - «« ««�«,«L·. g·  - &#39;- �I74 s· " ·- � «u 7 101 a; cmt b Schles Zt erb -  · e «« «« «« ��-����-�����j � a« �·....-.-.-"-...-..... .-.�.-.-..��-�-. J . · . »· . �In J» «» - -�. v.� .; . ·-«···«-«- . -»-·s J· »-»-«"-.--x ._�-_.�n « »« «· « �v I &#39; �. . . «. · -. «« -« · « « · « , «! &#39; «- « c ! · «  I i, _ « » sz » . , .p · 1 « -

Rittergnt
mit besseren Bodenkassen f. Weizen»
Stuben: und Gemusebau geeignet, is»
wird von Selbstkaufer mit hoher
Anzahlung gesuchtBevorzugt wird die Lage auf der «:
Bahnstrecke Breslau�Camenz

Breiiiierei-Giit,
kein Rittergiih Herrenh.,10 Zimin.,
Riiliem u. Weizenbod., 800 �Bären,
bei Breslaiy Bahn am Orte. mit
guten Gebäuden u. hervorragend.  « «·
Jagd, an schnell entfchloffenen
Reflektanteii zu verkaufen. Aus»
180000 Mk. Zuschn unt. Z m
 Befchft. d. Schlef Ziff. �

Veriaiife meine Villa
mit 8 Zimniern u. a._ Komfort in
Kl. Heidau bei Dt. Lissa. Zufchn
n. Z 107  öefchft. b. Seht. 8tg.

Gefuchtlgvom Selbstdarleiher ozuNeufahrd 17 »»
a0 000 Mk»

hinter 52 000 Mit» »auf 52 Hektar
großes Gut ini Kreise Breslaw ·

GefLAiicfebote unt. A 229 an die
 Sprachen�t. d. Schlef Ztg. __ »�

lctsiegsiioschäscligteis
sucht gegen sichere Burgschaft �

3000 Niariä .
Angeb. u. A 25:5 GcschsL Schl.Ztg.

Zisckerfsiarit Ladung.
1·Ant»eil der  Maltsclf zu

hart mit 150 Murg. Lindenbau-
fgfliclitgib ugeben. Inseln. u. A251
Geschafts t. d..Schlcs. Rtg. is;

» Ein neuer· Draus-part· guter,
schwerer, breitkreuziger, fiingerer
und älterer �llr�citßnierbe,
gdsterreicher Schla [für Dominiew»« vediteure und «» iuhlen eeignet,darunter »auch» etwas pflaiiermiide
f2lcker»aushi»lfspferde, auch· mittel-traftilgh find zum fofortigen undichne en Verkauf b. mir eingetroffen.
K. Pohl, Be·rlinerpl. 5, e el_.6 89,
« a Freiburger Bahnhop f;

. ssf 9L.�.»·. � «

2 Paar � hängte
zssz 4jährige,· selten schöne» Paß-
 vferde,»mit hervorrag Gangen. Eis;
Eine 41ähr., 1,72 gr. fchwarzb. Z»
 Haniioveraner Stute,
 

«« . .,« _ .« L.�  1

. eritfla�. Wagenbferd niit»viel i�
g. Hals und Temperament, sicher »;
z: ein- u. zweifvaiu gefahren u. -·.-

aiixgkzaiaiiiiafikiiieii
»� ««--·.««s: ·

II� sowie 7 andere Pferde 1m
steheii sofort zum Verkauf

Taiientzienftr.192. Dei. 10346.
Paul Malicke.

Wageiipferdq
l. klassigp dunkelbraum Stute· und
Wallach, ca. 1.68 Vier» 41ahrig,auffallend chon kräftige, breite,Abgedrehte ferde, fe tene Passeiy
statt, ausdaueriity sehr kokett, initIII» VIII! Gang. 11016.?! fehlers und
t»chcufrei. sur nur 72 Mk. zu ver-
kaufen. TiemaniyfnRittergutsbesp
Gvethestd 52, U. Besichtigung Um:
gegen Anmeldung.

ager- n
4000 qm unbebaute Fläche und moderner Betonbau mit
wasserheizung elektr. Licht, Stallung, Verladerampq zwei
Kontorräiime Gleisanschluß, unmittelbar an Güter: und Perfonenbahnhof

in Judnftricvorort Brcslaiis gelegen,
ist Umftäiidehalber weit unter heutigem Werte zu verkaufen.

Anfragen unter Z 67 Geschäftsstelle der Schlef Zeitung.
- s« .1.� n� .._ . «» «. �Ä. l ·.«« ..-H0« .-&#39; T« - .« .I.&#39;7 .-« ««« , « It« W  .- :-&#39;�&#39;�&#39;-  F .� »« «.«. . _ y · - - - . «» 0-·,- «»II.

tin

« . »,·s,-,« -»«. «« » i «&#39; «« Es&#39; «· x I «r »F« -92 . �an. � 0 »F.« : �an . i, «»-«;«·«·.i«x-;« OTIZYH

«�  «« i· �- s «« « .� 5 .&#39;_��.� -.-. .- «« s: «! m. «« -·«-«- .- . -.-z»«.»-»: «� 92-.� �  .��.......�_ » _ »»� f� DE« - «» DIE. .s.F-««,«.«S!-&#39; «« u?!� ««-l « « · t  «« .1� "� -. �Ü; &#39; "IHV!" «-·« s

unter günstigen Bedingungen· bald zu ve
Zusghr unter A 238 an

1 . � - -��" »« L" .&#39;·- ·» - "-. «� I �; »« �--:-«»F �.3�. HEFT .!-&#39;«I-«-.f«&#39;-...7 · ,.s·. «.----,«.-   »s ·"»«"«-,«, II.. x .«-« . «, ·· «» 43., &#39; r» --------.--�

--.-..�·..«-.·.?«.9.��--««  
-··.

15 des.
starke. und uiittelstarke·- » ,
pflastermude, sowie etliche billige

Lickeraiishilfepferdq
unter anderen ein 10jähr. starker

_ ch als Rangier-
r ! verkauft sofort

Fr. Paul, Breslciiu
Schwertstraße 7.

mehrere

veredeites Landschweiin
· u arti«

Riemeiidorß St. Talfvcrre

Iagdhnnd
wird fof. zu kaufen gesucht. Anggeb

e F. Zumpfe
uer Straße 18.  i

"Ein iiartci ilibeiiiaieia
etwas pflastermüda steht zuui so-
fortigeii Verkauf.

Hampel, Sonnenftrafze 27.

kanns
wenig gefahren, Fabrik. _
mit kleinem Ruckfitz, runde Scheibe,
ein? u. zlveikfu fzu fahren, preis-wer zu ver au en.

tscher Zausig,
Stadtgraben 2a.

Besichtigiing nur na
Sonntag vormittags.

�Britin Raiiiiaiia
zur Mast habe preisnr abzugeben im�

N. Kleemann,
Breglau 6,

Friedrich-WiIhelnspStraße 86.
Dei. 2239.

ilding,

Zu erfragen
Ohlaner

chmittags nnd« �

�
Staiiimherde Groß K»otkenau"

verkauft

acht schivarzbiiiite

teils iiochtkagcxiii Die Tiere sind
angekört Näheres durch das

Wirtschafts-Miit. �
_ Dominium Aialkioitz Bezirk
«; Breslam verkauft einen lixzjälm

Herdbiiclibiiileii
voii sehr guter» Abstammung.  8

Bahiistcitioii Sadewitz -
Auf vorherige Anmeldung steht

Wagen zur Abholung a. d. Bahn « ««

Ritter nt Thiergartew  »
g a« Du»

verkauft 6 Stiick de. schwarz bunte
Zuchtbiilleii «

mit Abst.-Nachweis.
Verkaufe jun e, fvrungfähige

�

i?

die Geschäfts-

Lebens-Verszch
Durch Namhaftmachung von Adressen zwecks Ab-

schluß von Lebensversicheruneen  Kriegsrisiko wird auf
Wunsch voll eingeschlossen! für eine alte deutsche var�
ne/zme Lebens- Versicherungs- Gesellschaft können sich
Herren und Damen aus den höclzrsten Gesellschafts�

rkaiifeii 
it.

.q:,., «» _ .
« «·«".i»·«·«",-«z· IF; Z«  lzäissj IPHVLYT "·I.4.! ; ·« �f:  &#39; &#39; &#39;«.;  .·.-.... .«« . · ·. stK«.--:T.-.&#39;- d.«·"-«-«-. Wes« � Z« .««I�- «: » «« - �a.

Fabisikgisiindf ii
ohnuizilgkiyWbtlerziåk

liecftiiieilierliaiisillia
mit allem Komfort der Neuzeih 10 Morgen jghöiiem Bart, 2 Teichen,
Stallung Remise für Wagen und Auto, auch fur Sanatoriuni geeignet.  «

Einkommens-Erkältung
Auf Wunsch strengste Diskretion.

unter K 613 an Haasensteioi d? Vogler

ho tragende

Kuchen
·  ist bei nur zum sehr preiswerten Verkauf ein-

Angebote u.A2-32Gefchst.Schl.8tg.

Tit. 2239. IF, BHGCLIEQHMYY Dei. 2239.
Friedrich - Wilhelm i« Straße 86.
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1 0 St«

Läiiferscljiveiiia
Durchschnittl. Gewicht 60 Pfd.,

verkauft
Dom. Wlinschendorß Kr. Laubam

8 Stück Sivöclfige

Ferkel,
b« 30 Mk., Yorkshire- nnd deutsche « « �-
Edelschwein-Kreuzung, hat ab-    _ _
zugeben     � « -·-« ««
von Wallonherg-Paehiily�sche _ »  » » _ _ _ _« Verwaltung ·«  E« -  « « «« ··

Siebischau-Oberhof,
Post: Schmalz.

Doni.»Zedlit»z·, Kreis Trcbnitz ver-
i1ft eine schone, filbergraue «

Dom.
4000 Zentner

Breniiereikartosffelin

Rittergnt Groß Jiinowitz
». Zieht zwei »

befinde: �ahnte = Hahne
zur Zucht zu kaufen.
moglichir bald einsenden.

Tworkau OS.,

Brciiiiereikartoffclm
Ziickerriibeii

lauft _311__höchiten Preisen
Fideik.-Herrschaft Rietschiitz

Kr. Glogau.

200 sit. n1
zu Z

Ein größeres Quantum

Kartoffeln und
freie Znckcrriibeii

zu Brennereizweckeii zu kaii
Preisofferten an

Rentamt Vlottiiiti OS.
Beft gereinigten

nun: inid Raps
verarbeitet zu Sveiseöl bei ge-
nugeiider Beteiligung in· der Zeit
von; 4. bis 9. Dezeinber die  9

Olmiihle in Liegiiitz
Je 30 Kilo sind frei. Voranmek

dungeu bald erbeten.

gleichem
kaiift jeden Posten. Lxii
Waggonslzreslau erxvun » .

gzizfaizziiagaziii Bre. se« «,- ««4.·-««ssI.x«sc ;-- »s···s ».«»-»»- « . ·,··«·;ik««».s» c»».»,«s.»pkszspis«i,;it·pz Hi» i . «« «· 7...692.,.5 . «»1.·-». ».· --,« _ ; « �Q. I · i: i-�.-.,.  . « ..:- _-. v.-I. e - fIff-ä-�s. » #34.  «- sckik « �Sueiseiiiijircii «
Fiitteijmohreii 
Kohlriibcn
Fiitterriiben 
kauft jede Menge

und erbittet Aug bote is

Guhrgu Bezirk Breslam
zernspn Nr. I.

iT ics Fu 
nun  Statut!.

it. Winken I
""««�äfii-kf"«iiäi�iisii

l ».
« » . äZ-ff�-Ä��I. �_  « «si- -  --«..-««

IF?
isåkt 911l
 J· per 19164 

Es ivcrdcnl
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Yklegen Aufgabe des Geschäft-z äußern
« günstige Fianfgelegeiilfeit

GroßefrciiailiigeBerfteigeisiiiig
Das �frühere Tiiuberfche Liiriisfiihrmeseii und Sneditions-
ft in Waldenbiirg i. Seines»

Halte-stelle Hotel Vierhiiiifciz wird

Saiinatieiia den 28. Oktober, früh 10 Uhr
einzeln meiftbietend gegen sofortige bare Bezahlung verkauft.

Vorhaiiden sind: 10 Arbeits-Pferde, darunter 1 Paar braune Wagen«
Pferde, 1 hocheleganter, vorzüglich erhaltener Glaslandauen 2 ebenfolihe gut
erhaltene Lederlandauey Halblandauen gedeckte Wagen, Halbverdeckwagem
Omnibus, Schlitten, 7 Paar vorziiglich erhaltene Kiitfchgeschirre mit Neufilbers
befchlag, gute Arbeitsgefchirre Sielengefchirra Schellengeläiite Livreen, Kutscher«
mänteh Winters, Sommer: und Leim-decken, große Schabracken usw. Außerdem

1 großer 6Ikm Niiilielmageiy 1 kleinerer 9iiiibeliaiigen, fiiiif
Rolliiiageih 4 Laiigholzivageii, E« große siiiftcmiiageii und

« 12 kleine Kaftenmagem

i Hafciqiietfihe mit elektrischen Winter,
diverfe Windehebeu Wagenheben Ketten und anderes Zubehön ebenso ist sämt-
licher vorhandener Pferdediinger zu kaufen.

Zum Kauf la

Viehweida Elettrifche

rgebenft ein
--.z -.--·-·k... n· -f·«.-.»·. -. · �m � - 55 s. .. , -·-,,»«·. «« «« .··--«s-,.! _ �.§5 »  «; «·- &#39;� » »O· T;&#39;Q«;--;.-»-i:!· "-.1.·;-c.:-««-T«T.- vsSi.t?I««:«.«--HH·-,I -».Ot,.»· z« . �n. �y, .15&#39;4.""I&#39;-"� «� �Ü� IX« �I?� c.«-- I« .

«"!-«-«.«.-.i  7.. : .|ZZ-"I »Es« « .0 «O«.b�: n?" »; T�: �3;&#39;{r|.ä"92>.O Mk« -r� «« »« &#39;

iiiiliuiiiiiiiianertiiisFiifincimaltiiiiihiermit.
m Wege des fchri tlichen Aufgebots solleii die ans den Schlägen

aub- und Nadelholzer loswei
ctfätziingswejtfje etwa aii
b

7 anfallendeu se verkauft Werken.
n 
U 
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U
U
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U I! I I I
Vadelstäinme

_ r Llusichrift »Hu!
veiiiber er. an die Unterzeichnete einziu _ _ » _ _

Bedin ungen und Klu pergebnisfe kosienfrei aiif·Anfucifen.
s tandesherrli e Forstverwaltung Giersdorf

in Schlefiem
aller Sorten taufe ich jederzeit und
stelle hier-u auf Wmfch troh

Hackielmaicliiiiem -

Adolf Fräulein, Besen,
Strohgrofzhaiidlung

U7461 _ Z. » __
Angebote niit de verkauf« sind bis zum la. No-

bei Wartha

HEINRICH LAN Z MANNHEiM __
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampfunrefchmafchinen
und Lokumüb�en E·-

Patent- belbsteinleger, �atent - Selbstbinder - Strohpressen
ZUG «· LUKONHÜBILEN

als Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere bestens zu empfehlen.

B R E S LÄ U
Kaiser Wilhelmstraße 35.

G  Wrut«en! zu kaufen gesucht.
P. Wirtin, Saarlonis

« «".«izssikxsksscsz» .««"�.--«�·«:·x«·si:t-:�.-   - s«t �____..

Yialflriibeii

- s.«.«!k« IF«
. »! ·. ."�_- «.·-»-«.-I f "&#39;c&#39;�;&#39; "v-&#39; --.&#39;�&#39;_&#39; &#39;l_�- ·,»·.·f·-»»·«.«sz·"7-« �in: «« V «:f»«S.s«�xce�«-««. � H ,- �."� 7pw.ssp sNcssz.q.fdf-&#39; ·i; « »« ·« .92o - &#39; Ä « P l « -s·- I� « · .·l. .«.- «.  1+1; Tnf-k- . .-·s«...-.. k.«».«2-!- .1 .2.  r,"- In« « ·�Mixe, z. Ho» ·-»»» »l·k;zs,y«»·&#39;»q.�.»,q« «  A! ·«« «-·ssz.,I».-«, z�; Ä! Hi; �Äyzyffßk. 1 f� .«

Der Besitzer.
« rl

3 gebraucht-is, giziijzere �
lGclbfilikiilikc

verkauft
Anton Gertln, Pvsener Straße 41.
1--·----�--�-

-.·».;y. �an. P &#39; «
-«;,«·-I  t..:. . .;-.«-.-.«i«.

.. . SUB-
verhaltiiissh Beobaohtuiiczeiu Er«
mittelun en am Platze u. außerhalb,vornehmste Referenz., solide r «
cizsiisiiiii aciiiiisiiiiiiiers-lau. Gartenftrafze 40.

Junge, gebilin Dame
aus guter Familie, evg., niufikalisdk
nicht uiivermogend, wunscht akadeim« gebildeten Herrn. in sicherer Lebens-
tellu ug- zwecks Heirat kennen zu

» lernen.  Seil. Zuschri t; 11r1t. Z 106
an� die Geschsi. d. Seh es. 8tg. erb.

Kklcgsilcffiill»ll.-iikb.iilililllliiki,
�37 J.,»evgl., mit 30-»-�4·0900 Mark.
Vernxogem sucht auf diesem WegeBriefim m. g»ebild. Dame» mit
eben oviel Vermogen zwecks svaterer
Senat, auch Einheirat 1_n großere
Wirtschaft, oder funge Witwe nicht
ausgeschlossen. Streng. Dis-it. zu-genau. Bald. Zuschn unt. A 245
Gcf ist. d. Schlaf. Ziff. erbeten.

_ Pest-at!
Forftvertvalter in Lebensftell.,».-«J0riegsbefclu ftattlz Erfcheim wunsiht
in. gebild., Wirtfclk tucht., niusik.,
verinog. Dame zwecks bald. Heirat
in· Briefwechfel zii treten. wer;
inittler verbeten.! Ausführliciiir
ernstgeni. Llngizbote unter A 2:23«« «  G - .. .3 · . .. acwscha P�ugteile x eschaftvst d Dem« « ««

 mit beisteh. Schutzmarke
echt allein bei

B. Hirschfeld,«
s&#39; »·-

Generalvertr. Breslaum.

llkfiiilfklsz
kauft Breti�el.Taiientz-ienstr. 0.  9

Ich kaufe geht«» einfache u.&#39; Federbettenn,

Futiiriiiiilirenu.wcisieFuttek-
Wagg. geg. Höchst-

ugeben.lzitisks·l·cueis, 
ihau,P.Rotl! . urben.mühen� ·

Gutsbe itz..Wil
Einen Posten

Fntterriibeii
verkauft aii Chemische Fabrik, die
als Gegengeschaft einen s

iclimeseliaurei Ammoniak
im März 1917 zu liefern lzetreit ist.

Krawallen bei Obernigk

Planes, Gelds
gute llerrenkleider zu hohen
Preisen. Wahlen�, Fr1edrichstr.17.�

Kinderlofes Ehepaar
5 große Ziiiimcr mit Vulkan,

Diebs, Gas oder elektv Licht usw· Angebote mit genauer Angabe des

sucht zum 1. April 1917
in besserer Gegend

�c�n« ;  s. .".-7s«.TY««- -"««- s·   fikisk III�
tsiifertioiispreio 15 Pfg. für die Zeile!

Iariiei Bauern-un
tiissxsguzsiiitilifllsiwtiss 
vermieten Garteiistikafiet 232? t W�

Preises usw. unter Z 105 an die Gefchaftsst d. Schlef Ztg. erbeten.

Futter; 
Pferdkenfitiihreii

· Brauerei Sacrau
in Sacrau b. Breslau

Bahnhotstrasse Ia
 nahe Stadtgrabenk ,

herrschafthWvliiiuiig v. 6 fchon.Zini.
ini 2. ober 3. Stock bald
vreisivert zu vermieten.
Tierguptenstra�e 7, Hochparh,

choneleere Zimin., sen. Ging» a. be
�o

GclbcKohlriibeii
jf"?"«««?e,· sofort lieferbar, gibt ab

Paul Nierle, Breslan 6.
Televhgix 6761

Dame od. Hm.  a.f.Biir.!bill.z.vin.

3 große Zinimen
viel Beigel., Bad. Geis- elektrz Licht
zum I. 4. 17 zu vermieten. Naheres

iirstenstn 6, hochbart
Einige Waggons   ··   «  ·

grüne Korbweideu
 find zu verkaufen.

«« Preisangabe ab �Bahnhof Nathan.
 am. Domiiiie Leubush

Angebote mit

lauft jedes Quantum ab allen  «
Stationen  x «

«« e-Gro
Umltsgä Teil. Nr. 57 u. 122. _

 sienonepreta 1 is. fix 1e Zeit!
Erfahrener Kaufmann sucht

Kriegsvertretunin Off. unt. V
an lluasenstein G Vo

f
bxfiiilagiiahmefrei. ca. 5-�I0 Wa g»

vertrauend-Stellung
gesucht von alterem, fein»gc-
bildetem Herrn, z. St. »Offizier,
mit kaufmannisch ·Kenntnissen, in
fra�öoftid!. u. englisch. Froxrespond

wandern � kaiitionsfahig � als
gerwi fexxhafn Berater od. General-
Bevo macht gter. An ebote erbet.
unter A 248 an die eschäftsstelle
der Schlef. Zeitung. �

 Eiienhänbler,« « « «      erfäevsirtafh steh-z für tßreölaui auch
» it� au ar s. ur eriu un . «.«� offen« oder geschlossener z· unt. z 97 Geschst d. Sapia. disk«
j� aus Holz oder Eisen zu kaufen

at.s , Feldbahiifabrik
Smoschewer a C

Kommst,
3 Jahre gelernt, Schreien» Steno-

�i. qgälühtc, Korreipond., Registr., suchtals Volontär od. 2. Buihhalt...;: Bunde. u. z 103 Gesagt. Seht. zeig.
Gebildeten alleinstehenden »ver-

mogender Landwirn 518 J» früher
Jnspekton Yuletztjbesi er ckrfewesemsucht selbs ändige « te ung als

In Inventur,
auch Rriegöbertretung. Ia Gehalt

m: sotfkorltitgesugtdo., Breslaii It. Nebensache. Angeb unter Z 4:5� an die Geschsh der Yklzlef Ziff. �



s  . , · é . ·
--».sitt;ritt:2tixiixitsttx.ii.iitiik.it«sei; setzte ääf°ttätti Ymtget Matt« l Kol�oris�ns

.. · � � für leichte schriftliche tlsiiroctrlxeitett gesucht. Sthrifllittse Lleloerhttttgett keine Attfiitssertty nttt suter Handschrift, vertraut init Stettographeltlltiiatttttttt Stellung alt Wtttitltttltttttlsttlttc       s     «s · Gapbwb �lt tu« "sb&#39;cl·ft,Pht»mit eigenem Hattsltalt bei gutem Ettikottttttetn wenn ntbgliclt _ Lziuhltandltcug tttid hFehaltszafirsvtrtiisieclit.um· e« m« « sum« a « m m ° oqraphu
Tantientestelltitm Ich kann denselben als tttthtigen Beamten P· Schw�tzgr Wachs« Bgygf G Prommgf� _ In. We i s s to i n Nu eh f.
in jeder Beziehung ans das� gleite empfehlen nnd bin zu weiterer Tauentzken lag 9 Sah. Emil Brose,Llttskttttft gern bereit. mutige Zuschrtfieti erbttten Rüffcr, » »-  « . i  », » K G�! trie d S ilOberinspeltoy Ober Ellgtttlx � ost �Stimmen. L UVZV UU 9 &#39; UU P e WANT-

 · ·�s-..-: . ;s3ttnt·1·.·Jatittar 17 2 _______h__*__-______ _I_A______ ·» · _ Gloan ·· »» . W . . · , . .   Arbeiter     murmelt I Ixtttltstlter
· " o� « " «  sticht· ich für mein Spedititkitssqssittkdaltllilgbtcltransportgesclsiift  Flvttc!l!ladchctt, Burschen mit: Pltttttter  - Sihriftliclpe kllteldttitg unter tlseifiigitiig des Lebenslanfes und

Und   eslehaltsqstspriichen �Hauer
 Mumm Eiliirerilgggitii�iger Stellettvertttittler Hi« KgL Hossvcditeun Breslatn Fttedticl1-.Carlstr. 21. "·Isz. · m d i  -  cf sc  WSW man� g �mm... «» .,...���..�.�� «» -           n. »« as s neitsthie ei n« Telephon: 4140, e170, ci17t n. 11904 «  « ««: �ü «, ««««·«""««�.. «« « ·.�««"««P. V  . J. . . - . · h. · · u · · · ··
Wiss« - . . «. wichtige lkattfttu I« ruft. itgixlstttiikii xskkkssittii«ti·.«:ig«·«««««s· Vers« EM-  Mann!  Für· eine. Fabrik Sieht bei Görlitz sBahttslatiott! wird so bald als: « « " · t ééé92?é�, « Füiläkåtlklttxfågc ljäljlj«i-tk.l1rtfll·z-lkklälllslskli tttiigliitl ein älterer, erfahrener, durchaus« znverl. Hemd! O ««
. .. . « « �l � » c » « C « « i S s« « s IF« i!  t« O V  s·«b«- ».iii llll ctuiivigie: Stellen , mit � g Sinn llcllllll ._ Btlltqk Buvilcotttta m de..t Moll! U! O! "w: �u. tu 1ENGEL· « VOUJTY DeUtsch U· Ugolmsch un  Beruf welcher die innern» dopp. Btttchfiihfrttttsp sowie seorres s. vollständig bes USE kllxlktkskkjlaqbexl UPFF H«slssrjsfzzTsssgksskgusFsIVXVTTIVIITD Hält-ZEIT Ü i&#39;d� VCVVUV Vkakksttkksblldslls7Vc«CVSkUt·U«klTTlI· herrscht und in allen kaufnn Dingen Bescheid weil» in angenehme« Mogw� 38&#39;131� U bbrtlnttn U« 92  s!MU- mm J« 1« m1� �b� L 4� m« 7"VU«·E"Ul«-31Dl««3l"«»l«Nov· AND« selbstäuin n dauernde Stellung gesucht Llitgeb m. Zeugntsabschr « « « M« m� c m� ««STWUUW åsplcklksz unt« 7� «« �m cdw Erd· unt· A · 3 Gcschsts dsScklllsZkss Llngabe des srühesteit Lltitrittstermins usw. erb. an «
Gclcklsts V· , Um« 8m� «« Erfuhr. u. tiieht., militärfreier __ Hermann &#39;I�zmsichel, Qtörlitg.

l! I B ! O  &#39;t O«. KCIIEUMYJ .    Suche siir ttteinelaitdwirtschastlichc Getreide-tt.Prodttkteti-   «« -
g: u ch e sosort als langtttlsklgcks sticht, estützt auf beste Zeugni se u. Groszhatidlttng · «!

erfahrener Beamter dtc Empfeslun · Leitttng ril erer.  « . «  «« n i en  lselbsten-s. Vcrtvolttmct V«·ssssikkiktiiskshxtxisikiizsi««OF« VTUM Yklltltktgs   l J g �w» Sml siktsgti »un·d·sellt·s··t·iittlt»ig arlie;te·ttd,t»tttögl···2llka·s·c;litte·Ideal« un? fehlte:. «; - . - - . · a tte teserr ient. «1titi·»o or igen �n ri e ii_ i . . nge o e mitcIUcD  äßlltcti.    Rmhard H°he&#39;5e|s FUlkeUUU I« Schlcss Scheins-lallt, »» engnisseibschrtitett und Gehaltsan pritcltett unter Z 108Bin 45 Satire alt, verheiratet, l« r ... --�-�.-    E � .-   �--�-.- «« V« EVEN«tsstCI19-D.EV�SÄI9LZ«L»««
· se� · � · « « . « .   - .   «     .5.- -;--.·T-:»-T;T;.;,    :   " &#39; s "eittett Sohn, itn Vesitz bestet, lang Fztcktågsiäizalhitnätallüäktib gestärkt-Z,    » .   Btlchhaltcktth

Sir. Wohlatt od. Gnhratt bevorzugt.  Wegen Eittziehnttg meines jetzigen suche »ich für« sofort in c getoazidtnznverlässitnanchtnitillbsclslitßarbeiteti vertraut. zubaldigsletjt
Entpfehb zur Seite sllugehote mi . dauernde Stellung einen unverheirateten, niilttarfreteti Jntritt von �Jlftieiu�ßei. lir Dauerstellung gesucht. Zitsclsrtfteti mtt

J!

»«-· ·« -. .- «· «.-.e--«-:&#39; �.�a".&#39;�� "*7 &#39;.".&#39;«« « 4.1 �._.... .._.
�i l·s·.«-««"I �e�  ·« «« « "v: »Es·p�: -_�.2 v} NOT« « i9"? iygäi� T«4 «»  szHFgY . « « »«·- t «._ ..

jähriger Zettgnisseup ··Refexenzett.
spreche politisch, tntlttarfren ·

Busche. unter ist 297 an die.. - , , s; lt b J. im a i m,  O· A b» v G h lts in "d d: e s bcl "t t Z121wcfdmftäm d» Schspc Mo· H shvcktzksoagggzrcaahttmbcrg F  � ·« Du· we muß · UND? können und m End· «:I·.·.: ditsssjescltzllpsstk  Sfitllcsflsttslt un Zeugin a s nis- en nti er an
�«.«-;:�»..«c.»  .·.-.;.�-.«..«.·.  kjseksssgx « · · ·· · , 2 � » »« Las« · « c , »« c _ » « · » · « �I «« « . " «We 2 Januar oder �am: · spgrttsggbfgtttadigåetrellc ldsgaltre ev «· ksvqltdnngnsotvtk Verstcherungswescn Bescheid wissen. Gitter Gehalt Krgsesugtregzägltteseissskgflsszicn I  CUUssckI ctarIU « .. .- ·   tr ge a» r- .· . .- .. . . - « - - v. - .- sclbstctsldtgc Stcllttstg Als l0  Kutschcr  Lliisprttclle bitte anzugeben it. Zettgntsabstisrtsten etnzttsendetn s sucht zum baldlgcll VIUTVIU G Utsd HUfvcrWUltcIIII

 z« ed. der leiht» auch gerne auf; Land.  i lJttspcktotr
oder Obcrbeattiteu .-

Beloirtschafte seit 8 spsahren

Fritz Schulrute,L litt eren Bcattitett man ei: einem zu A teil ist�Lehttgttt Kiesdorf bei Qstritz in Sachsen. i g, « »« , «« , lmld vdilclmaL ,J U1Uc1tu.gc1slttck;t.
   » .   »   »  Udkt Wtttlchllstcl NEEIDUIIOOII »O s» TIERE« ««St u  ·.,s.--··.·..».».·:..·7»··»�»-.»-»;k"·-Y· · ·ji»..i·.. l,t«Jf».-.,·-,·.·.·.·»» ..·7.-.1F.-«s·.:·«zzs»,-.:H» ·..t»x·,t.ssi»·.s·«s·zz·,.·», -«-·«-»·,·,«,»-.z»:», U· erbittet Zeygnjsabscehriften nebst·» gxpßekcks Vcsjtz mit UaawcjsL S: e ung- as        Gebaltsclllspkllcllcld Ramallen,  Obcrnigk.

z. bestem Erfolg. bin 38 «» alt, s· HUUV 11m0I _ _ »»- · . s «« · · · I &#39; �um bildigeti Lltitrith spätestens Tüchtigh erfalsrene Dame als III; gslrlbidlxskssälkxggxghegkg If: zur Führung d. Wirtschaft in helf. l Dhclbauidjudjt�nc�tm� m� Leuten spwle 1. · ezetn«ber, gewandteiz unveri}. selbstandigc *�
 ·&#39; c ·, »« l l �O, &#39;

ZIxgkgålxlssghkik«iåisliisxs·i.silsiilx 2 erinnere. t3 Stclltttitotctn 1 Minuten�. Retltttttttgsltiltter min ssslklschgftlichksp

Dersel e ist g. Fahrer u. Reiter. .
-.»t··k Angeb. n. Z 112  öjeidiit. d. SchL 8tg.

Gebildete Witwe, 41 Jahrejsktocht g... .34�. _ -«. ·..-·»·. «««··».v . .os

�v�

s·Leitung tu eiei. yand nimmt.Besxe Zügen? F· spetågttis e »in. .-;I H �am Tochter bei im, habe» kann» der auch mit Betonarbeiteti vertraut, sofort bei hohem Lohtt gesucht. �  I » ·pernt.-tttpe. e.. eie.s"- � · « · · - - »f? 053a. Angebote erb. z   Yltiliieflttojtg  Juhus Berger! ciekbausnknengeleluchasii nach Pommertt gesucht» »  is·
END· tdttsszlstssts an Die Getrost. d. Schrei. Fug. erb. Pschow O.-S.- Kreis Anhalt« INDEMNIT- Oxtckl.KVIEAHCJOI II XTJIIIIO- - z»  . V - s; « ·Krastltnttz �bes. Breslatu z � , � � �. . · .. · . �. wolletksiih unt Gelsaltsattsprticlsett Am« IIWHVUU Erst« III« YOU! »  ·. . . . . -     TSUschbnsllsvtt für Wem Rkttesslut schriftlich inenDen an Fchlssifctkt CUIPSIEIHLHEYF · FTVJYIVW..__...  .____ .» . . « r Ereiw keinen jungen, uiiver cir. O « « « I« · sitt« o» or ge n . Here o ei�-Txxtche für bald nd. I. 11.1916 eine Beherrschend »U.- VII ZUM KVIC O TM Pcitte 20er, sucht auf einein Gute I Vkklizkcslsjskoskttsdxxsälksxnlsklslsozz H» sels»nlvtld»t·titg, gute Feochkenttttitsse

selbst. od. nur Nebeiigut Dauer- AUZIAUDC mit}! 981007011; Itgflt Stellung mit 2-atttilienattscltl., ohne er. » erforderixclu »stellung, atn liebst. tii.eig- Hauslkals Stelltt UII Cl? � U egensetti e ergütuna. ntu den » · » Wusjschafter Nur in Schlesteti »tvo»bnhaftewirtscliaits-Inspektor. � Er �neun flanbmirti aftlicb. Haushalt kennen Meldnttgett sind etnzitreichen an r Damen werden berncksichtigh daOst« «« Jahre alt« gute» «« entpr- I? « z » , aulcrnen. Bevorzngt streift; Reichetv Tllluiqzs Von Raczeck. » Hofnwistcr persönliche Vorstelltittg erwünscht.icttttt»l. tlllasoliitien»erf., tu t tlcker- oder Cscscluchnfjcrtn bach oder Schtveidnitz. Antritt zur ZettJFtihrer der ErsalpEsradr  » « Schriftliclsc Llittnmdtttiaett itszdlöesn. g-ie·lnotrt. Gen. »Znschr. crv. an » », f, 15. November. Ydcldttttgett an Frau Hut-lügt. 6, Slcnvidititg. � oder bessprcr i8�  dttågttttii i» u. A 256 an Geschastistnzzttitz �immer, Wottzb.Otttttcicltatt. Gute 9teferettzett. Llttgclx tun· Sol! grünen� Weimar� Yhkklmkgxziis Suche zum I. Januar 1917 einen « Q d» Achse« Hm»_.-  n K .  an die Gcäciktsti der·  Z .. bielatt, erbeten. ··«·»»·»· einfachen, Verheirateten auf   Tit: suchen zum valdigen TjltttrittBE  i.  e« röhlerin :Z.llZCXlC.,l 210  evang., kawsesgcjfs gfflff"r&#39;biß�eiäe�hä�äg�fäa�äi  -Illspektvk, Kriegsverlehte können si melden.40jälir» ledig, evg., gebild. niilitärftz ebrerstoclsten sticht Stellung zu wiktscksafh stttltkktellttttg als welcher selbständ d»i»spouick. muß» Veto. it. v. A 237 Gesclist.Scbl. Ztg. 8 ,i
L tdt «rt, n·t ·-gl. W·rt cl fts- 1-�-2 K· deri v. f Jahre a , f· �- A �Pi b K l- d dicauch Hofvertvaltergesclsifteüber-tbgitse Lblertraxutt. stillst Danlersstelclnng gofort llitdler später! atn liizlbstizltlr altltls Ritze ää�geijnletifta�äfgteriieblmeelii. Ct51e�lsa1l1tszå-   niinint. · ·» « »·zttrielvsLBetvtrtsclsaftnng mittleren andschloß auch auszerh Schlesietiåt zum 1, H» Mk· auch späte» Mitte» quspriiclse 2c. zu richten an �  auch Krjsz sbcschädzgkcU sofort », H. G. von Krctxmm sche  unter. tagte-J znttt 1.. 1. 1017. «- uschr. unt. Gute Zettgtiisse vorhanden. Freund· m« bevorzugt· Gute Zeugnisse vor- DIIUL KMMTIWW b� Wmlsem qmm qu?d�riftc� an . » - verwaltung, » _
J« 51 Geschäft-Jst. d. Schles.:-ltg. � liebe Ruiibrifteii erbittet � ganzen» A« ebote z« send» m· �m? Fu· Gut v· 360. MS wird m· . « Roman« Bspttwisz  spsgtetzdorf bei Neumatjt i. Cöcblei. smiiicinc sitt« bald, 1. Jan» April . Jklssstbcstlt Izlixsgovbor . I. Dittyii-�ln, , � v « « . «   . Eil: eintritt 1. hllovcmber toirdnttd Juli 1917_ janbmirtidiaitliebe Weksclskwkfs ��-*n°�d�°�[��d�r spchlcl Jilrtsckh Sir. Stetnau a. Oder.   DREI; Kktlchkns Kks SchUUVUTl- - · o ·PlierbkkgtntfnWYVrZscll.-«Tx1JPåkkVkkU-  - Geh» i. Alliidclub edit» h. kochen u. s «» D f m f» .t L d itätiäcßgfgf�m�at m» cmm weht»    D «et «« ttr c ictn i e S e un en,  « · �&#39; n . er e e ntu tnt an - «klletitttteisten Oberfixtrsten mit ter 9 nahen kann u km er! m� spcht bald ge J», «� «· ,  , «» . i I s« s D..s sblt ·» · c"«""9 «« s« FZITETYYEFTFYZFETPUJLtxskklibislå . , «» Hzakmcks _ zFIZbYFHciTFVZFZkiUs �taub. FZZÄItienxervstnaszttserStellenvernitttler -  auch Lokoniobtle ttttd Mühle ver- firm in irrllllbxdctcllp Vctlllllbtlatizexh Z11schr. u. M 288 Ge chst. d. Still-Stil-
glatten, tbcoritzstrcisze 15. Tckl.7440. TM HUFISHO skftkhks- sucht 1° 11° Gefl. Aug. n. z 120  s»3sk1,sk.Ski«,k,Zl-9» stehen. Kutsche. unter A 235 an die dessen Frau tin Garten nti·t tattg Tiikhtjgw zuverlässige-Z Siutävei. mit Frau sucht die· ob. spat. mieber Stellung, am Qxnmftble, Qnajmamic� LBcicYIt�-·p»eszr·S»21les. 8te. _ � ksititc m· ditxtgcn uttd Gehaltoanäite

     O  n ,   GUtsVckWUltUUIL  alle Arbeiten«  kockscjx {Gnuymizzmsoscn Gutes trug. n. A 25s Gejclsst D. eciiieigig. Rü�jinu�l, Gtubßnm�h�m�, auch sikiegsveeletzteteiuitit � ITnverh.,ntilitärfreienlserrscksgftk oder es erlernen tote, fur 1. Jöpvbr.« " " &#39; . ·· D n. Sultans. Zier. Bresl .  - gesucht gut mittli Bc1lit1bvs· 10 ANY«selbstständig zu übernehmen. An«  a I«  Jungfcrth Sunzclh «·S«"ck p3·»·so·f,z«iztz··ss·os Tsfks "au; Kutscher Lohn, » nicht U« A 219 Gcschsti d�. . . · o . . _ u ica g sur! Junge - .. «. . . Spuk, .t «!ncbotc Uutcrjl 4711 an dte Exped . Wtrtschaftertnttett 2c. TeL 4723. strebsamen � sitt: bald gesucht. strtegstnvalide l «« ««
T« T«""««« �*"°���" E kåråäststxältsiahlk« Z?.Z«Fkå�s«�pr"«Fspr-« Gertrud Sehlesänger tstofbertoalter Wwt ���°��"�°" m� 3°�����v GIVE-UT« it! Wild!?"· «- l . r. Ü� SUB- , Hd ·t .G lts s ·· · O. O« r sqlvkc doppelte! »U- EIUfAcklCV Vllckls getoerbstttäßigeStellenverttiittleritä Positur-Ziegen uiitGclsaltscssispkijckx a?!! mf m �äiii5.h�iioe�_iIÄ-i�.fäfh°" ansdas kochen kann nnd littderljeb ist,
·· ·· ·· 48 J ·· d , · s··t·t·lidi··tz·röc·t·-itsächåjkläusälgvrt ågsflsptzksgö ietzt Kronprttizetistr. 29. dir. U. Zclianifseii an PoltlsclitldertLKr Ltegnitm glcsältealxttzsäxucltstinÆztgelsåxe n;t·k;·1·1··t»z-s� » » ·« »· v, k�. � . z� . s - v «« - » s _ ���"�."��"""&#39;� , »» a:biztm auch� ···a ääqekisxwtuåckzlhaåxg Gebote M» a» � Biene belud-M· »ein-interne Kochm tm: Lativschlofo Ilittergut Grabowm S t g I I c s abschrjktcn »» Aug« e »» Jgehaktg13 csäabFeJvelcher seine Vrauchbarkejt Einst! i. Sa.. Scltillerstn 72;    KÜUIAL Ncllxckfp Bcz. Pcfcld für 1917 gcfucht Antritt sofort ansprüche an ·Ustszkfolllc UCICUWETTEU kMUD lUchti . tnäßi ei: Stellettverititttleu Zum balbmc" Aufritt« CVCUFUTU Bedingung gttter«Pferdevfleaer.  f FWU Oberresserunasmtiliesttttzt auf gt;te···l:,·et·t·gn.E·i·;ipxeh- u  n Hdf etistr. 3. Tel. 7201. 15. Lltovesberzåesucht t � 53mm�, qmgm K» Strebzcsp lsjagxräääctäsvkäg2ppelti,»ttttge»zi, zum . . rt a et: ei tge · cm" er �--������-�- ��-�-�-��-����-- it« «·plbst ndtgs Stellung. Gefl. nicht. ,  -·-.  «� . ..   ««  «« O « a "L T L List-H· �  "i"; Gehalt 600 Mk. u. freie Statiott.  Elnfachcs 93301161811,

 iicrtiiepreie 2o Pfg. sur

und Obergärttten Paul Kraimer, ev» 23 Jahre· als VfkeY tätiq,

n. - 42  .-!escl!st. d. Sclslcs. in ttsgeczüzt·d. Stell., eitftzrgiscliitfirtti »· s B «· ··" m � u u rund« o erva ima. ut s« etwa unt; �t szjmkk z;-,»k«.m,k,»jkz» z, z s Das�; sclbständig zum: Ulld allerläng-ll c TM l Scotto ,Kttt .L t t., Alt k b C ·, «« « « «� »Da« - -»F· als:  dfegslricr V·E·t·-ch· such? z· jslnlzzsefl lkHefkjlYfsxzb· VUVUTZMVP EECUJIUUVIU vertraut und besserer Scliiitbkldttiia lieber! Arbettett selbst macht. m?"�i; &#39; b skll "d älterem alleinstehe deerlernt. Sohti achtb Eltern, Assistoi er� U· M 298 Gjcfd�tgcbl-gm- CI w« m� emem o er je« w« Herrn inn n
___ ·-··«"·00«El«l� . s G t,B . » s " &#39; Klenstadt sucht. Zuschriften initStellung zittti baldigen Eintritt. Fkc·»it»tleitt. 23 · � alt, ans besser« den saääiaii._ lvitgrazufttjtokkstlitk 17  ZZITZTkTTsUGZkfoikolksiecskk  Vlltxk UND Icllllltsgdtdcklllxg lMtSV

link-solt, Jnspektoh Familie, sucht telltmg als 1 verb., errahrener, evaiigel. � werden bgrückfichtigt Bewekbsiugeu A 225 Giefcbaftöit. Fälle«« ZtgKleinölisn Flreis Ohlatu � Wjrtschaftcrin Um· W· » O �t [d]  mit attsfuhrlicltem Lebenslauf und Für 15. oder 1. November Islu«« . » .  . . » »  a  Gehaltsaitspriiclsen sowie Phottp - Wutschaltstitspcktt auf emem Gut« �am oder l atcks ii3�°i?ä�i��s3i3ici&#39;i5ifi. Für klltitcretltkttotlzitlszdsää gesucht. der nackt Attgah selbständig cämäiiiiäi M A« ans« fUTclIIICJ. . . . Fatnilieitansclslnß gewüns t. Skkktkkpgkqchkokiz m; d E dt . . Ges «.ld « tb i, R, «. · 5 t . » , · » ·· ret von er· xpe tlon r - __ »� · » _ »» » » . .at· eilt. .t,t.·si.ix.xtzk.gtiss!  zsizigsszxikiistzkelskiikt ex«   se; gestattet. es; elikxiigxtisiekixtegiiitikgiiktgleiitx Hiesikis Ksuzisigeiiiisiiissicis gierigen sitzt· is« sixkizssizxkksisxiFzVjleJtbZYl3Y9t· ZUschV U· As« «» «« «· « l EEVCWOT SchW««V"lVVV7«·47-"� HTOWVOO �Euch: zum sofortigett Äntritt IUUg ist befegt, für Bettler· augenblicklich leidend bitt, pflegen�e ch . »Stil« l�     einen evangelischen � bung besten Dank» kann. Zuschn bitte mit Zeit ins,
»· » » Für iiiein Kolonialtvaren esthiift &#39; . Geltalt u. »Bild n. v. A 247 Ge chst. sttcktzszklsfeisrtltaxtk n·t;  suche zum evt. baldtgen tlntrttt  Ftdeikvmmtßhektschllst d» Schlep Hm, zu senden·». . » . .. . set! · » · einen znverlässigen gut einps. »» » «· Lqski  Posens.  genug; zujpfgkk

Fkiiizwkkidiktsåikikåtlll!dlkltsIllåt i?hilft?ilhxlchsttläkiikltlikiä jungen Ruhm. äiäätsittftäittä. Niixfiihkkbnliix ·««···«�-Ges22cht�«"�� er Vsstssssssts  werden"
«kU!IDVDVIJCTJFTAElHIlCFfTGII VEkkXUUk- "T III-«·- , An ebote mit Gehaltsanpriicheti Alt KUVMUUIUU Post Rctdlgll OSi nr Unterstützung der Rechnungs- IUUgfcrkm sslblitsllssscskiiäldljelttxl »teotsitzlitzl·t- 8C". KricgcrfUUD ntid « eugnisabsclsr. wünscht Dom. Mariahiischen bei» Breslain Führerin eine · eimzspkkhspszklklzc ihre Vxmxkl bauenfzchot �mm tax· WITH-· spätestens&#39; 25 J» kath., in ff. Küche u. aushalt »Hm« Ckmmspkk Oe« l· Schlk sucht» zum bald. evt. spat. Antritt Schrctbcrjn durch gute « eugnisse nachweileti und
L 4· w» Um» 9z»m»ssze» ob» rfahremsttclttbald od.spat. tellung nur mein Eiolnnialmarens. Delts tncltttgetb Suverh scltketbgctvctndtcn -e . . . perfekt fri ieren kann. Zeugnis�

« . . « , , als Wirtin in franenlos. Haushalt. l t s - d D t·ll.-G cl"ft s il &#39; M« SUEEV Hktndschkllks NCTLVEIIZLTTV b°ch «fte - Photographie- elictltss hist?nsgFkskltchssstoFlucht A- Jnnowska. Fsedsfgtlxt 33m. fkxilßigeneifxtlclltsichtttjlttk Wtrtschaftsassistcntctls Photographie-Gehaltsattspruclteem- a ipfiicbeneinaiiicnben.z _ _ _ an
Möglschst ohne Hosperjrmltuyqs  lt,llsltarga·rsetenstr. 24,_li_j._ ehklkchcks ·»  z anghxeki Llnäeh an das Wirtsthaiäsk Susenden Grä w! Clementinäegggiofgnrjfrancken-�Ingiebpte erbeten unter A 250 ttche e um C! , l«  et« _._ » » »» , , mm� S l i.tste·cliaftsstz«d. Seines. Zta � Wjtschaftenn , esse: tsätccklttegegttm baldtgen Antrttt Francken Sierstorptf Lcheg «.ST··?F···..9iL«Noböäk:xEhfETgibE22 fnltältlstäsä�ägnamisenl i» Landwirtschaft» M» Yäksgiß im» der politischen Gerüche machtia astsassistcntcn NEUMMT Lübchkns Sch eÚen. «
»s·it·i·lzä·lSt·ellt··t·i·tg·ckz·h I. Häinbkttgåcaszixtöt auch Fedesrklvzeh »· Yzzzchwzrzschakz Zeugntsabschriften it.Photogtapht : mit guten  Empfehlungen. �    welches Zimmer aitfränmt, iervicrt.selbst zjnkzzuk Von· 050 M» uegt Werte Aug. u.A241 Gsclsst Seht. Z. 9Vb9tk"«» l» t K . P 5 Christian Dieri , . m. b. II. �r O» _ I etwas naht und plätted 2·Kinder.tlUtll Mit HAUD m: Huici »Mit e  e n UMJ e z� Drinnen i. o . Jgteelktunaesn Blitzglchcstbsatlspnan lag: cYcllxllllclefsålcllrlerkakbfkkdtllttxatltld Fselschliltfstshstushcclllt Zåugtkssse udid
stelle d. Scl le. L t . . i t unter 3 a reii, ro e, an- VIEUUU Vkbetens ___ L» n.ltkte U IF« U« leichte schklfkll E cjågjchlts d· chlskitgs �. , f« g 34, edel» in QaushaltnKxankenpF nespelzme  s; meiäufiig, Fuss; und Für ein ca. 700 Mut-N« gtnmg Ar åttetuaturlaroßss Domtnttöttt ·S,·,che für sofort flezßjgez Um,ers» »Ucht mtt g· Fellgmssetl bct d icherer Expe ient als Nebengnt hauptsächlich» üben nnd "&#39; ab« 5&#39;� m? c sichtiges, ed. svater Datterste nng. » 1 Verkäufer Wege-than, :mrd cm tucbtiqer, baIb o er sp ter esucht. Hausmädchen
Latlhjpjkxssohsh  achte alt mit Sllscbn 11;? III·  3f9- » � O · ··    gebenßlaufi 8611911. UU  Schalte: «&#39;
ldxzkttahriaeåclllsrlazäiät auf grö eren Lgunäed Fräulein, Zu; ceåchntåthdefm sur in. Floktes Ledbekåsztkitttelsfsctlsqxk 1 1 m» O · G· F ·· Enkiärxtfcktsesteiåtätär Es«  xtut die D esäzkatå vcåueäuetegyße ··u ern u. sn bi ung, mit besten un a en wet en e an a is zum o or igeno . a eren n r·t Yntn .» . ge u . "rau ntu e la . « e. et nng. r en E ., t g a :..
� eu ntssen u. Entpfelslnn en, sucht er a ten, sucht tellung als gesucht. Betverbungen mit Bild, s ttlclitvirtschaft übernehmen. Mel-åtellung auf größerem Gtste Nähe f h e Zeugnisabschrift n. Gehaltsanspn düngen mit Gehaltsattsprücheti an Beranttvortltch sur den» baldigen Teil: Otto Kret cbmer. Hur deu
Breslau bevorztkg··t·.· Fiukchrist O bittet. . e

ott Rth b.Ell.ift shektlObl - oviülenmtddewtse lde .it :l!. ähnelt.Mk· W 199 GC . 8tg.lZUlchr. unt. A244 eschst.Schl.-8tg. Flpohhaclyochrtizbekg iFspSchlellYn.   3133, gkbetgin e « « an?� w be« Zeit! Este-Tat: tnkckendonKtllxrskittixkgstolrn riäns .


